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VereinS -Zeitung

Die Südöeulschlandreise des Reichspräsidenten .

Der Karlsruher
Kmdenburg -Desuch.

Karlsruhe , 12 . November .
Das Wetter hat den Tag des Reichspräsidentenbesuchs in der

r^ rdjest Landeshauptstadt nicht besonders begünstigt . In dem
Augenblick, als Reichspräsident von Hinoenburg nach seiner Ankunft
^ Donnerstag mittag aus dem Bahnhofsgebäude trat , setzte leichter"

chneesall ein , der im Laufe des Tages in unangenehmen Riesel -
c8eu überging und den Aufenthalt im Freien sehr unangenehm

staltete . Es war deshalb bewundernswert , wenn nicht nur am
^ ormittag beim Empfang , sondern während der ganzen Dauer der

"Wesenheit des Reichspräsidenten in Karlsruhe das Publikum
•" nur wieder in den Ströhen aushielt , um Hindenburg zu sehen
n& ihm aus aufrichtigem Herzen zuzujubeln .

» Nach de-m Frühstück im Präsidialgebäude , das sich an den
^ fang ini Rathaus anschloß , begab sich Reichspräsident von

V ' ndenburg in Begleitung seines Sohnes , Major von Hindenburg ,
le bereits kurz mitgeteilt wurde , nach dem Mausoleum , um

0t* an dem Sarkophag des verstorbenen EroMrzogspaares einen
niederzulegen .

« in öendurxs Ehrung der gefallenen Leibgrenadtere .
HVom

Mausoleum erfolgte die Rückfahrt durch die Stefanien -

^
ê über den Kaiserplatz an dem Hause , Kaiserstraße 184, vorbei ,

dem eine Marmortafel daran erinnert , daß Hindenburg in den
^ ren 1900 bis 1903 hier - als Kommandeur der 28. Division ge-

j
°hnt Hat. Sodann begab sich der Reichspräsident nach dem Gefal¬
len - Denkmal der badischen Leibgrenadiere , die

draußen öfters zu begrüßen Gelegenheit hatte und ihnen als
, " iter Befehlshaber der deutschen Armee für die glänzenden Was -

^ taten zu danken . Am Jahre 1922 anläßlich des ersten Leibgrena -
'" lagez in Karlsruhe hatte Hindenburg der Festschrist zum Regi -
enl 3lag ein Geleitwort auf den Weg gegeben , in dem er folgende

Erkennende Wort für Badems Söhne fand : „Ich kenne die badi -
Leibgrenadiere unt > weiß , daß sie in großer und schwerer Zeit

^ fcanbelbare Treue und eiserne Pslichtcrsüllung gezeigt haben ." Es

N
" d Tausende von ehemaligen 109ern mit tiefstem Danke erfüllen ,

sich der ehmalig « Führer der deutschen Armee , trotz der Kürze
?C5 Aufenthaltes in der badischen Landeshauptstadt , die Gelegen -
J ?* nicht nahmen ließ , die gefallenen bcdischem Leibgrenadiere durch
^

^derlegung eines prachtvollen Kranzes am Denkmal zu ehren .
Ii kaum jemand hatte Kenntnis von dem beabsichtigtem Besuch

^^ 109er-Denkmal und so waren es außer dem erschienenen Haupt -

^ ^chuß der Kamerad chaft Badischer Leibgrenadiere und der Ber -
des Offiziersvereins des ehemaligen badischen Leibgrenadier »

. LMents nur wenige Leute , die Hindenburg am Denkmal erwar «
^ en.

. vor 4 Uhr fuhr Reichspräsident von Hindenburg
-
j
? IVSer-Denkmal vor . Sein Sohn , Major von Hindenburg . ent -

dem Wagen , um im Auftrage seines Baters einen

I&cf
00 Kranz niederzulegen . Der Vorsitzende der Kamerad -
Badi 'cher Leibgrenadiere , Architekt O e r t e l . begab sich an

. ^ . ^ e
'
chlossimen Wagen , den der Reichspräsident wegen des außer -

^ % Uich schlechten Wetters nicht verließ und sprach Hindenburg
^ herzlichsten Dank für die überraschende Ehrung der gefallenen

Rrc
mct? eu aus . Er überbrachte zugleich die Grüße Amtlicher Leib -

Sj .̂ ine und betonte , daß die ehemaligen alten Soldaten dem

^ ^ Präsidenten die Treue halten werden . Während des kurzen
n -nlh^ lls am Denkmal wurde dem Reichspräsidenten ein von

v
'a Ct Kupferschmied angefertigtes Bild von der Demkmalsweih «

Erinnerung überreicht . Eine Dame aus dem Publikum trat
Auto heran und übergab Hindenburg einen großen Blumen -

W ^ uter den lebhaften Hochrufen des inzwischen zahlreich ver -

Kielten Publikums begab sich Reicbspräsident von Hindenburg
cr nach dem Präfidialaebäude im Schloßbezirk 11 zurück.

Signdcl ' en dsr Karlsruher Siinaervere ' ni" nna.
^ ? ? ^ ischen batten sich in den Straßen , die vom Schloßbezirk nach
pri^ .

^ ^ ^^ ministerium führen , in der Ritterstraße und in der Erb -
pkz^ ustraße ein zahlreiches Publikum angesammelt , um .den Reichs -
§ taJ ent

.en be ! der Anfahrt zum Staatsministerium zu begoßen . Im
ftec»6v

®mMtiFterium hatten sich zu dem von der badischen Regierung
st: !, Nachmittagstee Vertreter ans Handel und Indu -

K » nst und Wissenschaft eingefunden . Unter den Erschienenen
i mcn auch Dr . Eckener , der ausna« " IUI , uucd jjt . isqciici , uki uns Anlaß des Beginns der

Zeppelin -Eckener-Woche am Donnerstag nachmittag hier
^ nt ueu Jiar . Im Laufe des Nachmittags ließ sich Reichsvräsi -

, B- Hindenburg zablre '
che Per 'önlichkeiten aus allen Volks -

ŝ af -r ^ riorstellen . mit denen er sich über die verschiedensten wirt -

fö !> und sozialen Fragen unterhielt .
e" 5 ^ r marschierten die der Karlsruher Sängervereinigung

' "Kettf Gesangvereine unter Borantritt der Harmonie -
^ riun, Fahnen vom Ludwigsvlatz aus vor dem Staatsmini -
ruh,.. ^ .?u der Crbprin ' ensttaße mif . Zunärbst bearvßten die Karls -
« en '

e^ ^^ er de» inzwischen in Begleituna des badi l̂ben Staatspräsi -
°uf dem Balkon des Staa ^sminilteriums erschienenen Reichs -

mit dem deutschen Sängerspruck . Nachdem sodann der
^ rIsritf ,

0t un ' er Leitung von Herrn Hauptlehrer Haber st roh vom
^

^r Männeraesangverein den bekannten stimmungsvollen
Rutsche Lied " von Kalliwoda aesungen hatte , spielte die

^ r.« c
e DcKc unter Leitung von Herrn Rudolph mit viel Schwung

v ot cfn
6
*
"1 letzten Klänge des Zapfenstreickies verklungen waren .

" °
.° ' ^präsidcnt Dr . H e l l p a ch vor und forderte die Anwehen -

Hoch auf das Oberbaupt des deulsäien Reiches auf . Das
?Us °r chienene Publikum stimmte mit Begeisterung in den Hoch -

von nrr
' e ^ usik spielte ansckiließend das Deutschlandlied .

», ^ ei » i- » Anwesenden entblößten Hauptes mitgesungen wurde ,
' profte " ' D Hindenburg hielt hierauf folgende kurze

Balkon des Staatsministeriums aus :
«?e% nr . ,t. !" " e r>on ganzem Gerzen für den freundlichen Willkom -

23
chtj f mir hier zuteil geworden ist. Ich habe ja schon vor '

? >er drei Jahre verlebt . Ich kann nur jagen , daß ich mi

heut « hier wieder ganz heimisch gefühlt habe , und
ich bitte , mir zu helfen in dem Bestreben , in unserem
teuren Vaterlande die Einigkeit , die alte Treue ,
die alte re st lose Liebe zu Deutschland wachzuhalten .
Lassen Sie uns hier im augenblicklichen Zusammensein gemeinsam
geloben und bekräftigen durch den Ruf : Unser teures
deutsches Vaterland , hurra ."

Das Hoch auf das Vaterland wurde von der Menge aufgencm -
men , die immer wieder dem Reichspräsidenten lebhafte
Ovationen darbrachte . Nachdem die Bereinigten Männer -
gesangvereine noch das Lied : „Wie könnt ich dein vergessen " ge-
sungen und den badischen Sängerspruch vorgetragen hatten , er -
folgte der Abmarsch der Gesangvereine unter Vorantritt der Har -
moniekapelle .

Die Abfahrt des ReichsprSfidenten .
Nach dem Ständchen begaben sich Reichspräsident v . Hinden «

bürg und die Mitglieder der Badischen Regierung wieder in die
Räume des Staatsministeriums , wo Staatspräsident Dr . Hellpach
zum Schlüsse den Wunsch aussprach , daß es dem Reichspräsidenten wie
bisher weiterhin vergönnt sein möge , zum Wohle des deutschen Va -
terlandes zu arbeiten . Hindenburg dankte nochmals für den
herzlichen Empfang und wenn er jetzt die Stadt verlasse , so wolle er
nicht „Lebewohl

"
, sondern „Aus Wiedersehen " sagen .

Vor dem « taatsministerium hatte sich ein zahlreiches Publikum
angesammelt , das die Abfahrt des Reichspräsidenten erwartete . Auf
dem Wege zum Bahnhof wurde Hindenburg überall mit lebhaften
Hochrufen begrüßt . Kurz nach 6 Uhr traf der Reichspräsident am
Hauptbahnhof ein , wo eine dichte Menschenmauer seiner Ankunft
harrte . Unter Hochrufen , Hüte - und Tücherschwenken , schritt Hin -
denburg zum hell erleuchteten früheren Fürstenzimmer , um mit dem
Sonderzug nach Darmstadt weiterzufahren . Die Menge , unter der
man besonders auch jehr viele Arbeiter bemerkte , verharrte unter Ab -
singen des Deutschlandliedes noch längere Zeit vor dem
Bahnhofsgebäude .

Die AnKunst in Darmftadt .
TU . Darmstadt , 12 . Nov . sDrahtbericht .) Schon den ganzen

Nachmittag über herrschte reges Leben und Treiben . Unzählige ge-
schäftige Hände waren am Werk , um Hindenburg auch in der h e s -

Irschen Hauptstadt einen würdigen Empfang zu bereiten . Fah «
nen in allen Farben , Schwarz -Rot - Gold , Schwarz -Weiß -Rot und vor
allem die rot -weiße Farbe Hessens wehten von den Häusern , ganz
besonders aber i » der Rheinstraße , durch die Reichspräsident von
Hindenburg seinen feierlichen Einzug hielt und wo sämtliche
Gebäude festlich illuminiert hatten . Ebenso aus dein Luisen -
?. latz, wo das Hotel zur „Traube "

, in welchem Reichspräsident von
Hindenburg Wohnung genommen hat . natürlich schon vor seiner An -
kunft weitgehendste Vorkehrungen getroffen hatte .

Pünktlich 8,10 Uhr traj der Zug mit dem Wagen des Reichs -
Präsidenten auf dem Hauptbahnhof Darmstadt ein. In seiner Be-
gleitung befanden sich Staatssekretär Dr . Meißner , sein Sohn . Adju -
tant von Hindenburg , der hessische Miiilster des Innern Br e n t a n n,
sowie der hessische Gesandte in Berlin , Freiherr von Biegeleben .

Nach kurzer Begrüßung auf dem Bahnsteig , wo sich das ge -
s a m t e Ministerium des Freistaates Hessen der hessische Land -
tagspräsident Adelung und sein Vertreter , Oberbürgermeister Dr .
Glässing - Darmstadt sowie die Reichsbahndirektion eingefunden
hatten , begaben sich die Herren in ihre Autos . Im ersten Wagen
nahm Reichspräsident v>m Hindenburg und Staatspräsident Ul -
rich Platz . Die weiteren Wagen mit dein Begleitpersonal des Reichs -
Präsidenten und den Herren des hessischen Ministeriums folgten in
kurzen Abständen . Als sich die Autos in Bewegung setzten, intonierte
die Schupokapelle unter großer Begeisterung der nach lausenden zäh -
lenden Menge das Deutschlandlied .

Auf der Fahrt zu der Wohnung des Reichspräsidenten , dem
Hotel zur „Traube "

, insbesondere wieder in der Rheinstraße , bildeten
auf beiden Seiten akademische , kameradschaftliche , turnerische und
Sport -Vereine mit über 7000 Mann Spalier , die Fackeln trugen .
Langsam und unter fortgesetzten begeisterten Hochrufen auf den
Reichspräsidenten , fuhren die Autos durch den festlich beleuchteten
Spalier . Reichspräsident von Hindenburg , sichtlich erfreut ,
neigte sich immer wieder dankend der Menge zu.

Nachdem Reichspräsident von Hindenburg im Hotel zur „Traube "

abgestiegen war , bildete dieses das Ziel der großen Massen und
immer erscholl der Ruf „Hoch Hindenburg !" Im engen Kreise ge-
ladener Gäste , darunter die Minister und der Staatspräsident von
Hessen, fand im Hotel zur „Traube ein Abendessen statt , bei welchem
Trinksprüche gewechselt wurden .

Einberufung des Reichstags.
gusammentrilt am 20. November «

Politische Aussprache am 23. ds . Wts .
Berlin , 12. November . (Funkspruch .) Der Aeltestenrat

deö Reichstagrs hat heute nachmittag beschlossen, den Reichstag
zum Freitag , den 20 . November , nachmittags 2 Uhr ,
einzuberufen . Am Freitag und Samstag werden der
italienische und derrussischeHandelsvertragin erster
Lesung beraten . Am Aiontag , den 23. November , beginnen die B e -
ratnngen über den Loearno - Vertrag . Die Frage , ob
zur Annahme dieses Vertrages eine Zweidrittelmehrheit erforderlich
ist, wurde von keiner Seite im Aeltestenrat angeschnitten , da zur Zeit
das juristische Gutachten hierüber noch erwartet wird .

in Berlin , 12 . Nov . sDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung .) Der Reichstag tritt also am 20. November zusammen . Da
die große politische Aussprache erst einige Tag « später beginnen soll,
hat die Regierung tatsächlich ihren Willen durchgesetzt, daß am 23.
'̂ tovember das parlamentarische Nachspiel der Locarno -

Verhandlungen einsetzt . Wie es ausgehen wird , darüber läßt
sich auch heute n^ch nichts Bestimmtes sagen , weil die Fraktionen sich
freie Hand vorbehalten haben , bis sie den Umfang der Rückwir -
k u n g e n studieren können . Vorläufig ha ! sich ja auch die Regierung
noch nicht festgeiegt . D ^r Reichskanzler und der Außenminister
haben bei jeder Gelegenheit daraus hingewiesen daß ste ihre end -
gültige Stellungnahme abhängig machen von dem Ent -
g c g e n k o m m en , das Frankreich und England am Rhein zeigen .
Die Verhandlungen darüber sind zum Abschluß gebracht . Man wird
auch annehmen dürfen , daß die Reichsregierung über das , was ihr
mitgeteilt werden wird , schon völlig im Bilde ist . Auch für die
Öffentlichkeit sind Ueberraschungen größeren Umfangs kaum mehr
zu erwarten . Wir dürfen uns daraus einstellen , daß die Note der
Botschafterlonferenz in der Form bindender Verpflichtun -
g e n den Abbau des Delegiertensystems , die Zusammenstreichung der
Ordonnanzen von mehreren hundert auf vielleicht zwei Dutzend , eine
Verminderung der Truppenzahl angekündigt , wenn auch nicht in dem
Amfange , den wir gerne gesehen hätten . Die Entente will auf die
deutsche Friedensstärke nicht zurückgehen , immerhin will sie die Be -
letzung doch so verringern , daß nicht nur die jetzt in der ersten Zone
stehenden Truppen , sondem noch ein großes Kontingent darüber hin -
aus zurückgezogen werden .

Das ist immerhin schon allerlei und wird vermutlich gerade im
Rheinland selbst befriedigen , zumal wenn es in Zusammenhang ge-
bracht wjrd damit , daß durch die Wiedererrichtung der Stelle des
R e i ch s kc m m i s s a r s bei der R h e i n l a n d k o m m i ! s i o n
die deutschen Interessen anders zur Geltung gebracht werden können .
Aber hier kommt es doch viel auf die Formulierung und die Art der
Zusagen an . Die deutsche Oeffentlichkeit muß deshalb ihr Urteil
zurückstellen , bis sie den Charakter der Bindungen kennt , die von der
Gegenseite übernommen werden . Die deutsche Regierung hat aller -
dings ein Interesse daran , daß die Geheimniskrämerei jetzt nicht mehr
fortgesetzt wird, ' sie hat sich zunächst dagegen gewehrt , daß die einzel -
nen Zugeständnisse tropfenweise durchsickerten, weil sie gerne das
ganze geschlossene Bild gehabt hätte . Sie wird aber jetzt daraus
drücken müssen , daß das Verfteckspielen aufhört , denn zu Beginn der
kommenden Woche setzen die Parteitage des Zentrums und auch der
Deutschnationalen ein . Gerade bei den Deutschnationalen könnte
ein befriedigender Ausfall der Rückwirkungen zwar nicht ein Ein -
schwenken der ganzen Partei , aber doch ein starkes Hervortreten der «
jenigen Kreise bewirken , die mit dem voreiligen Austritt aus der
Regierung nicht einverstanden sind . Deshalb ist es nicht gerade
erfreulich , daß die Botjchajterlonierenz , die am Samstag zusammen -

treten sollte , ihre Sitzung jetzt auf den Montag verschoben hat . Ihre
Antwort könnte dann frühestens am Dienstag in Berlin sein , und
?or Dienstag mittag wäre mit dem letzten entscheidenden schritt
dtr Botschafter nicht zu rechnen . Das konnte leicht schon zu spät sein ;
denn gerate wenn man weiß , daß am Dienstag die Veröffeitt -
lichung erfolgt , könnte ein neuer Ueberrumpelungsversuch gemacht
werden , der die Deutschnationalen schon am Montag bindet . Jeden -
falls ist über die kommende Woche hinaus ein Verschieben nicht mchr
möglich .

Aus dem Aetchsrat.
Eiatoerhöhllngen . — Steuerfreie Abfindungen . — Abwehrmaßnahmen

gegen den spanischen Zollvertrag .
TU . Berlin , 12 . Nov . (Funkspruch .) Der Reichsrat stimmte

heute abend in einer öffentlichen Vollsitzung den bei der Etats -
beratung in zweiter Lesung beschlossenen Etatserhöhungen ,
soweit ste dringliche Angelegenheiten betreffen , beim Reichsmini -
sterium des Innern , beim Reichswehrministerium und beim Reichs «
Ministerium für Ernährung und Landwirtschaft zu . Ferner erklärte
der Reicbsrat sein Einverständnis mit einer Verordnung , wonach die
Abfindung , die verheiratete ausscheidende weib -
liche Beamte erhalten , ste u e r f r e i bleibt . Ebenso sollen die
Abfindungen für entlassene Arbeitnehmer durch -
weg steuerfrei bleiben . Angenommen wurde ferner ein Gesetz -
cntwurf zur Entlastung des Reichsgerichts . Außerdem beschäftigte
sich der Reichsrat mit dem von der Reichsregierung zur Abwehr der
spanischen handelspolitischen Kampf maßnahmen
vorgeschlagenen A b w e h r m a ß n a h m e n . die in einer se h r st a r-
ken Erhöhung der Zölle auf die wichtigsten spanischen Au »-
fuhrerzeugnisse bestehen . Er stimmte zu, daß diese Maßnahmen er-
korderlichensalls auch bald in Kraft gesetzt werden , (jab jedoch dem
Wunsche Ausdruck , alles zu versuchen , den gegenwärtigen , unerfreu -
lichen Zustand schnellstens zu beendigen .

Die englisch - deutlchen
Wirisck' aslsverhanÄlunl' en.

* London , 12. Nov . (Funkspruch .) Wie der „Daily Telegraph "

berichtet , sind die deutsch-englischen Wirtschastsverhandlungen gestern
nachmittag fortgesetzt worden , ohne indessen zu einem Ergebnis ge-
führt zu haben . Den Vorbesprechungen über die Mae Kenna -
Zölle folgte zunächst eine Erörterung der Klassifikation der Import -
waren . Da es sich um zolltechnische Fragen handelt , hat sich die
Hinzuziehung sowohl deutscher als auch britischer Zollbeamter als
notwendig erwiesen . Die deutschen Beamten werden in der nächsten
Woche erwartet . In der Zwischenzeit sollen die Bestimmungen des
dem Vertrage angehefteten Protokolls durchgesprochen werden . Wie
verlautet , ist keine Pattei geneigt , den Haager Schiedsgerichtshof in
Anspruch zu nehmen .

Schweres UnweNer ü ^ er Spanen.
Madrid , 12. Nov . In ganz Spanien setzte eine groszeKälte -

welle ein . In Madrid sank das Thermometer aus 0 Krad . In
Katalonien haben Stürme und Fröste bedeutenden Schaden
angerichtet . Der Ebro zeigt einen Wasserstand von 5 Metern . Es
wurden mehrere Dörfer bereits überschwemmt .

Die „ Bremen " i - <? eenot .
(Eigener Kabeldienst der ..Badischen Presse " .)

JNS . Hoboken . 12 . November . Der Dampfer „Bremen " des
No rddeutscheir Lloyd traf infolge schweren Sturmes mit beschä -
digtem Oberdeck hier ein . Sechs Personen hatten Verletzung ?»
erlitten .
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Rückwirkungen
Deutsche Vertreter bei Briand .

Empfang Äerrn v . Koeschs und des Rheinland -
komm ffars .

F .H . Paris , 12. Nov . (Drahtmeldungunseres Berichterstatters .)
Briand empfing heute vormittag den deutschen Botschafter Herrn
von Hoesch , dann den früheren Botschafter in Madrid Baron
von Langwert - Simmern , der bekanntlich zum deutschen Ver -
treter bei der Rheinlandtommissio « ernannt wurde . Dem „Temps"

zufolge handelt es sich bei beiden Besprechungen um die gestern ein -
getroffene Antwort der deutschen Regierung in der Entwaff -
« ungssrage . Diese mache nue Aufklärungen durch die Reichs-
regierung in einigen Punkten erforderlich, ferner wurde über die
Milderungen gesprochen, welche die Alliierte« bei der Rhein-
landbcsetznng in Anwendung bringen .

Der Stand öer Verhandlungen.
W Berlin , 12 . November . (Funkspruch.) lieber die VerHand-

tung der sogenannten Rückwirkungen erfährt dje Telegraphen-
Anum an zuständiger Stelle : Ursprünglich war in Aussicht genommen ,
daß die Veröffentlichung des gesamten Materials am 11 . und 12 .
d. M . stattfinden sollte . In Locarno war verabredet worden, daß
die Räumungsangelegenheit von dem technischen auf den d i p l o m a-
tischen Weg gebracht werden soll , um ihre Erledigung zu beschleu -
« igen. Aber auch dieser Weg Hai sich als schleppend erwiesen, da die
Botschafterkönserenznicht so schnell arbeitet . So ergab sich eine Ver -
zöge rung , die , wie der diplomatische Korrespondent der „West -
Mlnster Gazette" bemerkt, wohl auch auf „Mißverständnisse innerhalb
der alliierten Regierungen" zurückzuführen ist. Auf englischer Seite
besteht der Wunsch , bis zum Dienstag , an dem Chamberlain seine
Rede halten wird , den Gesamtkomplex der Fragen zu erledigen . Da
vber . die Botschafterkonserenz erst am Montag tagt , ist es möglich ,
daß sich die Erledigung der Räumungsfrage und ihre Veröffent -
Eichung sich noch etwas verzögern, während man damit rechnen darf ,
daß am Montag oder spätestens Dienstag die übrigen Rückwirkungen
insgesamt bekannt gegeben werden.

Vor einer wichtigen englischen Erklärung
* London . 12. Nov. (Funkspruch .) SBle der o m t-

X ! ch e englisch« Funkdienst meldet , wird in den nächsten Tagen ein«
wichtige Erklärung über weitgehende Erleichte -
rungen in der Rheinlandbesetzung abgegeben « erden.
In der Erklärung werden voraussichtlich auch die miteinander »er-
knüpften Fragen de, Abrüstung Deutschlands und die Räumung der
MSlner Zone berührt werden.

Die Schuldenverhandlungen
in Washington.

Einigung zwischen Italien und U . S . A .
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)

UAS. Washington, 12 . November. Die Verhandlungen Wer die
^ ndierung der italienischen Schulden an Amerika haben zu einer
Einigung geführt, und zwar sind die Italien gewährten Bedin-
gungen g ü n st i g e r als die irgend einer anderen Schuldnernation
gewährten , weil man bei der Regelung die schlechte Finanzlage
Italiens in Rechnung gezogen hat . Die genauen Bedingungen wer-
den noch später bekanntgegeben werden.

Vor dieser Meldung , die kurz vor Abschluß des Blattes eintraf ,
Zag nachfolgende eigene Kabelinformation über das Angebot
Amerikas an Italien vor :

(Eigener Kabeldienst der „Nadischen Presse".)
J-N.S. Washington, 12 . Nov. Die italienisch -amerikanische

Schuldenfundierung scheint nunmehr gesichert zu sein . Die
Amerikaner haben ein Angebot gemacht , nach dem 2 .5, Millarden
!Dallarz innerhalb 65 Jahren zu bezahlen wären . In den ersten
fünf Jahren sollen fünf Millionen Dollarg bezahlt werden. Dieser
Betrag wird dann bis zur letzten Rate in jedem Jahre erhöht. Es
wird allgemein angenommen, dag der amerikanische Vorschlag an¬
genommen wird.

Berliner Theater .
NeueS und Nettestes auf Berliner Bühnen.

Während die ständigen Theater erprobte Stücke zu Tode Hetzen ,
Keht sich die Unternehmungslust auf die jungen und abseitigen
Bühnen zurück . Damit meine ich nicht jene Sonntag -Mittag -Vor-
Stellung im . Theater in der Klosterstraße"

. die die Komödie „ Klavier "
von Leo Matthias brachte. Unter dem Signal „Junge Generation "
Managt sich Herr Jo Lhermann . Herr Lhermann taucht von Zeit
Su

Zeit immer wieder als Kritiker , Anthologiensammler oder
iegisseur auf . Er hängt sich an jede Bewegung und ist nicht ab-

zuschütteln, er hat keine innere Beziehungen zu den Dingen , die er
macht, dafür aber Zähigkeit . Herr Lhermann ist einer jener Nutz -
nießer katastrophaler Tbeatersituationen , deren Gefährlichkeit sich
erst in ruhigeren Momenten zeigt. Nicht anders als Herr Lhermann
begannen die Rotters : mit derselben Zähigkeit , mit demselben an-
maßenden Dilettantismus . Ich habe diese Ansänge der Rotters
erlebt . Ich erkenne jetzt den Ansang des Herrn Lbermann . Herr
Lhermann inszenierte die Komödie von Leo Matthias mit allen
veralteten und überwundenen Mitteln eines mißverstandenen Ex-
VressioniZmus mit schiefen Wänden , mit gemaltem Zierrat und
afsettiertem Krimskrams . Klavier " von Leo Matthias ist eine
Hatrre aus die verblasene O-Mensch -Literatur . Mattbias gebt mit
geistigem Klang gegen den Verbriidcrungsrnmmel , gegen die Mensche
lichkettsfexerei, gegen den falschen Versöhnungstick vor . Mau
braucht dem Helden des Stückes, Herrn Klavier , nur einen Porschlag
zu machen , sofort ist er fortschritlich entzündet , sofort wirft er mit
Geld um sich , sofort bricht er phraseologisch aus . Die Komödie
tat ausgezeichnete Ansätze . Leider stößt sie nickt bis zur Satire aus

ie Zeit selbst vor Sie trifft weniger daS Wesen als die Voka -
bulatur . Ein reizendes Literatenstück, dessen Ausführung vor zwei
Jahren unter der Regie von Erich oder Fehling seines Erfolges
sicher gewesen wäre . Heute kommt . Klavier " deshalb zu spät, weil
die Literatur , die Matthias treffen will , sckon tot ist. Matthias
ist ein klnger Beobachter, ein kluger Zusammenfasse! . Wenn er in
fremde Länder fährt , sieht er das Wesentliche , spürt er die Zusammen -
hänge . Er hätte eine andere Ausführung als die skandalöse des
Herrn Lhermann verdient , die sinnlos mit dem Text umgegangen
war , und die Schauspieler reden und sich bewege» ließ, wie es der
Zufall ergab.

Im übrigen sah man im „Renaissance - Theater ' den
üblichen Pirandello : unter der Regie von Theodor Tagger wurde
„Das Leben, das ich Dir gab" mit Rosa Valetti in der Hauptrolle
gespielt. Die Rührseligreit des zerfließenden Stückes wurde durch
Ausführung nur noch verstärkt.

Mar Reinhardt gab in den . Kammerspielen " Max Mells
„Apostelspiel" , das er bei den Solzburger Festspielen bereits im
Sommer herausgebracht hat . In diesem Spiel wird die Erweckung
zweier Strolche zu einem besseren Leben gezeigt, die Erweckung
ourch die reine , gläubige Arglosigkeit eines Mädchens . Ein schlichtes ,
sympathisches, aber dünnes Spiel . Letztes Endes nur eine stilistische
Einfühlung , wie Lilabunds . Kreidekreis" nur eine Ailistifche Ein -

und Abrüstung.
Die neue Finamzvorlage

Patnlevvs .
Die Vertreter der Linksparteien beim Finanzminisier

F .H . PariS , 12. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die Finanztommission der Kammer konnte heute vormittag nicht
zusammentreten , da die Besprechungen zwischen Painlevs und den
Vertretern der Linksparteien noch nicht zum Abschluß gelangt waren.
Aber um 2 Uhr nachmittags erhielt sie die Abänderung der
Finanzprojekte , welche die Regierung für nötig hält , zuge -
stellt. Zur Stunde berät die Finanzloinmission darüber .

P a i n l e v e empfing heute vormittag eine Abordnung der S o-
zialistenpartei der Kammer . Nach der Besprechung erklärte
diese , daß sie von ihrer Unterhaltung mit dem Ministerpräsidenten
sehr befriedigt se». Alles hänge naturlich davon ab. daß die neuen
Vorschläge von der Kammer angenommen würden . Aus die Frage
eines Zeitnngsoertreters od auch der Senat diesen durchaus von
den Sozialisten beeinflußten Vorschlägen seine Zustimmung geben
wolle , wurde erwidert , daß man sich um den Senat nicht länger
kümmern werde. Wenn dieser, wie er bisher getan habe, alle Be¬
schlüsse der Kammer umstoße , dann würde es endlich zu einem schwe -
ren verfassungsmäßigen Konflikt kommen müssen.

PainlevS empfing außer den Sozialisten auch Vertreter der R a-
d i l a l s o 11 a 11 st e n und der Linksradikalen , ferner L e
Troquer als Präsident der neugeschaffenen Unabhängigen Lin-
ken. Er hatte auch Delegierte der Oppositionsparteien zu sich ge-
beten ; diese lehnten aber ein Erscheinen beim Ministerpräsidenten ab.

Uebrigens ist durch das Einvernehmen , das zwischen PainlevS
und den Soziali >ten erzielt wurde, die Lage noch immer nicht geklärt.
Nunmehr machen die Linksradikalen , die Partei Loucheurs, Schwie-
rigkeiten. heute hielten sie eine Parteisitzung ab , worin den Abge-
ordneten , welche die Partei in der Finanzkommission vertreten , der
Auftrag erteilt wurde, keine verfrühten Verpflichtun -
gen einzugehen , solange sie die Regierungsvorlage nicht in
vollem Umfange kennen würden . Außerdem wurde dabei dringend
dem Wunsch Ausdruck gegeben — vor allem von dem früheren Kam-
merpräsidenten Raoul Peret —. daß sich die Finanzkommission der
Kammer mit der Finanzkommission des Senats ins Einvernehmen
setzen solle , damit eine Vorlage zustande komme , welche die Zustim-
mung der beiden Kammern finden könnte. Von einem solchen Ein -
vernehmen mit dem Senat wollen ober insbesondere die Sozialisten
nichts ' wissen . Die neue Finanzvorlage , mit der sich die Finanz -
lommission zur Stunde beschäftigt , trägt in vollem Umfange den
sozialistischen Forderungen Rechnung, insbesondere bezüglich der
fünszehnprozenligen Abgabe von allem bebauten und unbebauten
Grundeigentum , sowie einer sünfzehnprozentigen Teilnahme des
Staates an allen Aktiengesellschaften . Ferner wird dem Wunsch der
Sozialisten Rechnung getragen , die Inflation auf das unbedingt not-
wendige Maß zu beschränken .

Neue Schwierigkeiten .
F .H . Paris , 12 . Nov. (Drahimeldung unseres Berichterstatters .)

Nach einem langen Vortrag , den PainlevS heute nachmittag vor der
Finanzkommission der Kammer hielt und aus dem hervorging,

daß er die sozialistischen Forderungen in den Finanzfragen
sich beinahe vollkommen zu eigen gemacht hätte ,

schien das Einvernehmen zwischen dem Ministerpräsidenten und der
Mehrheit der Kammer hergestellt zu sein. Aber im Laufe des Nach-
mittags brachte Lou -cheur eine Reihe von Abänderungs -
antragen ein. Der sozialistische Abgeordnete Blum erklärte so-
dann , daß die Anträge Loucheurs in viel weitergehendem Maße den
sozialistischen Anschauungen entsprächen als die Antrüge der Regie-
rung , weshalb man zunächst einmal den Standpunkt des Minister -
Präsidenten kennen lernen wolle, ob dieser geneigt sei , die Anträge
Loucheurs anzunehmen oder nicht .

Damit war die neue Krise eröffnet ,
denn die Finanzkommission entschied im Sinne des Antrags Blums
und überreichte die Anträge Loucheurs dem Ministerpräsidenten .
Dieser soll sich bis morgen äußern , wie er sich zu den neuen Forde-
rungen stellt . Daß die Kammer bereits morgen die Finanzvorlage
beraten könnte, hält man übrigens für ausgeschlossen ; frühestens wird
sie am Montag oder Dienstag dazu gelangen.

fiihlung ist. Ein Abend , der trotz ausgezeichneter schauspielerischer
Leistungen aus die Agonie des Theaters hinwies . Trotz der ber»
lichen Leistung von Helene Thimig , trotz eines breiten humoristischen
Spiels von Oskar Hamolka, mußte ihm die stärkere Weitcrwirkung
versagt bleiben.

Auch Arthur Hellmer sucht sich durch einen Reinhardt -Abend
aus der Verlegenheit zu reißen : er läßt die „ Internationale
Pantomimen - Gesellschaft " mit Reinhardts „ Grüner
Flöte " und einigen anderen Ballett -Bagatellen gastieren. Auch vier
dürfte der Erfolg kaum von Dauer sein . Die Zeit für ' stilisierte,kunstgewerbliche Kleinigkeiten ist endgültig vorbei.

Herberf Ihr ring.

^>°a» Paul als Wetterprophet . Jean Paul , dieser Dichter,der das Größte und das Kleinste in der Natur mit so überfeinenSinnen in sich aufnahm , fühlte sich als besonderer „Vertrauter des
Kosmos"

, und aus diesem Glauben leitete er auch seine Gabe der
Wetterprophezeiung her. In seinem letzten Roman , dem „Kometen" ,in den : ex sich selbst als ^Kandidat Richter" einführt , antwortet er
auf die Frage , ob wohl schön Wetter bleiben werde, daß „es in fünfMinuten wehen würde, weil der Mond dann eben über Amerika kul-
miniere " Auch in verschiedenen Aufsätzen und Abhandlungen hat
er seine Wetterweisheit vorgetragen , so in einem Aussatz des „ Mor¬
genblattes "

„Der allzeit fertige und geschwinde Wetterprophet "
, und

in der „Abendzeitung" veröffentlichte er 1813 unter dem Titel .Zean
Pauls Wetterprophezeiungen zum Besten der Reisenden, Spazieren -
gehenden und Gartenbauenden "

„höchstwahrscheinliche Mutmaßungenüber das Wetter der nächsten l! Monate , an meinem Geburtstage ,dem 21 . März , mildtätig an Wetter -Laien ausgeteilt ." Seine Freunde
nannten ihn scherzhaft den „Wetterpropheten " und lachten manchmal
über ihn . wenn er an seine eigenen Prophezeiungen unerschütterlich
glaubte . So erzählte Körte von einem Besuch Jean Pauls bei
Gleim, als bei seinem Fortgeben schwere Wolken am Himmel herauf -
zogen . Jean Paul aber versicherte bestimmt, daß das Wetter schönbleiben werde, und eilte in leichter Kleidung davon , um sofort in
einen furchtbaren Landregen zu geraten , der ihn völlig durchnäßte.Er bewahrte sich aber den Stolz auf feine Prophezeiungen und be-
hauptete , man müsse ihn nur mit autem Glauben befraaen , dann
tre 'fe seine Voraussage auch ein . „Jean Paul ist in der Stadt als
Meteorologe bekannt" , enählt Karl Bursy von seinem Besuch in
Banreutb 1816. „ und sein Laubfro ĉk . der In einem großen Zuckerglase
zwiscken leinen Papieren auf dem Schreibtisch steht , ist wie sein Aus-
bängeschild. Besonders achtet er mit Sorgfalt auf die Gestalt der
Wolken . Diese meint er zu kennen und zu entzif 'ern : sie sind ihm
eine Schrift , die Künftiges offenbart und die sich vorherlesen und er-
klären läßt .

" Sein Ref '
e Spazier berichtet von ihm : „Zu ieder

Stunde unterkuckte er den Stand des Mondes , den Grad der Tem-
veratur der Piitt . den Wind , dos sollen und Steinen des Baro¬
meters . die Beschaffenheit ferner Erdgeaenden . die irgendwie bierans
einwirken konnte, und suchte stets die Verbindung und gegenseitige
Begebung derselben aufeinander zu ergründen : mesbalb er denn
auch ein allezeit bereitwilliger und fertiger Wetterprophet wurde."

Der royalijtijche Gedanke in Bayern .
Dt . München, 12. Nov. (Drahimeldung unseres Berichterltat-

ters.) Die Ereignisse der letzten Tage, die gestern durch das amtlich«
Dementi endlich ihre Erledigung gefunden haben , haben es zuwege
gebracht, dag nunmehr die Krise in der monarchistischen Bewegung
Bayerns offen zu Tage trat . „Der Bayerische Herold"

, der von Dr.
Wetzel , dem früheren Geschäftsführer des Heimat - und Königsbun »
des herausgegeben wird , erklärt in einem Artikel „Unser Weg"

, da?
sich der Heimat - und Königsbund seit dem erzwungenen Wechsel in
seiner BundesleUung immer mehr in Gegensatz zu jener Auffassung
gesetzt habe, die sich zu einem echten „sozialen Königstum "

, das W
organisch und gewaltlos aus dem Volkskörver herausbilde , bekenne.
Mit dieser Erklärung rückt Dr . Wetz deutlich von den „Aktivisten
av. Er rklärt weiter , daß er aus diesem Grunde mit seinen
stnnungsgenossen aus dem Heimat - und Königsbund ausgetreten fei
und sich dem Bayerischen Treubunde angeschlossen habe, welcher die
Idee des sozialen Königstums vertrete . Gleichzeitig veröffentlicht
der „Bayerische Herold" einen Aufruf „Reaktion oder soziale M»*
narchie? "

, worin es heißt , daß Bayern weder durch Zentralismus
und Unitarismus , noch durch Partikularismus und Separatismus g««
rettet werden könne , sondern nnr durch ein wahrhaft föderalistisches
Deutschland Mit dieser Erklärung rückt der Bayerische Treubuim
entschieden vom Heimat- und Königsbund ab.

Der Vorsitzende der Landtagsfraktion der Bayerischen Volks«
Partei, Abg . Dr . Wohlmuth , hielt in Eichstett eine Rede, worin er
erklärte , es sei eine Verkennung der wahren Volkskräfte , zu meine«,
das bayerische Königshaus könne dadurch auf seinen Thron zurück -
geführt werden, daß man gegen die Bayerische Volkspartei Sturm
laufe . Die Bayerische Volkspartei lasse sich von niemanden von dem
Prinzip de» Legalität abdrängen . Für einen König sei in der heut»«
gen Zeit kein gesundes Betätigungsfeld . Erst müsse Bayern wieder
ein selbständiges Glied im deutschen Volkskörper geworden fein

Die MiMörgerichisresorm.
# Berlin, 12 . Nov. (Funkspruch.) Der Rechtsausschuß £«*

Reichstages beriet heute in erster Lesung den Gesetzentwurf über dl«
Militärgerichtsresorm . In der Verordnung der Volk?«
beauftragten vom 5. Dezember 1918 war bestimmt, daß die Militär «
gerichte anstatt der Offizierrichter mit Militärperfonen zu versehe«
sind , die die Vertrauensleute der Soldaten (Soldatenräte ) und der
Dienststellung der Angeklagten entsprechen . Der Re i ch s n> e 6 f
minister führte zur Begründung aus , daß die Verordnung se*
Volksbeauftragten von vornherein nur als Notverordnung
von vorübergehendem Charakter gedacht sei . In vielen Fällen könn«
schon aus fachtechnischen Gründen die Mannschaft nicht Handlung««
von Vorgesetzten richtig beurteilen . Deshalb müßten die Militär «
gerichte wieder mit Offizieren besetzt werden. Abgeordneter Dr-
Rosenfeld (Soz. ) sprach sich gegen die Beseitigung dieser E»
runaenschaft der Revolution aus . Reichswehrminister Dr . Eehle »
erwiderte , daß er immer für die Wahl von Offizieren gewesen sei.
weil diese die Vertrauensmänner der Soldaten sein müßten. E?
müsse eine Reform geschaffen werden, die beiden Teilen gerecht werde -

Eifenbahnznsammenslotz.
(Eigener Kabeldienst der „Vadischen Press«".)

J>"S. Monmuth (Nerv-Jersey) , 12 . Nov . Der Mercantile Limtted
Expreß fuhr bei der hiesigen Station von hinten auf den Walhing^
toner Expreß auf . Bisher wurden zwei Tote und elf B « r «
letzte festgestellt. Man befürchtet, daß im Lauf« der Bergung«-
arbeiten noch mehr Leichen gefunden werden.

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Press«".)
JJfä. Monmouth (New-Ierfey) , 12. November . 3 « dem

Eisen bahnunglück rechnet man jetzt mit zwöls Toten und 1 # '
Schwer iind Leichtverletzten .

Tages -Anzetger.
(NSHere » stehe st» Jnler -uemeU.)

La -idcsthe - ter : Kapitän Bratzbounds » efefintn « , M? M# 10 U5 ». _ _
BeSiicke Lichtspiele , fioitjCttiinuB : . Z . R - III ", «in « Großtat twrfMS ®*

Geiste ». 8 Ubr .
Kleine Kestlialle : Schweizer Konzert . Berner Streichkon,ert , 8 116t.
Mvenucrein - Skiklul «: Vortag : Die Pallavieini -Riittl « am Grnbow ^ner . n*

chem . Hörsaal der Tcchn . Hochschnle, 8 Ubr .
Kolosseum : internationale ü<arteteevorstellnng , 8 Ubr .
Ztestdeuz-Vichtiviele : Gräfin Mariza .
Pal » it -Licktsviele : Krieg im Frieden ; Tiv und Top auf Abwegen : 1!"v

Wochenschau Nr 9.
Wiener Hofspiele , Fafanenktratze 8 , Kabarettvorstellung , 8 Uhr .
Hotel Notes Hans : Täglich Familienkonzert .

^ Uraufführung in Baden -Baden . Auf der neuen Bühne .
U?

Kurhauses gab es eine Uraufführung nach der vieraktigen Konrod ^
,D i e B ü h n e d e s L e b e n s"

, die der Feder des rMschen Schi' " '
stellers N . Jewreinow entstammt. Er nennt sein Werk eine JW

'
mödie für die einen , ein Drama für die anderen und man wird N™?'
fehl gehen in der Annahme , daß die Zuschauer zum größten T«"
die Bezeichnung Komödie für das zutreffendste halten . Die Ha »??
lung ist nicht uninteressant , manchmal allerdings schwer vecsmnVU^
und an Längen leidend , die das Interesse etwas herabmindern .
Hauptperson tritt ein Dr . Fregvli auf . ein Menschenbeglücker un
„gerissener Kerl" zugleich . Er hat es fertig gebracht, drei Frave «
zugleich zu besitzen, er heiratet nämlich die eine ohne sich von >>«
anderen scheiden zu lassen . Er empfängt als Wahrsagerin >
kleidet, viele Besuche von jungen Herren und Damen , die LlßP* .
und Lcbens^ehnungen haben und die will er glücklich machen , indem
er sie mit fröhlichen Perjonen , in diesem Falle mit Schauspiel«!
zusammenführte, die ihre Seelen gewissermaßen in die unglückliAe
Menschen verpflanzen mkd bei den letzteren die Illusion erwecke« -
daß sie trotz aller ihrer Röte glücklich sind , « eine Kur gelingt w "
auch , sogar bei seinen drei betrogenen Frauen , die sich schließlich »ro»
allem für glücklich halten , allerdings auf dieser „Bühne de» Leben»
und infolge der Illusion . Wenn sie die Wirklichkeit erfahren,
das Glück lanm anhalten und was dann folgt. Varii^ schwelgt I
der Verfasser wohlweislich aus uns das zu er»"^ » -iberldßt e
dem Zuschauer . Eine originelle Idee ist der zweite wti Dr . Frego»
holt sich nämlich Schauspieler und Schauspielerin , du *■ iur
machung seiner „Patienten " nötig hat direkt von dc'r Bühne
und bei dieser Gelegenheit wird den Zuschauern ein interessalU >
und zugleich außerordentlich komisches Bild von einer « ip 1? «
Theaterprobc geboten, welches große Heiterkeit auslöst. Dieser ^
trug wesentlich zu dem Erfolg bei , der dem Werk hier bera !i r ,Y
war . Intendant Dr . Hans Waag hatte das russische Milieu
Komödie in glücklicher Form auf deutsch umgestellt und das !®e
sehr sorgsam inszeniert , sodaß eine flotte Ausführung herausra
An derselben war fast das gesamte Personal unserer Bühne m
besten darstellerischen Leifttingen beteiligt , die durch lebhafte« ät
fall und Hervorruf gewürdigt wurden.

Oberon. Die musikalische Leitung dieser Oper hatte erstw ^ .
Kapellmeister Dr . Heinz K n ö l l übernommen. In der Ouve« u^
entfaltete er viel Sckiwung und legte Bedacht auf klangliche
geglichenheit, so daß sie prachtvoll herauskam und ihm und uttT«# "
ausgezeichneten Orchester den reichen Beifall des vollbesetzten Ö"u '
brachte . Im weiteren Verlauf bewährte er sich als sorgsamer Füh^
der besonders das Lyrische mit herzlicher Wärme und Leuchtkraft cl
füllte . H«- .

Badisches Landestheater . Die Proben zu Volkmar Andreas
Oper in vier Akten „Abenteuer des Ea 'anova" sind bereits in voll «
Gange. In dem interessanten und spannenden Werke ist ein g *?JL
Teil des Solopersonals des Landestheathers beschäftigt . Musikalil»?
Leitung : Dr. Heinz Knöll , szenische Leitung : Otto Krauß . —
Dienstag , den 17. November, war ursprünglich „Don Pasquale vor
gesehen statt dessen mutz aus spielplantechnischen Gründen
Schjcchi" und „Die schöne Ealathe " in Szene gehe».



Auf dem Marptplatz in Erwartung HIndenburg's.

Des Kilsskreuzers „Möwe "
erUe Fahrt .

1815 — 1. November — 1928.
^ ie kleinen Kreuzer „E m.d e n" und „Karlsruh e"

, die
°chenlang die feindliche Handelsschiffahrt auf das empfindlichste

schädigt Halen, ruhten feit Ziovember 1914 auf dem Meeresgründe ,
ald darauf war bei den Falkland -Inseln das Kreuzergeschwadei
^ r Vizcadmiral Graf von Spee , das feit einem Jahrhundert

J ersten Male wieder der englischen Kriegsflotte den Ruhm der
n MiiegIichteit genommen hatte , ehrenvoll der gewaltigen lleber -

erlegen. Die tapferen Hilfskreuzer „Kronprinz " und „Prinz
0

UrI Friedrich" hatten nach erfolgreichen Fahrten neutrale Häfen
Kaufen müssen , die kleinen Kreuzer „Dresden" und „Königsberg "

nachdem sie sich wacker bis zum äußersten gewehrt hatten ,
den Engländern zusammengeschossen worden,' seit dem Sommer

w ■15 war die deutsche Kriegsflagge von den Weltmeeren verschwun -
v "• England konnte damit prahlen , daß es, abgesehen von dem

die deutschen Unterseeboote gefährdeten Gürtel an den euro-
Aschen Küsten, wieder in dauernder Verbindung mit seinen Kolo-
cn >n allen Erdteilen stand nnd damit zur See nnbezwungen war.

Da die Unterfeebote auf den heimischen Seekriegsschauplätzen
^ , 'm Weltmeer notwendig gebraucht wurden , entschloß sich die

tische Scekriegsleitung besonders geeignete Handelsjchijfe unter
. ^Sejuchien Kommandanten in den Südatlantijchen Ozean zu sen-

" • Hin unvermutet aus den großen Ceestraßen aufzutauchen und den
Ruschen Handel an den für ihn gefährlichsten Punkten ju treffen.

m
. ' • Äkovember 1915 erging an die Werft zu Wilhelmshaven der

-
g ^ h ! , den Dampfer „Pungs " für seine neue Aufgabe auszurüsten .

darauf wurde er als . Möve " unter dem Korvettenkapitän
»,

l aJ c n Z u Dohna in Dienst gestellt , Ende Dezember verließ
^ cthijj mit den , Befehl ' „Minenlegen an verschiedenen Stellen
. kindlichen Küste , dann Kreuzeririeg fuhren " die Heimat . Zwei

^ i'zende Fahrten hat das wackere Schiff ausgeführt und nicht nur
^^ willkommene Beuie in die Heimat zurückgebracht , sondern

^ gewaltige Schrecken in die Reihe der Feinde getragen .
> , ^ as stürmische Wetter um die Jahreswende 1915/16 machte die

um Schottlanv herum sehr anstrengend, ermöglichte aber auch
^ ung -h .nderte Durchfahrt durch die wenig aufmerksamen Wacht -
Ic -is

C
~ ,

er Engländer . Am Ncusichretagc wurden westlich von Pent -
jr -

'
. , « irth bei den Orkney-Inseln Minen geworfen, denen fünf Tage

si?I .
as englische Schlachtschiff „König Edward VII " zum Opfer

^
' wahrlich , ein glückverheißender Anfang der gewagten Fahrt !

Irland vorbei lief „Möwe" dann in die Biscaya ein,
Z wischen der Mündung der Loire und der Eironde eine weitere
ä(sc

CnpcrEe uu0 uji^mclc stch dann mit demselben Erfolg ihrer
Uen Aufgabe, dem Kreuzerkrieg.

Nqq. f^ Fahrt über die Kanarischen und Eap Vertuschen Inseln
Nu? ^ct Nordküste von Südamerika stieß „Möwe" schon am 11 . Ja -
ins

' 1 gleichzeitig aus zwei englische Dampfer . Das Frachtschiff ,
'w ? weniger wertvoller Ladung gefüllt war . wurde versenkt ,
^ o >n

®rQlul*en Zwangen den mit 4000 Tonnen Kohlen beladenen
djx „Eorbridge "

, der vor dem deutschen Hilfskreuzer sofort
^>ek ergriff , zum Halten . Eine Prisenbesatzung erhielt den
ge »

' k" * Schiff an die Mündung des Amazonenstromes zu brin -
i vie „Möwe" m ' t den nötigen Kohlen für die Rückfahrt zu

">vt MvvS.

? chh. n.
" ' Januar versenkte Korvettenkapitän Graf zu Dohna

weniger als 4 Dampfer und einen Segler , die sämtlich unter
t ölagge fuhren . Mit einem weiteren armierten Handels -

hatte er ein ernstes Gefecht zu bestehen , da der englische
^ ej ! getreu den ihm von der Admiralität in London gegebenen

^ Dr*> eingebaute Geschütz zur Verteidigung be -
Wt Un^ ^ eist der llebermacht ergab ! 1» Mann seiner Besatzung
stics,

en unnützen Schießen zum Opfer gefallen. Am 15 . Januar
*iii (> "~ w°" östlich der Kanarischen Inseln auf den ebenfalls mit
„«jp

^ chnellfeuerkanone ausgerüsteten englischen Passagierdampfer
I»nd auf der Fahrt von Kamerun nach Plymouth be-

Fahrgäste , darunter die Gouverneur ? von Sierra
Uni) N' öeria , eine Abteilung - englischer Seesoldaten sowie

l ttn ^ ^e" tsche Gefangene aus den Schutzgebieten Togo und Käme-
"of oTr hatte . Die Ladung war äußerst wertvoll und enthielt
iest lk Kisten mit Goldbarren und Goldstaub im Werte von
Oat

' nct Million Mark , die natürlich eine hochwillkominene Beute
d

®ie englischen Matrosen wurden als Kriegsgefangene an
^» ftr -Möwe ' genommen. Leutnant z S . d . R . Berg erhielt den
(Kl,

l0 ' "Appam ' nach deni nächsten amerikanischen Hafen zu brin -
>ln ^ ^ liat diese Aufgabe glänzend gelöst : Mitte Februar lief er
^ uts» Newport News ein , wo er m den dort internierten

E
" Hilfskreuzern mit besonderem Jubel empfangen wurde.,

"tttieit x
3anu " i 1916 traf „Möwe" nordöstlich der Insel Maraea

Mündung des Ama^onenstromes ein , nahm aus dem
' ' ^ ^ blidge"

. Cer alsdann versenkt wurde, hinreichend
weg «, Bord und trat dann die heimreise auf dem Dampfer-°

Südamerika - Eurepa an .
'

f.'tn h
" " ^ e sonst so befahrene Gegend war « ie ausgestorben , weit-

!
chifs ne

e i'ch die Nach,icht von dem fabelhaften deutschen Kriegs -
^ lc ujct b

tC ' fc <' a^ e Handelsdampfer waren gewarnt , zahlreiche
durchsuchten das Meer , um den Störenfried zu fangen.

Begrüßung durch Oberbürgermeister Dr . Finter .
Von links nach rechts: Der dienstälteste Stadtrat , der Sozialdem .

Geck, der Obmann des Stadtv. -Vorstandes , der sozialdem . Stadtv.
Nothweiler , Reichspräsident v . Hi n d e n b u r g , Staatspräsident

Dr . H e l l p a ch.

Doch das Glück blieb der kühnen „Möwe" treu . In der Nacht
fuhr sie unbemerkt an dem weitüberlegenen englischen Kreuzer
„Glasgow " vorbei , der sich bei Eoronel dem deutschen Kreuzerge-
schwader entzogen und später auf der „Leipzig" das furchtbare Blut -
bad angerichtet hatte . Bald darauf wurde das Dutzend der aufge¬
griffenen Schiffe vollgemacht , ein belgischer und französischer Dam-
pfer kamen dazu und zuletzt wurde der englische Passagierdampfer
„Westbum' genommen, oer unter deutschem Prisenkommando nach
Teneriffa gesandt und dort versenkt wurde, um nicht in die Hände
eines englischen Kreuzers zu fallen . Die Beute war somit auf 15
Schiffen mit 26 000 Tonnen gestiegen , der Wert der versenkten La-
düngen betrug übSt 70 Millionen Mark.

Glücklich durchbrach „Möwe" die Sperre der englischen Flotte ,
fuhr westlich Irland und Schottland bis hartsüdlich Island und
steuerte dann auf Norwegen zu . Noch am letzten Tage gelang es
ihr nur durch einen günstigen Zufall , sich der Verfolgung von sechs
größeren englischen Kriegsschiffen zu entziehen, am 3. März konnte
sie die Kameraden des ersten deutschen Geschwaders begrüßen und
lief am nächsten Tage ron großem Jubel begrüßt , in Wilhelms -
Heven ein.

Die kühne Fahrt der „Möwe"
, die damals nicht mit Unrecht als

eine neuzeitliche Odyssee bezeichnet wurde, rief im ganzen
deutschen Volke große Begeisterung hervor . Das erfie, „Möwebuch ",
in dem der tapfere Kommandant seiner treuen Besatzung ein glän¬
zendes Denkmal gesetzt hat . wurde in nicht weniger als 250 000
Stück verbreitet und ist ein Volksbuch im wahren Sinne des Wor-
tes geword. n. Major a . D . Möllmann .

Vo? 7 Jahren .
Der Vertraute Wilsons über den Kriegsschlus-

(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse".)
INS Newyork, 12 . Nov . Zu der jüngst aufgeworsenen Frage ,

ob Präsident Wilson im Jahre 1918 den Vormarsch der Verbün -
deten aus Berlin verhindert und so den Krieg zu einem vorzeitigen
Ende gebracht habe, nimmt der Vertraute des verstorbenen Präsiden -
ten , Oberst House , das Wort , in dem er Wilson gegen diesen Vorwurf
verteidigt . House erklärt , die Verbündeten hätten das
Ende des Krieges dringender gebraucht als Ante -
rika . Deutschland hätte kür ein Kriegsjahr 1919
noch genügend Lebensmittel gehabt und unter
Verkürzung seiner Frontlinie weiteren Wider -
stand leisten können . Dagegen sei die deutsche Zivilbevölke-
rung es gewesen, welche , wie Wilson es gehofft habe , durch
ihren Zusammenbruch das Ende des Krieges berbeiaekührt habe.
House zitiert dann General Foch , der gesagt habe : „ Militärisch ist
der Krieg gerade im richtigen Augenblick zu Ende insofern , als die
Bedingungen , die wir in Berlin hätten stellen können, sick nicht von
denen unterschieden bätten , welche wir bei dem Waffenstillstand von
Compiögne gestellt haben .'

Hindenourg 's Ankunft vor dem Rathaus .
Der Reichspräsident dankt für die Ovationen .

Die Lage in China.
Belagerungszustand in Peking .

(Eigener Nachrichtendienst der „Badischen Presse".)
e X̂S Peking , 12 . Nov. Ueber Peking wurde der Belage »

r u n g s z u st a n d verhängt . Es heißt , daß Präsident Tuan zurück-
getreten ist. Nach anderen Nachrichten befindet er sich als Gefangener
in den Händen des General Feng .

v .v . London . 12. Nov . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Nach heute abend in London eingetroffenen Meldungen soll der B e -
iagerungszustand in ganz Ehina verhängt worden
sein . Mehrere Mitglieder des chinesischen Kabinetts boten ihre
Demission an und mehrere hohe Beamte , die Anhänger von
TIchang -Tso -Lin sind, ergrissen die Flucht.

Ein Staatsstreich Fengs .
* Newyork, 12 . Nov . (Funkspruch .) Nach Meldungen aus Schanghai

hat der Christengeneral F e n g - H u » H j i a n g in Peking die Leib,
mache des MiniiterprLsidenten der Pekinger Regierung , Tuantschi-
dschhui. entwaffnen lassen und erklärt , daß er den Minister .
Präsidenten ^unter seinen Schuy" stelle. Obgleich die Haltung Fengs
noch durchaus widerjpruchsvoll ist, wird sein Schritt gegen die Re-
gierung , der einer tatsächlichen Gefangennahme des Mi 'ni »
sterprä > identen gleichkommt , als osfener Bruch mit Tichang-
Tso -Lin aufgefaßt . Ferner wird gemeldet, daß sich der Militär -
gouverneur der Provinz Honan endgültig für die Ẑ angtse-Koalition
de ? Marschalls AZu -Pei -Fu entschieden hat .

lEigener Nachrichtendienst der »Badischen Presse" .!
JK8 . Tokio . 12 . November. Das japanisch ^ Kabineit hat

in Erwartung eines Staatsstreiches des Generals Feng eine außer-
ordentl '

che Sitzung über die Lage in China abgehalten , um Maß -
nahmen zum Schutze des Lebens und Eigentums der japanischen
Staatsangehörigen zu verfügen. Die japanische Flotte hält sich für
alle eintretenden Fälle bereit .

Vor einer Parlamentsrede Mujsotinis ?
W . Rom, 12 . Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Gänzlich überraschend beginnt am 18 . November die Kamme r-
session . Grund hierfür scheint zu sein , daß Mussolini noch
vor seiner Londoner Reise eine außenpolitische Rede halten
und möglichst viele der zahlreichen Gesetzentwürfe erledigen will -
besonders den gegen die ins Ausland geflüchteten Gegner des
Faszismus , über die rechtliche Stellung der Gewer^chasten und die
Senatsreform .

Die „Epoca" setzt ihre Enthüllungen über weitere Zusammen-
hänge des Mordkomplottes in Freimaurerkreisen in Umbrien und
Paris fort . Entgegen Mussolinis Bikf an Briand , erfährt die
offiziöse Agentur Roma , er werde nicht nach London gehen . Man
tut gut . genau wie vor Locariw . allen solchen Nachrichten bis zuletzt
septisch zu begegnen.

Faszislische Gruppen in Paris .
Paris , 12 . Nov . (Funk 'pruch .) Gestern wurde in Paris

der Fascio der Frontkämpfer und Produzenten ge.
bildet . Die Gruppe umfaßt vier Abteilungen : 1 . Die Mission der
Frontkämpfer : 2 . Kampforganisationen, ' 3. Iugendoerbände - 4 . Zi«
vil -Fascio.

Sin englisches U-Bool vermihl .
? .v . London , 12. Nov. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Admiralität veröffentlicht heute abend ein Kommunique , worin
sie mitteilt , daß das U - Boot M . 1 im Verlauf von Uebungen, die
es heute morgen vornahm , plötzlich versank , als es sich etwa
fünfzehn Meilen von seinem Ausgangshafen befand. Es werden die
größten Anstrengungen gemacht , um das U - Boot wieder aufzufinden.
Die Besatzung von M . 1 .besteht aus sechzig Mann .

Die deulschen Reparattvnsbienen .
TU . Berlin . 12 . Nov. ( Funkspruch . ) Das „B . T .

" meldet : Aus
der Lüneburg « Heide, dem eigentlichen Reich der Bienenschwärme,
sind bis jetzt 30 0 00 Bienenvölker auf Reparationskosten ge«
liefert worden. Keines dieser Bienenvölker hat indes die fran»
zösische Lust vertragen können , denn sie sind sämtlich eingegangen.

Der neue Weftrkreiskommalidenr in Sach ê -i .
Berlin , 12 . Rov . ( Funkspruch .) Der zum Nachfolger des

tödlich verunglückten Generals Müller zum Wehrkreiskommaudeur
in Sächfen ernannte General P a w e l s z, der bisher die VerHand-
lungen mit den Kontrollorganen der Alliierten gesührt hatte , wird
diese Aufgabe noch abwickeln und vorerst von General von Grabberg
vertreten werden.

VerurkeiU? r Separatist .
Berlin , 12 . Nov. (Funkspruch .) In dem Prozeß gegen den

Kaufmann Erich Freitag beantragte der Staa ' sanwalt zwölf
Jahre Zuchthaus und zehn Jahre Ehrverlust . Das Schwurgericht
verkündete folgendes Urteil : Der Angeklagte Erich Freitag wird
wegen Totschlags zu acht Iahren Zuchthaus und zehn
Iahren Ehrverlust verurteilt .
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Karlsruhe , den 13 . November 1325.
Vorwinter .

Der Winter , der Zeit einigen Tagen nach Meldungen aus d«m
Schwi ^ zwald dort bereits seine Herrschast anzutreten beginnt , scheint
wtnmehr auch in der Ebene seinen Einzug zu halten . Gestern mittag
setzte leichtes Schneetreiben ein , das am Nachmittag in
Rieselregen überging . Am Abend fing es sodann wieder lustig zu
schneien an , sodaß die Wintersportler langsam ihre Ausrüstungen
aus der Bodenkammer holen , um zur Ausübung des Wintersportes
gerüstet zu sein. Auf den Dächern blieb eine dünne Schneedecke lie -
gen , Während in den Ströhen das nahkalte Sudelwetter den Strahen -
passanten zu schaffen machte . Die Hausfrau denkt mit Kummer und
Sorge an die kalten Wintertage , die in mancher Familie wegen der
Beschaffung des Brennstoffes Kopfzerbrechen bereiten dürfte . Zwar
meldet « die Hornisgrinde gestern 10 Zentimeter Pulverschnee ,
doch lätzt ein Blick auf die Wetterkarte die Hoffnung berechtigt er -
scheinen , dah den nahkalten , unfreundlichen Noixmbertagen in nächster
Zeit wieder ein trockenes Wetter folgt .

«°
A Der Besuch deS Reichspräsidenten Hindenburg hatte gestern

auch eine große Zahl von auswärtigen Gästen nach Karlsrube ge»
bracht . So waren ans den Nacdoarstädten Durlach , Ettlingen ,
Bretten , und auch aus den umliegenden Dorfgemeinden viele Schüler
in Begleitung Erwachsener » ach Karlsruhe gekommen , um dem der -
zeitigen Oberhaupt des Reiches ihre Huldigung darzubringen . Die
elektrische Straßenbahn hatte zur Bewältigung des Massenverkehrs
umfassende Vorkehrungen getroffen . So lief die Zweierlinie von
9 Uhr vormittags nach Turlach durch , von wo sie zahlreiche Fahrgäste
hierher brachte . Auch nach Tarlanden war Durchgangsverkhr .

'
Nach

der Vorbeifahrt des Reichspräsidenten am Hotel . Germania " wurde
die Linie über die Kapellenftraße in Betrieb genommen , da die
Hauptverkebrslinie über den Marktplatz immer noch gesperrt war ,
weil die Aittnnst Hindenburgs über die Ritterstraße nach dem Rat -
j?aus (vom Staatsministerium her ) abgewartet werden mußte . Auf
diese Weife konnte ein großer Teil der Durlacher Festteilnehmcr
beqsuem abtransportiert werden .

Wegsall der Sichtvermerke im Verkehr mit Holland . Anfang
d. I . war Mischen Deutschland , Frankreich und der Schweiz ein Ab -
kommen über die Erteilung gebührenfreier Sichtvermerke jür Land -
angestellte von Rheinschiffahrtsbetricben bei Dienstreisen in eins
dieser Länder geschlossen worden , dem sich Holland mit Rückficht aus
seine Gesetzgebung nicht anschließen konnte . Der Verein zur
Wahrung der Rheinschiffahrtsinteressen E . V . ,
Duisburg , regte in .olaedessen bei der Rotterdamer Handels -
tammer an , die holländisch « Regierung zum Anschliuh an da » Ab
lammen zu bewegen . Die Handelskammer Rotterdam hat
nunmehr dem Verein mitgeteilt , dah wahrscheinlich der Sichtvermerk

»für den Verkehr zwischen den Niederlanden und Deutschland über
Haupt vom 1 . Januar 1926 ab in Wegfall kommen wird , wie aus
dem Antwortschreiben des Ministers des Aeuhern auf da » Staats -
Budget für 1926 hervorgehe . Der Besitz eines Passes für die An
gehörigen der beiden Länder würde jedoch, ausgenommen im kleinen
Erenzverkehr , für den eine besondere Regelung getroffen werden
«nrd , weiterhin vorgeschrieben bleiben . — Damit würde , wie fii:
den allgemeinen Reiseverkehr zwischen den beiden Ländern , auch für
die niederländischen und deutschen Rheinschifiahrtsbetriebe , deren
Leiter und Angestellte häufig Reisen in die oeiderseitigen Länder
unternehmen müssen , eine weitere Erleichterung erzielt sein .

BV . Die 24 Stundenzeit im Eisenbahnfahrplan . Am Laufe der
letzten Jahre sind fast alle ausländischen Bahnen zur Anwendung
der 21 Stundenzeit im Eisenbahnverkehr übergegangen . Auch in
Deut chland sind derartige Bestrebungen im Gange ; insib^ ondcre
hibsn sich die Verkehrsvereine und -Verbände , sowie die Handels -
Lämmern dafür ausgesprochen . Wohl den ersten Fahrplan in
Deutschland unter Anwendung der 24 Stundcnzeit hat soeben der
Ncrkehrsvnein Mannheim herausgebracht , dessen kleines Reise
Handbuch „Mannheim im Fernverkehr . Winter 1923/26 " sich auch
durch sonstige praktische Angaben und übersichtliche Anordnung er-
jfreulich auszeichnet .

Der Andrang zur Arbeit wächst um mehr als die Hülste . Die
Verschlechterung auf dem Arbeitsmarkt »eigt jetzt besonders deutlich
das Ergebnis der Stichtagzählung bei den wichtigeren Arbeits «
nachweisen vom 16. Oktober . Eine verfügbare Stelle war am
Schlüsse des Stichtags im Dezember auf 26,6 Arbeitsuchende vor -
Händen Dieses Verhältnis sank allmäblich bis zum IS . Juni auf
5,2 . Seitdem ist es wieder im Steigen , erst langsam und zuletzt
schneller . Im Juli , August und September stieg es auf 6,3 . 7,1 und
9,1 , zum 16. Oktober aber auf 14,2, also um 5,1 gegen 2 im Vormonat
oder das 2 '/- fache. Nur 38 912 Stellen kamen auf 553 688 Suchende ,
18877 Stellen auf 447 666 Männer und 20035 für 106 U22 Frauen
Im Rheinland wuchs allein die Zahl der arbeitsuchenden Männer
von 78 483 auf 93151 , in Westfalen von 55 616 auf 63 291, in Berlin
von 39 824 anf 43 234. Bei der Metallverarbeitung und der In
dustrie der Maschinen stieg die Zahl der arbeitsuchenden Männer
von 71592 aus 87964 , im Bergbau usw . von 27319 aus 32 023,
im VerkehrSgewerbe von 25 244 auf 27286 , bei der Lohnarbeit
wechselnder Art von 125 572 auf 140 379 usw .

( !) „A us 'm Krawl -Siickle ". So nennt sich das Bändchen lustiger
MundartHedichte , das Fritz D i e h m , der bekannte Karlsruher
Lolaldichter , dieser Tage herausgegeben hat . Diehm hat in seinem
^ euen Werkchen eine große Zahl dezenter und volkstümlicher Mund -
vrtgedichte veröffentlicht , welche geeignet sind , aroh « Heiterkeit zu
erregen und die Lachmuskeln in Belegung zu setzen Er versteht
es vortrefflich , die Witze . Scherze und Aiw5doten in tadellos flüs¬
siger Form zu bearbeiten und namentlich die Pointen zu blitzenden
Knalleffekten zu gestalten . Das mit einem von Kunstmaler Otto
Eichrodt »mtworfenen Titelbild ver ^ hene Büchlein wird gewiß
« llen Freunden heiterer Muse sehr willkommen sein und auch für
Vereine und sonstige gesellige Kreise zum Vortrag Vcrwcndun -g
finden . Das Bündchen ist in allen Buchhandlungen erhältlich .

j Voranzeigen der V eranstalter .

Erltes Zchweizer -Soilzrrt . Heute Freitag , den 13 November ,
abends 8 Uhr int kleinen Keftballesaal junt ersten Male da# B ?rner

Streichquartett in Karlsruhe - ES ist dies dt« erste muiikalilche Vcran -
Haltung im Nahmen der «schweizer Take "'

. Bei dieser Gclcgenüett Wird
»um ersten Male versuchsweise da? Podlu « für die Ausiüürcnden in die
Mitte tev kleinen Festhalle gesetzt werden , um auf diese Weile die Akustik
«u verbessern und einen besseren Ksntakt zwischen Spielern und ZubSrern
Herzustellen . Ter EintrittSvreiK beträgt einheitlich RM . %■— , um den Pe -
jfiufa weiteren Kreisen zu ermöglichen . Äarienvorverkauf bei Kurt Neuseldt .

# Der westfälisch« Dichter Karl Wagenseld . der. morgen , Samstag ,
abend im oberen Saale der , Nier Jahreszeiten " seine Muse interpretiert ,
bat überall eine glämende Kritik durch die Presse gesunden . Der .̂Lübecker
Generalanzeiger " schreibt : . Er bat Humor und Ernst . Sonne und Sorge ,bat Haß und Liebe . Strenge und Milde — aber er hat leine Geste und
keine Mimik . Weil er sie nicht braucht ! Denn sein Vortrag steht einfach
anf und va ^ t die Menschen mit ungeheurer Kraft , dah sie stille werden
und nicht mehr wisse» , wo sie sind . . ." Am 9 . Januar 1932 schrieb die
-.Kielcr Zeitung " . ... . . ein ungeheurer Erkolg , der dem Dichter für den
« aobsten Winter icbon ein volles HauS sichert. . . "

: Ter Do « kolaken- lkh «r, der am kommenden Sonntag , den1 *. November «nicht Montag , wie irrtümlich in einer hiesigen ZeitungWeitung angezeigt war ) , abends 8 Uhr im groben Festhallesaal ei » « $ » .
«crt gibt , bat bereits weitaebende Verpflichtungen für das Ausland , auchwieder nach England übernommen so Öaft da » Sielige Konzert als das
einzige in diesem Winter betrachtet werden darf . Der Ebor fetzt sich auSeiner Anzahl ehzinaliaer Offiziere der Wrangelarme «. inSgefaml 3fi Mann ,»ulammen , die In Sofia zunächst einen Kirchenchor bil .Vten . Das AuS -
*<?>, !> wur ?>e iedoch auf fie ganz auheracwöbnlichen künstlerischen Seisiun .aufmerksam und sei« lener Zeit sollt ein « Tournee de» anderen , sotati da» Auftreten deS Chors immer mehr al » ein seltenes Ereiani » de.trecktet werden darf . Die Konzert ^irektion Kurt NeufelM hat den Vor »
. Vi Übernommen und teilt uns mit . bat die Kartennachfrage zwar
l "Ztwl r

tn anen Preislagen Waldstr .,5 - 3.1. eineS revve ooch. erhältlich stnö.

Turnen * Spiel + Sport .
Ä Ger Spitjahrswaldlauf im Kraichturngau . Trotz de?

schlechten Wetter «! trafen recht viele Turner zu diefi -r Veranstaltung
ein . Die A-Klasfe und Meisterklasse führte über 3000 Meter . Gau¬
meister wurde Leonh . Reichert vom T . V . Viktoria Kronau ,10 Min . , 14,6 Sek . ; Bad . Meister Fiscker -Neckargemund für T . V .
Bruchsal außer Konkurrenz 100 Meter zurück ; 2. Grün - Heidels¬
heim 10 Min ., 52,8 Sek . ; 3. Lindenfelfer , Hugo , T . V . Ober -
grombach 11 Min . ; 4 . Brecht , T . u . Sp .-V . Ubftadt : 5. Schott ,
T . V . Obergrombach ; 7. Walter , A ., Heidelsheim ; 8. Zutavern -
Heidelsheim ; 9 . Herm . Neuberth ; 10 . Lindenfelder , Fritz ,
beide Obergrombach ; 11 . Steimel -Ubstadt ; 12. Brecht -Ubstadt . Im
Mannschaftslaufen erwarb T . V . Obergrombach zum dritten
Mal die Gaumeisterfchast ; 2 . T . u . Sp .-V . Ubftadt 16 gegenüber
25 Punkte . A-Klasse : 1 . Sieger Walch , T . V . 1816 Bruchsal .
11 Min ., 5 Sek . ; 2. Man z , T . V . Heidelsheim : 3 . Gamer , T . V .
Graben ; 4 . Alb . Walter - Heidelsheim ; 5. Walter - Ubftadt ;
6 . Walter - Heidelsheim ; 7. Rieger -Heidelsheim ; 8 . Zimmermann -
Kronau ; 9 . Metzger -Graben ; 10. Schneider -Bruchsal ; 11 . Reuberth -
Obergrombach ; 12. Heß - Kronau . Erster Sieger im Mannschafts -
lausen wurde T . V . Heidelsheim mit 12 Punkten ; 2. Sieger T . V .
Graben und T . V . Bruchsal ; 3. Sieger T . V . Obergrombach . An -
schließend fand in der Brauerei Bender die Siegerverkündi -
gung statt. In diesem Kreise hielt eine recht gemütliche Unter «
Haltung die Turner beisammen . Dem T . V . Heidelsheim wurde
für die Uebernahme und gute Vorbereitung herzlicher Dank aus -
gesprochen .

# Fußballergebniss « : F . -T . Olympia erste Mannschaft — F . -V .
Bulach erste Mannschaft 1 :0 (0 :0) . Zweite Mannschaften 5 :2 für
Olympia . Ewe .

Ks . Houben fährt nach Amerika Der ausgezeichnet « deutsche
Kurzstreckenläufer Hubert Houben wird einer Einladung des Millrose
Athletic Club in Newyork folgen und am 5. Januar von Hamburg
aus mit dem Dampfer „Deutschland " die Ueberreise antreten . Da der
erste Start des Erefelders erst am 4 . Februar in Newyork er -
folgen wird , hat Houben noch ausreichend Zeit , sich zu akklimatisieren .
Er wird im Dollarlande selbstverständlich mit den besten Sprintern
der neuen Welt zusammentreffen und , wie seine Siege über die
damals in bester Form befindlichen Paddock und Murchison gezeigt
haben , sicher mit gutem Erfolge . Wie lange die Reise sich ausdehnen
wird , ist vorläufig noch nicht bekannt . Auch die Dispositionen übei
die weiteren Starts Houbens in Amerika sind noch nicht getroffen
sondern werden erst an Ort und Stelle vereinbart werden . Houben
wird in Amerika sich der Unterstützung des einstigen Weltmeisters
Sheppard , des durch seinen Start 1912 in Berlin auch hier bekannten

Olympioniken erfreuen , der ihn im Namen des Millrose AC . , d<!K
Leiter er ist. eingeladen und ihm auch in Amerika mit Rat ui»
Tat zur Seile stechen wird . Die Zustimmung der Sportbehörd «
oon Houben nachgesucht und wird ihm zweifellos erteilt werden .

Verbandslchrgänge 1926. Der Deutsche Schwimm -Verba ^
wird voraussichtlich im nächsten Jahre folgende Fortbildungsie ^
gange im Schwimmen veranstalten : Frauenlehrgang vom
Juni bis 3. Juli ; Männerlehrgang vom 16 August bisj

*
August . Zugelassen werden nur Angehörige des Deutschs
Sckwimm -Verbandes , die in ihren Vereinen ohne führcw
Stellung ( Schwiminwart , Jugendobmann oder dergl .) tnne hat

Internationales Berliner Reitturnier
Auf dem Programm des Samstag abend standen zwei 2 ^ ^

springen , das eine für die weniger erprobten Pferde , das am «
für die gute Mittelklasse . In der ersten Prüfung , die in vier »»
teilungen entschieden wurde , trug Reseda unter Frhr . v . Walde
f e l s im Eesamtklassement den Sieg davon . Recht beifällig auig
nommen wurde auch der Sieg von Frl . S a u e r m a n n , die in Bf
IV . Abteilung mit Bobby III den ersten Platz besetzen konnte.
den besseren Pserden gab es zum Teil hervorragende Leistung
Glänzend führte sich in der ersten Abteilung Zauberflöte ein ,
unter Frhr . v . Nagel sehr gut und in kurzer Zeit über die B«?
kam , was ihr neben dem Sieg in der ersten Abteilung auch den eifl '
Platz im Gesamtergebnis einbrachte .

Ein fast ausverkauftes Haus folgte am letzten Nachmittag ^
Dressurprüfungen , die diesmal in einer Eignungsprüfung ff
Mehrspänner , der Grohen Dressurprüfung für Re ' '
Pferde und dem Preis des Landwirtschaftsministeriums für 3 "
pferde gipfelten . In der Konkurrenz der Mehrspänner schoh um°
acht Gespannen der Wererzug des Fahrausbildungs - Kommandos t
Reichswehr , gelengt von Rittm . Pape , den Bogel ab . Bei der Dr «i/ \
Prüfung der Reitpferde standen die Richter vor einer schweren öllr
gäbe . Die Leistungen waren so ausgeglichen , daß die Preisriail
kaum noch Unterschiede machen konnten und den ersten Preis so«
Imperator V (Maj . Bit rkner ) , als auch Gimpel (O . S t e n s b c a
zuerkannten , während zwei andere Pferde, der Ungar Bandi und v
Schweizer Oleander zwei dritte Preise erhielten . Im Preis de -
Landwirtschaftsministeriums legte Frhr . v . Lang °
auf Hartherz und Herold auf die ersten Plätze der Abteilung l .
mittlere und schwere Pferde Beschlag , eine Entschädigung dafür . »a-
Goliath und Auer in der Großen Dresiurprüsung ausgefallen &at .
Nach der wieder mit großem Beifall aufgenommenen Werspänn °
Quadrille der Oldenburger brachte die Glanznummer der Der »
Haltung , die Vorführungen der Wiener Spanischen Hofreitschule ^
Turnier zu einem bejubelten Abschluß .

Heibsi - und WInier - Garderobe
färbs und reinigt

Färberei Prinfj A . ~ G .
Annahmestellen überall . Telephon 4507 und 4508

Wo kaufe
leb meine

am billigiten beim 13077
KÜRSCHNER NEUMANN

ErUprlnzentiraae 3
der sie selbst veraibellet

Zar Ausltthranri
elektr . Licht -, Kraft - , Schwachstrom -Anlagen

powle Reparaturen empfehlen sich
Grund & Oehmichen

WaldstraBe 2 ® . Telephon 521) 1P8 -«

L
Inh. : W. Bertsch

Karlsruhe L B. 1584
KaisersiraSe 12S

zwischen Waid- u. Karis .i

Bilder-Einrahmungen
J . HILLER , l ' hrmachermeisifer

Waldstrasse 24 . Telefon 3729 .
Uhren / Goldwaren/ Trauringe / Bestecke

Reparaturwerkstätte für alle Facharbeiten .

Möbelfabrik

Gebr. Klein
Karlsruhe

Fabrik : Rüppurrerttr . 14
Lager . BurJacherstr . 97 .

BQrperlicbe Qualitfitimöbel zu be¬
kannt bililuen Preisen . 11 *63

Büriten -Vogel
3 Friedrichsplatz 3

Telephon 1424

in Leibbinden
das Bette vom Besten

für Schwangerschaft
nach Operation

bei Senkung -
Gewissenhafte fachm . Bedienung,

ÜeformliaasNeuliert
Amajlenstr 35. Eingang Wdidsir.

Telephon 2742

fnen Q3ieki
K&iserstr . 223

wn -M

Kaufmann's Spezialgeschäft für
Offienbacher Lederwaren

Kaiserstrasse 243 .

KUNSTHANDIUN6

WWW
Kaiserstr . 187 Telefon 994

irößte Auswahl in Radierunger
und gerahmten Bildern als

passende Geschenke
Einrahmungen prompt und billigt !

In eigener Werkstätte tsgßi

Kcidijches Landestheater
« HielWa * für die Zeji v« m 1«.—'H . Sootmttt ISA .

a . Im LandcSiScaier :
TamSta » , 14. Novewder * E 8 2} . Sem 3. Tcmt>«rgruvve . Die 3fle»dcrmaus 7Vi- « . 11 Uhr . (7.40)
Sonntag . 15. November . AnlShUch der Schweizer Tage tn Karlsruhe :Sliiweijcr Mergenfeier im Äad . Landesibcaler 11 ^ —1 Uhr . Ver -aiMaitet vom Bnd . Laiidiestlieatcr tn Äerbindun « mit dem Theater -

kulturverband . Portrag des He rn Dr . Eduard Korrodi , Zürich ,iwer . Sldwi 'izer Dicbtuiui der Gegenwart ". Hieraus Rezitationenund Liedergrupden Schweizer Tilbier uird Komponisten . Preise :
1. Rang und Sverrliv 1.5Y, z Nana 1 .—: siir Nicvtmitglieder der
Tbeatcrgemctnte und des Tdeatenulturverdands l .— und —-So;
2- Rana für Mitglieder der Volksvi 'chne — Abends : Zum ersten
Mal * C 8 . Tb -Gem . , 2 Sondcrgrupve . Abenteuer des Casonova .
Ober in 4 Allen v . Volkmar Andrcae n . (8-40) . „» lontBB. 16. November . * VolkLMhne 3. Russischer « omödlenabead .(5 .M a. Er ist an allem sciiuld . d . Tic Heirat . Der 4 . Rangist für den allgcui Veilauk srejgegoben .

TienZtaa . 17 November . * B 8. Th .-Gem . GOl—700- « ianni Tchichi.Hieraus : Ter schöne Galathe . 7y, - ~g . io Uhr (7 .40) .
Mittwoch . 18. November . * Volksblibne S. Ter ssreischv» . IV, —n . 10%Uhr (7.40 ) . Ter 4. Rana ist für den allgem . Verkauf freigegeben .
Dounerstag . 13 . November . + A 8 Th .. Gem . 401—500 . Tie giiuder .7—<9 - 11 Uhr (5 .20) .
Seitaa . 89. November . ★ G 8. Tde -Gm . 901—1000. Unter njuflfa <

liswcr Leitung des Komponisten : Abenteuer des Caffamiv « . Opertn 4 Sltteu v . Volkmar Andreae . 7% —n - 10 USr (7.40)
Samstag . 21. Novembc, . * D 8 . Tb .-Gem » Jl —600 . Neu einstudiert :Ihr wollt . Lustspiel I» 4 Atttn von Shakespeare . Gastspieldes Kammerliingers War Büttner : 7! -— u . 10 (3 .20) .
Soni . ag . 22 . Ziovember . + E 9 Tti -Gem 801—900 Lohengrin (Telra .

iirand : Mar Büttner ) ö'.i— 10 Ubr (840 ) .
Montag , 33 . November II . Sinsonie -Kouzert . Werke von Mozart ,Brabms und Äerar !> Bunk . Solist Ottmar Botgt . (4,90 ) .

Für die resU . 8 bew 5 Konzerte werden noch Teilabonnements zu
entsprechend ermäbigtcn Preisen ausgegeben .

Tinstag , 24. November . ♦ F 8. Tb .- Gem - 1 - Sondergrichpe . Di « Rilu -
ber. 7—a 11 Uhr . (5 .20 ) .

b. 3 « « - nerthauS :
« onntan . 15. November . ■* Bettinas Verlobung . 7^— g . 10 (4-20 ) .
DienStag , ' 7 , November , -fc Gastspiel des Elsiissischen Theaters Karls -

ruhe : D ' Pariser Reis ' ." Lustpiel in 3 Akten vov Gustav StoÄcPf .
7 >4 —n . 10 Ubr , (4-20 ) .

Freitag . 20 . November . * Pariser Reis '." 7Vj—tt . 10 (420 ) .
Sonntag , 22. November . * Th .-Gem . 3- Tondersruppe D « Tor und

» er Tod von Hugo Hcfmaiinstal . Hierqul : Etn Spiel von Tod
uui Liebe von Romain Rclland . 7—9% (4 .20 ) .
In den Preisen sind das Programmheft und die SvezialatSabe

inbegriffen .
Vorrecht für Umtausch der VorzugSkaiten und Vorkaufsrecht der

Abonnenten und Inhaber von Vvrzugskarten am SamStag . den
14 . November , nachm . ^ 4— 5 Mir , Allgemeiner Zwrverkans und wei ^
terer Umlauicb <,h Montag , den 16 . N >>vcml -er . AuSioluua der Korten
für die Teilnehmer der Tbeoiergemelnde icwcil - am Vortag der Aus «
sühruug in der Gefchäftsstelle >9— 1, 4—6 Uhr ) .

Haupt -Kartenverkauf durchgehend von 8—6 Uhr tn der Must -
kalienhandlunS Fritz Miiller . Ecke Kailer . und Waldftraße .

lmmeidrso»

GRUDE-
Herde u. CeiC
Küpperstmrl'
Kohlentierde
Heizöfen
Gasherde
ko

u
n
Dd

b Be" 16
autTeiliahli '5'
gemäß Siio u
Gaswerks - VW"»
trae — Fachs ®*
mäße« A ufstet-
len . — Eigen ®

Repara 'nr-
WerkslätW

Karl Fr. Alex. Müller
AmauenairaOe 1 , s84'

Oejr IS» feleton 1284

- ÄS» gel
-

Kaiserstraße 124 b
Täglich Eingang der

Herbstneuheiten 15841

[leite' ü . Seite#
in apartester Au mus' erun?
zu vorteil hatten Preisen .

A. Bauer
Optische Anstalt

Karlsruhe Kaiserstr 124b
gegenüber dem Cajfe-Automst

ßad. -Baden ^
UperDüiatier , t- eldstectier

irlllea . Zwicker . Lorere ' 1' ' r
Kinqr . ' iiro ^ . o ' i fl 15̂

Kauten Sie bei

ßHäH
am Ludwigsplatz
KARLSRUHE

Feine — -

I Herren - und Damenschneiderei
I in Mäntel , Anzögen , Kostüme u . eleganten Damenkleidern .

auch bei zugebrachten Stoffen .
1 i<eelle Bedienung. CroSen Stofflager Mäßig « t icise

^ A . Weishaaipt , Schneiderm "5ft J

Schönlisifsftultup und ßesundiiBitspfiege
Massagen * Lichtbehandlung * Bes : ro !iIuni
GaBvosan - lnstSSut , Kaiserstr . 152 , l Tr

Filzhüte v ôn MR . 3 .50 -w,
Neuanfertiauntren von

Pelzen . Pelzhüten und Muffs*
sowie alle einscih'äs?igen Reporofurt n äußerst bil 'ig-Ge &chw Uootflaüsf ' iifle I ®'

OPXQLUa . K. 9 Denkmal.
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Die Karlsruher Zeppelin - Eckener -Woche.
Die Strafen - und Kaussammlung . —

Auttakt.
» ^ is mit viel Fleiß und Mühe vom Karlsruher Arbeitsausschuß

r die Zeppelin -Spende vorbereitete Karlsruher Zeppelin -
. « eiler - Woche hat gestern Donnerstag mit der S trotzen -

lung und dem großen Eckener - Abend im Festhalle -
ihren Anfang genommen . Ueberall in den Stratzen und in den

7?^ en der Stadt sah man Schulkinder der Karlsruher Schulen
• 11 Sammelbüchsen und Zeppelinkarten herumgehen und trotz der
Achten Witterung für die Zeppelin -Volksspende sammeln . Es

eine recht aufopfernde Arbeit , die die Karlsruher Schulkinder
'' dein Sammeln für die Volksspende in uneigennütziger Weise über -

^ ftnten hatten und es sei jetzt schon an dieser Stelle allen Kindern
^ D a n k für ihre freudige Mitarbeit an dem Gelingen der Spende
^ gesprochen. Rektor B a s ch a n g , dem die Organisation des Sam -
Dienstes untersteht , hatte mit viel Sachkenntnis die Vorberei -

getroffen , sodaß wohl am Abschlug der Karlsruher Zeppelin -
. ^ »« -Woche ein recht ansehnlicher Betrag für die Spende heraus -
^>>men dürfte .

Am Vorabend hatte im Kaffee Odeon ein Zeppelin
[ " • b stattgefunden , der sehr zahlreich besucht mar . Außer der
,
^Usiapelle unter Leitung von Herrn Kapellmeister S v e r d l o f s

Jßk noch Herr Opernsänger Lehmann für eine Ausgestaltung
g

s musikalischen R -chmens . Der Vorsitzende des Fliegerbundes
Id̂ ruhe , Rittmeister a . D . Gravenstein , dankte den Ve -

^ tn für das zahlreiche Erscheinen und wies auf die Bedeutung

Der Eckener -Adend in der Festhalle .
schen Arbeiters , wie des ganzen deutschen Volkes , der Wissenschaft
und zum Besten der Menschheit . Völker verbindend ! —

Dazu wollen wir alle helfen , dafür alle werben ! Unsere Hilfe ,
unser Vertrauen gilt den Männern der Tat ! — Wort verweht —
Tat besteht ! — Nicht Worte bringen Deutschland voran , sondern nur
Taten , Arbeit , schöpferisches Wirken und Schaffen ! —

Hugo Eckener tritt mit seiner ganzen Persönlichkeit ein für das
große Werk des deutschen Luftschiffbaus .

Wir grüßen ihn als Mann der Tat , der in Sturm und schwerer
Zeit bewährt ist — unv bitten ihn , zu uns zu sprechen .

Zeppelin -Eckener -Spende als Volksspende hin . Er bat uni
^ rftiitz»itg in dem Bestreben , die Friedrichshasener Werft dem
träfen Volke zu erhalten . Eine veranstaltete Sammlung von

des Fliegerbundes ergab einen ansehnlichen Betrag .

Eckener - Adend in der Festhalte.
zweite Ereignis des Tages bildete nach dem Besuch des

^ ^ Präsidenten der Eckener -Abend in der Festhalle . Das große
Me , das der Weiterentwicklung der Deutschen Luftschiffahrt in
L Milche entgegengebracht wird , zeigte sich in dem außerordentlich
■

,
" ei Besuch dieser Veranstaltung . Saal und Galerien waren dicht

^ Unter den Anwesenden bemerkte man u . a . den Staats -. . - nier den Anwesenden bemerkte man u. a .
»Kenten Dr . Hellpach , die Minister Dr . Köhler . Trunk
L Nemmele , de» Landtagspräsidenten Dr . Baumgartner .

Oberbürgermeister Dr . F i n t e r , den Rektor der Technischen Hoch -
ix. / Eeh . Oberbaurat Dr . R e h b o ck, Landrat Schaible , Polizei -

Haußer . die Ministerialräte Dr . Schwörer und Barck
Be -

Handel

ijj, ®eh- Öberbaurat Dr . Rehbo ck, Landrat Schaible , Polizei -
^ ^ H außer , die Ministerialräte Dr . Schwörer und T
|L viele andere Vertreter von Behörden und Korporationen .
w ,

6! 5 zahlreich erschienen lr s ! - m~ *" — r-
Andustrie .

ht, Angeleitet wurde der Eckener-Abend durch den markigen Aufzug
bfs Meistersinger , vorgetragen von der Polizeikapelle unter Leitung

^ rrn Obermusikmeisters H e i s i g .

(, Professor Dr . Paulcke ,
^ Ehrenvorsitzende des Karlsruher Luftfahrtvereins , begrüßte sodann
iL tt Dr . Eckener und die Anwesenden auf das herzlichste . Der

führte aus :
Namen und Auftrag der Karlsruher Flieger - und Luft -

^ ^ Bereinigungen , deren Aufgabe es ist, für den Bestand und die
->̂ Ntwicklung der Deutschen Luftfahrt zu arbeiten , begrüße ich den
8(3 Staatspräsidenten , die Herren Minister , das Präsidium des
i>l>. j,Mes , den Herrn Oberbürgermeister , die Herren Vertreter der

Uen und städtischen Behörden , der Hochschule, der Schulen , und
ein .̂ !chienenen . Wir alle entbieten Dr . ing . e. h . Hugo Eckener
^ ^ rzUches Willkommen ! Es ist ein glückliches Zusammentreffen ,
di^ ^ ch am gleichen Tage bei nns in Karlsruhe Eckener weilt , an

Ehrenbürger unserer Stadt und der Ehrendoktor unserer
das Voröild deutscher Treue und deutschen Verantwor -

!, ^ ^ wußtseins . unser Reichspräsident Hindenburg , zu uns
bj „ f

Dies Zusammentreffen sei uns ein Svm bolder Notwen -
»^ ^ it deutscher Einigkeit zur Erreichung großer Ziele
iflw spttbol feruet !ür einen ungebrochenen und unbrechbaren deut -

m« elbstbehauptungs - und Wiederaufbau -Willen .
>>iz begrüßen Hugo Eckener als den unermüdlichen Mitarbeiter

D0,n ^zodensee , der selbst ein leuchtendes Beispiel un -
^ !«Men Willens und zähester Energie — auch in schwersten Tagen

(Jn Hnrdernijsen zum Trotze sein Werk durchsetzte !
begrüßen Hugo Eckener als den Mann , der mit seinen ge-
ilarbeitern das Erbe des Grafen getreulich verwaltet und

I .uhrl .
begrüßen ihn als den Mann , der mit seinen getreuen Mit -

liihy dag Erbe des Grafen getreulich verwaltet und weiter -

k'at?
*1 begrüßen ihn als den Mann , der der ganzen Welt wieder

' tn |
*. ®° 5 deutsche Wissenschaft . Technik und Tat -
U . outf) unter den schwierigsten VeMltnissen vermag !

ch„ n ihn als den bahnbre «l)eMn Führer der metereologi -
^ uftjchiff - ^ iihrung , den Mann der kühnen , wohldurchdachten

%
'
e ^ utincnte über das Weltmeer hinweg auf dem Luft -

Zueinander verband und durch diese Tat deutschem Ansehen
u*i& klingenden , hellen , guten Klang verschaffte , der

lh- . m Wirken und Können wieder vor aller Welt Achtung ab -4U>i

«hm sei unser aller Wille ^ .^ ttand . in Manzell weitergeführt werden .
Zeppelins Werk muß in

,n u^canzeu welieraesuyrt werden ,
ist Ehrenpflicht des deutschen Volkes ! Und diese Arbeit

rkcni zu Deutschlands Ehr , zum Wohle der deutschen
damit unlösbar verbunden zum Wohle des deut -

auswirken :
Ultö

Peler , DameDSClmeidermeister
5f . ,

^ erksiftite für des e Maßarbeii
,.,

®s Stofflager — Mäwge Preise

Fraa Marg . Peter - Dung
Dm « bietet,sw« te Fram -n - Wintermantel

Iüt junge Mäd hm
billige Wintermäntel

.
, 3 * - « •■»- 18 . SS -

ra3e 3 im Kunstverein

t5,^ nöH®
- n ' cr iieiil vor der Tür !

»ür Idre onnenen iHflöer
o»*« ^ rrpoen nur noch de

Koffer uttempHnOUdie

00t . MooS.
Der Empfang Dr . Eckener' s am Bahnhof .

X Dr . Eckener , der gestern abend in der Karlsruher Feschalle sprach.

Nach der mit stürmischem Beifall aufgenommenen Ansprache be-
tritt Dr . Eckener . von jubelndem Beifall umrauscht , das Redner -
podium .

Dr . Eckener
dankte zunächst für die herzliche Begrüßung , die nicht feiner Person ,
sondern dem Werke des Großen Zeppelin gelte , das erhalten bleiben
müsse. Mit schwerem Herzen habe er sich an das deutsche Volk ge-
wandt zur Hilfe , weil er als Verwalter eines Werkes , das dem deut -
fchen Volke gehöre , verantwortlich fei für das was mit dem Werke
geschehe . Das Werk , das ja auch aus dem deutschen Volke heraus -
gewachsen sei , stehe in Gefahr zu sterben . Heute könne man nicht mehr
warten auf bessere Zeiten , es sei höchste Zeit , daß das deutsche Volt
eingreife zur Rettung des Werkes . Der Redner schilderte die Eni -
stehung des Werkes in Friedrichshafen . Er erinnerte daran , daß die
Entente die beiden Luftschiffe ..Bodensee " und ..Nordstern " beschlag -
nahmt habe , weil sie aus Kriegsmaterial hergestellt wurden . Wenn
1922 die Gesellschaft das große Luftschiff nach Amerika abgeliefert
habe , so sei das eben auch nur geschehen, um das Werk zu retten . Er
glaube nicht , daß das deutsche Volk das Zevpelinwerk untergehen
lassen werde , nachdem es eine so epochemachende Leistung durch den
Ozeanflua vollzogen habe . Soll man den Ausbau des Luftschiffbaues
anderen Nationen überlassen . Wenn man das tue . hätte Deutschland
nicht mehr das Recht an der Spitze der Kulturnationen zu mar -
schieren. Es werde eingewendet , daß heute nicht die Zeit sei zum
Bau von Luitsch

'
ffen für die Erforschung des Polargebietes . Aber es

fei zu befürchten , daß man auf anderem Wege nicht in der Lage fein
werde ein großes Lustschiff zu bauen . D >e Entente würde es n -cht
dulden . Wenn man aber für wissenschaftliche Zwecke ein solches Luft -
scbiff bauen würde , dann Fönnte die Entente kaum etwas einwenden .
Mit dem Bau eines Palarlnftschiifes wolle die Zeppelingesellschaft
beweisen daß die Zeprelinlustschiffe am geeignetsten seien für den

transatlantischen Verkehr . Es gebe zwar Leute , die der Meinung
seien , die Luftschiffe würden durch die Flugzeuge vollständig ver -
drängt . Er könne dieser Meinung nicht zustimmen . Die im Kriege ge-
sammelten Erfahrungen haben gezeigt , daß Luftschiffe heute genau
so große Fortschritte erzielt haben wie die Flugzeuge . Er bezweifle ,
od es möglich sein werde , in zwei bis drei Iahren mit einem Flug -
zeug über den Ozean zu fliegen . Wenn dies aber der Fall fein sollte ,
wisse man ja nicht , was bis dahin die Luftschiffe leisten . Vielleicht
können sie bis dahin schon zum Monde fliegen . (Heiterkeit .) Es sei
übrigens etwas ganz anderes , ob man mit einem Flugzeug oder mit
einem Luftschiff eine Reise mache . Das Luftschiffahren sei auch jeden -
falls besser als eine Fahrt mit einem Flugzeug .

Der Redner schilderte in humorvoller Weife die Probefahrt des
„ Z . 3"

, die 36 Stunden dauerte . Hierbei stellte er fest , daß es in
Karlsruhe Leute gegeben habe , die das Luftschiff als Silberstreifen
über Pforzheim -Durlach gefeben haben wollten , obgleich das nicht
möglich war . Herr Eckener zeigte soviel Herrlichkeiten dieser Fahrt ,
wie man sie bis jetzt bei einer Reise mit einem Flugzeug kaum ge
nießen kaun . Im übrigen , meinte der Redner , werde die Gesellschaft
sich nur einstellen auf große Entfernungen . Was die Sicherheit des
Fahrens mit dem Luftschiff anbetreffe , so müsse er sagen , daß die
Gefahren ganz minimal seien . Es gebe nur eins in der Luft , was un -
bequem werden könne , nämlich wenn man vertikalen Luftböen de -
gegne . Aber auch gegen solche vertikalen Luftstörungen könne sich
heute ein Lustschiff gut behaupten . Allerdings sei notwendig , daß
das Luftschiff gut ausbalanziert und nicht zu leicht sei . Wenn es
nämlich leicht sei , werde es von Vertikalböen leicht in die Höhe
getrieben . Die Amerikaner haben , um ihr Heliumgas zu sparen ,
versäumt . Gas abzulassen bei der „ Shenanvoah "

, die dann den
Bertikalböen zum Opfer gefallen sei. Der Unglücksfall beweise nur
den Mangel an Erfahrung der Amerikaner . Die erste Probefahrt
des „ Z . 3" habe gezeigt , daß unsere Luftschiffe allen Stürmen ge-
wachsen seien . Sehr interessante Schilderungen gab der Redner von
der Uebersahrt des „ Z . 3 " nach Amerika , die auch unter starken
Stürmen zu leiden hatte .

Herr Eckener stellte dabei fest, daß man mit Hilf « der ausge -
zeichneten Navlgationsmittel die Luftschiffer sich ihr Wetter selbst so
gestalten können , wie sie es brauchen . Der Eindruck der deutscheu
Leistung in Amerika sei ganz gewaltig gewesen . Man könne sich
gar nicht vorstellen , mit welchem Höllenlärm kie begeisterten Ameri -
kaner das Luftfchisf begrüßt hätten . Jeder auf dem Luftschiff habe
oas Bewußtsein gehabt von der historischen Bedeutung dieser Fahrt ,
die sicher viel zum besseren Einvernehmen zwischen Amerika und
Deutschland beigetragen habe . Er habe es auch den Amerikanern
gesagt , daß die Ovation für ihn eine Kundgebung für Deutschland
bedeute . (Lebhafter Beifall .) Er habe auch tatsächlich die Erfah -
rung gemacht , daß die Amerikaner eingesehen hätten , wie unsinnig
die gehässige Einstellung gegen die Deutschen war . Darum hätten sie
auch gerne die Gelegenheit wahrgenommen , die Leistung der Deut ,
schen zu feiern . Die Fahrt habe auch der ganzen Welt gezeigt , daß
Deutschland den Willen habe , wieder hochzukommen und daß es selbst
«in seine Zukunft glaube . Er hosse ganz bestimmt , daß auch der
weitere Bau von Luftschiffen in Teutschland uns wieder in die Höhe
bringen werde . Er verhehle sich nicht , daß es einem armen Deutsch-
land nicht leicht falle , die nötigen Mittel aufzubringen . Aber es
müsse sich jeder llar sein , daß wir ein großes Stück geistiger Kultur
verlieren würden , wenn das Zeppelinwerk , das Werk des alten Gra -
ien , eingehen würde .

Das Zeppelinlustschiff sei ein Symbol für das deutsche Staats ,
jchiff. Es werde ein Maßstab fein für unseren Kulturwillen , wenn
man Lustschisfe weiterbauen könne . Wir müssen , wenn wir ein Kul -
lurvolk bleiben wollen , dafür sorgen , daß das Erbe des Grafen
Zeppelin dem deutschen Volke erhalten bleibt .
lLebhafter , langanhaltenver Beifall .)

Die Ausführungen Eckeners wurden öfters von lebhaftem Beifall
unterbrochen , der sich am Schluß zu einer Ovation für den Pionier
der deutschen Luftfahrt gestaltete .

Der Vortrag des Herrn Dr . Eckener wurde mit stürmischem ,
langanhaltendem Beifall quittiert .

In Rezitationen feierte Hofschauspieler a . D . August Heinrich
ans Bellheim die deutsche Luftschiffahrt . Das eine Gedicht endete
mit der Mahnung : Geb ein Jeder doch sein Pfand — Zum Ruhm
fürs deutsche Vaterland . Ganz besonders begeisterten Beifall fand
der Redner mit feinem famosen Gedicht über die Reise des „Z . 3 "
in Pfälzer Mundart , das in Ernst und Humor die Tat schilderte .

Oberregierungsrat Landtagsabgeordeter Bauer richtete einen
herzlichen Appell an Alle , mitzuhelfen an der Unterstützung des Zep¬
pelin -Werkes . Es fei eine nationale Sache bester Art . Er er -
innerte an sein erstes Zusammentreffen mit dem alten Grafen Zep -
pelin in Konstanz , der so glaubenssest an sein Werk gegangen sei.
Die Fahrt des Z . 3 über den Ozean sei mehr als ein technisches Mei -
sterwerk : es sei eine nationale Großtat gewesen , die das deutsch« Volk
wieder gemahnt habe an seine großen Aufgaben . Das Zeichen , das
zu unserem Nachteil geschaffen wurde , das made in germanie , habe

sich als stolzes Zeichen erwiesen . Darum öffnet Eure Gerzen und
gebt freudig für die Zeppelinspende . Verachtet nur die
Meister nicht und ehret ihre Kunst ! (Stürmischer Beifall .)

Der Festmarsch von Beethoven , gespielt von der Polizeikav -'N ? ^
bildete den Abschluß des eindrucksvollen Eckener -Zlbends .

In der Frage der Slrafdarkeil
der studentischen Schlägermenwren .

hat der 1. Strafsenat des Reichsgerichts aus die von der
Staatsanwaltschaft eingelegte Revision gegen das freisprechende Ur «
teil eines badischen Schöffengerichtes eine von der die Straf -
barkeit bezahenden Entscheidung der vereinigten Straf -
fenate vom 6. März 1883 abweichende Stellung eingenommen . Ge.
mäß K 136 des Gerichtsversassungsgesetzes hat er daher beschlossen,
daß die Entscheidung der Strafsenate darüber einzuholen sei. ob die
studentische Schlägermensur Zweikampf im Sinne des 15. Abschnitts
des 2. Teils des Strafgesetzbuches ist, ferner , wenn diese Frage ver -
ueint wird , darüber , ob die gemäß den Kampfregeln eintretenden kör-
perlichen Beschädigungen der Kämpfenden nach dem 17 . Abschnitt des
2 . Teils des Strafgesetzbuches als strafbare Körperverletzung zu be-
strafen sind.

Venn '»« 1örtii « Ich » ab
Sfih )*.? ? ? *• « Höst b a un » dalier >par -
*»1 i, ',*oiiit nS? 1"®' ® rb öe" Farven
l ' titi» ote Dole i » R . Mk 1.2 (1 bei
litiM 1 ffiVn Wer & r r . 7 Ü tfanfrrnitit . M ->"°Ie- « ° l .>Waren Woratnftr 81 I ->,

** Scöä 'er Wettcbetiftr !li
? ?! ?nberaftr ' » Ab . Slmann . (Sdf
-rJ, "1' " Wubo »fix . Vcocolft frelr er

Sw 3 Mnn » . Ta .''S tf . tH'eue •(■rtfftr - Wolfffti MI
SC®« '?» aibfifblott« S fn, 'ei

Maut -"it . vagssetd . WUdetm ©loa . ÄLö^

h - ■c n " U8C I
TajclanDen

Rüppurr 3 5>tliw

Die

Honig-Ausglefclisfelle
des

SaO . Mesuereinsiiir fiienenzurtii
Geschäftsstelle : Offenburg I. B. . Luisenstr 1. Tel. 528

verinitteit

EX «, bad . Bienenhonig
d r^k 1 vom m e - ?>07 ?>a

Täglich groger
Massen -Berkaus

von pr . ma

Lager-Aepsel
per Zentner von 14 Mark an . 21446

Qottl . Schöpf
Berka, » :

Lager Alter Personenbahnhof . Kriegsstr . 7.
- Te ' eson 282V. -

Me . itt.
^ »ren. Basier*

ireiier
ino .,, » »« vvatatc , otu . e otttplrtti
«tafketaarnituccn Mc<d<cnt «ettitei oft».

empfiehlt tn arofier ^ uptrahl seww
Karl Hummel Werderltr. IS.S >aI>Iwar »» a»lchS », Waft »rui »flrTb » f>! (<t>!eH»» ,

Für geistig
schaffende Menschen

ist eine sachgemäße Kopf- nnd Haar¬
pflege mit '97.11 "

Portugal von
besonders heilsamem Wert Den
überanstrengten Kopfnerven wird
Erfrischung gegeben , der Haarboden
wird gekräftigt, das Wachstum des
Haaresangeregt und das Haar selbst
herrlich weich und geschmeidiggemacht

Nur echt mi*. der ges . gesch. ' iZil ' »

uga



Seite 6. Nr . 526 . Badische Presse ( Morgenausgabe) ^ reito«, den 13. November 1925.

MurgWer Brie ?.
Ex rupe iracta
haec via facta
Aetate peracta
haec ferrea traeta

Dem Wanderer im mittleren Murgtal wird der Denlstein an
landschaftlich schöner Stelle , der obige Inschrift trägt , wohl bekannt
sein .

Wer will es mir verargen , wenn ich gestehe , dag Heimweh mich
befällt , und ich mehr als je Sehnsucht nach der Jugend empfinde ,
wenn ich die Straße , an jenem Denkstein und an jenem Hause vorbei -
ziehe , das einsam zwischen Hörden und Ottenau steht , und in dem ich
das erste Jahrzehnt meiner Jugend verleben durfte . Hinter sich läßt
das Haus kaum Platz fürten Eisenstiang der Bahn , vor ihm ziehen
die stets belebte Landstraße und die Murg vorbei , gegen deren zu
jener Zeit oft stürmischen Wogen die Straße durch Mauern geschilpt
ist.

In der Urzeit mag hier die Murg sich ausgebreitet haben vom
Fuße des Hertelsteines und des Scheibenberges bis hinüber zu den
dem Merkur vorgelagerten Hügeln . Aber nicht munter wie heute
flössen ihre Wellen dahin , zwischen düsterem Erlengebüsch lag schmutzi¬
ges Sumpfwasser , in dem sich die Wildente tummelte , und Stelzvögel
ihre Nahrung suchten . Hundertjährige Eichen bildeten mit ihren
knorrigen Aesten ein schauriges Dickicht, in dem der Bär . der Wisent
« nd der Elch hausten .

Zu jenen Zeiten waren menschliche Behausungen hier nur selten

S
finden . Die Jagd und der Fischfang waren die Beschäftigung der

änner , während die Frauen wenigen Feldbau betrieben .
Mit der Zunahme der Bevölkerung nahm der Bestand an Wild

«d , und damit wurden die Ansiedler gezwungen , mehr Boden urbar
zu machen und sich durch mancherlei Gewerbe neue Lebensmöglich -
leiten zu schaffen.

Schon früh wurde eine Landstraße durch da , Murgtal geführt .
Im Jahre 1786 wurde der Felsen , über den bisher die Straße führte ,
» nteichalb des Bahnhofes Hörden gesprengt und dadurch die Beför -de-
rung der mächtigen Baumstämme , die in den umliegenden Wäldern
geschlagen wurden , und der großen Sandsteinblölke , die in den Stein »
brüchen gebrochen wurden , wesentlich erleichtert .

Fast hundert Jahre später , im Jahre 1869 , ward « vom Hertel -
stein ein weiteres Stück gesprengt , um Raum für die Murgtalbahn
zu schaffen. Diesen beiden Ereignissen wurde die Steinsäul « mit
obiger Inschrift gewidmet . Die gereimte Ueversetzung . d!« dem
Denkmal ebenfalls eingemeißelt ist, lautet :

Diesen Felsen sprengte man
und legte einen Fahrweg an .
Doch später ging man wieder dran
und baute eine Eisenbahn.

Da mtt der Eisenbahn auch die gelbe Postkutsche von der Land -
straße verschwand , kennzeichnete der Volkswitz die Behandlung durch
einen nicht gerade liebenswürdigen Postmeister dadurch , daß im
Gespräch dem obigen Verse die Worte beigefügt wurden :

Postmeister Grobian.
Jetzt fahren wir mit der Eisenbahn .

Als im Anfang dieses Jahrhunderts die Eisenbahnverwaltung
nochmals von dem Felsen sprengte , um den starken Vogen , den die
Bahn um diesen Felsen machte , abzuschwächen , und diese Arbeiten
durch einen (inzwischen verstorbenen ) Baumeister König leiten ließ ,* a war der Volkswitz gleich wieder bei der Hand und dichtete weiter :

Und später kam ein König
Und nahm hinweg « in wenig .

Seit der Felsen so weit zurückgesetzt ist, wird auch die neben
der Bahn herführende Landstrahe nicht mehr durch Schranken abge -
sperrt , solange ein Zug am Felsen vorbeifährt .

Schon früh wurde auch neben der Verbesserung der Landstraße
der Lauf der Murg zwischen geregelte Ufer geleitet , und so die Be -
förderung der Holzstämmer in großen Flößen auf dem Flusse ermög -
licht . Dadurch wurde auch wertvolles Wiesengelände gewonnen .

Wie die Beschäftigung als Holz - oder Steinhauer vielen Fami -
lien Unterhalt verschaffte , so war auch die Flößerei ein Haupt -
erwerbszweig vieler Männer in Hörden und Ottenau . Während in
der ersten Zeit die Murgtalflößer die Holzstämme bis nach Holland
verbrachten , fuhren sie dieselben in den späteren Jahren nur noch
bis zur Mündung der Murg in den Rhein , bis nach Steinmauern .
Inzwischen war auch die Eernsbacher Schiffergesellschaft bemüht ge-
wesen , die reichen Erträgnisse ihrer mächtigen Wälder selbst zu ver -
arbeiten und errichtete im ganzen Murgtal , so auch in Hörden und
Ottenau , Sagemühlen , deren Räder von den Wassern der Murg
getrieben wurden .

Beim Bahnhof Hörden hatten auch auswärtige Firmen zwei
große Steinhauereien eingerichtet, die damals vielen Männern Er-
werb boten. Heute stnd beide eingegangen.

Am Bahnhof Hörden befand sich früher auch die Postagentur
für die beiden Dörfer Hörden und Ottenau. Das Austragen der
Briefe ließ dem alten Weißer noch soviel Zeit übrig , daß er auf
einer Hanfhechel, die in seiner Scheune stand, den Hanf, der damals
mehr als heute im Murgtal gebaut wurde , hecheln konnte . Die ge-
jponnenen Fäden verarbeitete der gegenüber vom alten Weißer
wohnende Webermeister zu dauerhaften Leinen , das jedenfalls die
Aussteuer einer jungen Frau wertbeständiger machte als das . was
5hr heute mitgegeben wird.

Kaum konnte ich lesen , so durfte ich in den Schulferien den
Briefträger machen und die Post für das Hintere Dorf in Hörden
zustellen . Dieses Amt machte mich recht stolz und ich kam mir sehr
wichtig vor . Dabei gab es immer beim Krämerlepold eine Hand
voll Gutzele , beim Metzgerschinime einen Wurstzipfel und beim hin -
teren Bäcker einen halben Wasserweck.

In der übrigen freien Zeit gehörte mir Wald und Flur . Wenn
ich gerade keine Fahrt auf einem Floße machen konnte , trieb ich
mich bei den Steinhauern herum oder untersuchte , welche Aepfel
und Birnen in den umliegenden Feldern schon reis waren . Dafür
hatten leider die Feldhüter gar kein Verständnis , und besonders
der von Hörden halte mich liebreich in sein Herz geschlossen. Vor
seinem Schwiegersohn , dem vor etwa 2 Jahren in Karlsruhe ver -
storbenen Hoflakai Selber , der vielen Lesern bekannt sein dürfte ,
hatte ich wegen seines feinen Aussehens einen heiligen Respekt .

„Ach bleib bei mir und geh nicht fort ,
an meinem Herzen ist der schönste Ort .

"
So sangen die Burschen und Mädchen von Ottenau und Hörden ,

wenn sie in breiter Reihe an Sonntagabenden vor das Dorf zogen.
Zur Ehre der Ottenauer und Hördener Burschen jener Zeit sei es
aber gesagt , daß es bei den Keilereien , die im Wettbewerb um die
Gunst der Schönen manchmal entstanden , meist unblutig zuging .

Die Landschaft hat sich wenig verändert , mnsomehr aber das
Leben auf der Landstraße und die Lebensweise der Bewohner . Aus
der Murg schwimmt kein Floß mehr .

Auf der Landstraße rasen heute die Autos , wo früher Pferde gin -
gen und starke Ochsen im Joch schwere Fuhren zogen . Verklungen ist
der Schlag der eisernen Schlägel , mit denen die Sandsteine verarbei -
tet wurden , und den oft ein munteres Lied der Steinhauer begleitete .

Während früher nur ein kleiner Teil der Bevölkerung von Hör -
den und Ottenau in den Flürscheimischen Werken und in der Glas -
Hütte in Gaggenau , an deren Stelle heute ein « große Gießerei be-
trieben wird , Beschäftigung suchte, ziehen heute große Kolonnen zu
Fuß und zu Rad nach den Gaggenauer Werken . Wenn auch gerade
keinen Wohlstand , so erringen sich die Leute doch das zum kargen
Leben Nötige und bewahren dabei Zufriedenheit . Gerne entbieten
sie dem Wanderer , der durch Hörden oder Ottenau zieht , einen
freundlichen : „Guten Tag !" und freuen sich mit ihm , wenn auch er
Freude an ihrer schönen Heimat findet .

Zur Remerunysbilduno .
Der Lqndesausschusi der Sozialdemokratischen Partei lehnt die

Große Koalition ab.
Am Mittwoch vormittag war der Landesausschuß der Sozial -

demokratischen Partei Badens im Zimmer der Sozialdemokratischen
Fraktion im Landtagsgebäude zu Karlsruhe zu einer Sitzung zu-
sammengetreten , um zu der Frage der Kabinettsbildung erneut Stel -
lung zu nehmen . Die Verhandlungen , denen vom Berliner Partei -
vorstand der frühere Reichskanzler Hennann Müller -Franken bei -
wohnt «, zogen sich bis in die Wendstunden hin . In erster Linie wurde
dabei die von uns wiederholt erwähnte Aeußerung des Abgeord -
neten Dr . Engler auf der Freiburger Parteiversammlmig , die
Sozialdemokratische Partei sei unter gewissen Voraussetzungen bereit ,
an einer Regierung der großen Koalition in Baden teilzunehmen ,
und ihre Veröffentlichung durch die Freiburger „Volksmacht " erörtert .
Vom Standpunkt der Parteitaktik bei den Verhandlungen über die
Regierungsbildung wurden sie scharf zurückgewiesen und
vom Parteivorstand grundsätzlich verworfen . Fol -
gende Entschließung wurde mit nahezu Zweidrittelmehrheit ab -
gelehnt : „Der Parteiausschuß hält nach dem Wahlausfall die Wei -
marer Koalition für die zweckmäßigste Regierung in Baden
nnd verlangt , daß alle Anstrengungen gemacht werden , sie zu er-
reichen . Lehnen die anderen Koalitions -Parteien diese ab , und ist
nur die Entscheidung zwischen großer Koalition und Ausscheiden
aus der Regierung möglich , so erklärt sich der Parteiausschuß
gegen das Ausscheiden .

" Damit lehnt also die berufene Par -
teivertretung die Mitwirkung der Sozialdemokratischen Partei an
der Bildung der großen Koalition in Baden ab . Die letzte Ent -
scheidung liegt bei der Landtagsfraktion .

Zum Vahnbau Titisee - St. Blasien .
Wie das „Echo vom Hochfirst " in Neustadt i. Schw . berichtet hat

nach einer Mitteilung des Reichstagsabgeordneten Hermann Diet »
rich aus Berlin die Reichbahngesellschast nunmehr die Verhandlun¬
gen mit der badischen Reoierung wegen der Aufbringung der Mittel
für den St . Blasier Bahnbau vor kurzem abgeschlossen, so daß jetzt
der Auftrag zur Fertig st ellung des Bahnbaues b i s
Seebrugg erteilt worden sei .

#
) ! ( Durlach 12. Nov . (Brand . — Städtisches .) Gestern abend

brach in der Scheuer des Landwirts und Zigarrenmachers Wilhelm
Krauth im Stadtteil Aue Feuer aus , das durch den starken Wind
größere Ausdehnung anzunehmen drohte . Durch das rasche Eingrei -
fcn der Freiwilligen Feuerwehr Aue und jener von Durlach , die mit
der Motorspritze zu Hilfe kam , konnte das Feuer auf seinen Herd
deschränkt werden . Einige Nachbarsanweseii waren sehr stark gefähr -
det . Das Vieh konnte gerettet werden . Infolge des Schreckens ist
dcr gegenüber wohnende Fabrikarbeiter Christian Postweiler ,der allerdings schon längere Zeit leidend war , von einem Blutsturz
befallen wr-rden , der seinen baldigen Tod zur Folge hatte . — Eine
stadtbekannte Persönlichkeit , Jakob Fröhlich , der Vater des frü -
Heren Dirigenten des Fröhlichschen Männerquartetts , der auch die
Amerikareise niitgemacht halte , ist heute früh tot im Bett gesunden
worden, ' ein Schlagaufall hatte dein (tele Lebensfrohen ein rasches
Ende bereitet . — Zur Hebung des Besuches des Badischen Landes -

iheaters ist von der Stadt die Anbringung beleuchteter Kästen
t>en jeweiligen Wochenjpielpläncn des Lanoestheaters am Rathau «,
in der Nähe der Gewerbeschule und an der Haltestelle des Bahichofe»
genehmigt worden .

r . Bretten , 12 . Nov . ( Aus dem Gemeinderat .) In seiner le?-

tcn Sitzung beschloß der Gemeinderat , mit allen ihm zu Gebot«
stehenden Mitteln die Beseitigung der an der „Krone " angebrachten
Geschästsrcklame , die den Gejc.mteindruck des Marktplatzes mit !el>
tun Fachwerkbauten stört , herbeizuführen . Aus dem weiteren Del -

laufe der Sitzung sei der Beschluß hervorgehoben , auf eine dringcn °
notwendige Erhöhung der Krankenhausverpflegungsfütze und 6d ) lü «ly
hausgebühren zu verzichten , trotzdem die Abschlüsse ein recht ungünstt »
gcs Bild ergaben , da man zunächst den Erfolg der Regierung w»
ihrer Preissenkungsaktion abwarten will — Aus Anlaß seines 40«
Iährigen Dienstjubiläums wurden Herrn Rektor Li l l > die Gluck'
wünsche der Gemeindeverwaltung übermittelt .

r . Eppingen , 12. Nov . Die Kirchweihe , die in diesem
wegen der Landtagswahlen verlegt worden war , lief nun am Sonst '

tag und Montag vom StapeU Es gab die üblichen Kerwebiltx ^
doch in dasein Jahre allerdings etwas blaß und schwach , da dur«
die Konkurrenz verschiedener Landkerwen und die Ungunst der W»«
rerung der Besuch sich arg verzettelte . — Das Wintersemester de*
Landwirtschaftlichen Kreiswinterschule hier wurde gestern mit einer
entsprechenden Ansprache des Schulvorstandes eröffnet .

: : Renchen . 12 . Nov . (Ein Opfer seines Berufes .) Bor den«

hiesigen Bahnhof stand gestern nachmittag der Zug 8419, um
fälligen Personenzug vorzulassen . Der Zugineister I . G a l l u s au*

Offenburg ging auf ein Nobengeleis und wurde von einem Güter '

wagen erfaßt ^ wobei ihm beide Unterschenkel abgefahren wurde ».
Außerdem erlitt er weitere Verletzungen . Im Offenburger Kra ^
keichause mußten ihm beide Beine abgenommen werden . Gestern
abend 9 .45 Uhr ist der Verunglückte , der im 51 . Lebensjahre stan» >
gestorben . Er hinterläßt Frau und vier Töchter im Alter von "

bis 24 Jahren .
□ OffenSurg , 12. Nov. (BSrgerausschuß .) In der heutigen

Bürgerausschußfitzung wurde neben verschiedenen anderen , kleinen
Vorlagen der städtische Zuschuß zur Erbauung einer Kreisstraße von
O f f e n b u r g nach D u r b a ch über die Gemeinde Lammersweiel
mit einem Beitrag von höchstens 22 000 -K bewilligt . Die Straß «
soll später nach Oberkirch durchgeführt werden . In der Beratung el'
gab sich , daß man allgemein der Auffassung war . daß die Straßeil «
breite mit 4,50 Meter für eine solche Verkehrsstraße zu klein ist
daß insbesondere die beiden Böschungen mit je 45 Zentimeter für
den Gehweg nicht ausreichen . Es soll an die Staatsregierung u«v
an den Kreis der Antrag gestellt werden , daß mindestens auf dcl
einen Seite ein Gehweg in der Breite von 90—100 Zentimeter «£
stellt wird . Der Oberbürgermeister sicherte zu, daß die Stadt sich Tul
die Berücksichtigung dieser Wünsche verwenden werde . Der B <>n
der Straße soll nach Weihnachten in Angriff genommen werden ; ct
dient hauptsächlich zur Beschäftigung der Erwerbslosen , wobei vow
Oberbürgermeister die Erklärung abgegeben wurde , daß die Offen'
burger Erwerbslosen in dem Anteil beschäftigt würden , in dem d 'k
Stadt im Verhältnis zu den anderen Gemeinden und zum Ä icm«
einen Beitrag leiste . — Eine Anfrage der Deutschen Demokratischen
Partei , ob bei der Auswirkung des neuen Steuervertei -
lungsgesetzes , das sür die Stadt Offenburg einen Ausfa } l
von 150 000 c/K bringt , mit einer Nachtragsumlage zu rechnen pjwurde vom Oberbürgermeister dahin beantwortet , daß in der nächsten
Bürgerausschußsitzung vermutlich wohl schon eine N a ch t r a g s u w-

läge beantragt werde . — Eine weitere Anfrage über die Möglich '
keit der Etnreihung von vier Schutzleuten , die sich heute noch
Gruppe 4 befinden und ein effektives Monatsgehalt von 105 Jl
ziehen , mindestens in die Gruppe 5 wurde vom Oberbürgermeister da«
bin beantwortet , daß eine Höherstufung dieser Schutzleute nach £>e*
Gehaltsordnung nicht möglich sei . Die Offenburger Gehaltsordnung
sei übrigens noch nicht genehmigt, ' sie sei beanstandet und werd
jedenfalls vor die Schlichtungsbehörde kommen , weil die Aufsicht '
tehörde der Auffassung sei , daß verschiedene Beamte zu hoch einge '
stuft seien .

— Zunsweier (Amt Offenburg ) . 12. Nov. (Diamantene Ho« '
zeit.) In der kommenden Woche können die Eheleute Matths
Walter und Katharina , geb . Vetter , dos seltene Fest der diamo "«
ienen Hochzeit feiern .

— Pf Ullendorf, 12. Nov. (Preisabschlag für vrot .) Die o)«
siegen Bäcker haben schon den zweiten Preisabschlag für Brot
treten lassen , während die Bäcker an anderen Orten nock» aus de
ersten Abschlag warten lassen . Der Dreipfünder halbweißes $ rfl
kostet 60 Pfennig . _ _ __ _ _ ___ _

Aus den NachdarMndern .
: : Wörth , 12 . Nov. (Freigabe von SchulrSnmen durch die

sctzung.) Die Besatzungsorgane haben die bisher beschlagnahmte "
Schulräume freigegeben . Nun wird wieder Vollunterricht erte »

^
Sämtliche Schulräume werden zurzeit unter großem Kostenaufwand
vollständig neu hergerichtet . M— Herxheim (Pfalz ) , 12. Nov . (Mord ) Aus bis jetzt noch nW
geklärte Weise fand in der vorletzten Nacht der in den 40 er Jahres
siebende Weinhändler Paul Wenk , der Inhaber der früher ^
Zchäfer ' fchen Weinwirtfckast seinen Tod . Man fand ihn
früb tot im Bette vor . Da die Leiche schwere Verletzungen auswies
muh der Tod durch äußere EiniMkiingen erfolgt fein . Unterfuchu »«
ist eingeleitet . ,— Frankenthal , 12 . Nov. (Eine Hinrichtung in der Ps^
Heute vormittag Hab 8 Uhr fand im Hofe des Landgerichtsgebäude ,
die Hinrichtung des Friedrich Wilhelm V i e h l , Arbeiter aö/
Neuhofen , statt . Viehl wurde wegen Ermordung seine, Ehefrau . 0*

£
Spindler , zum Tode verurteilt . Das Reichsgericht hat eine N^

>
fron des Urteils verworfen und der bayerische Ministerrat von d '

Begnadigungsrecht keinen Gebrauch gemacht . Das Urteil
streckte der Nachrichter Reichert aus München . Seit mehr als u
Jahren hatte in Frankenthal keine Hinrichtung mehr stattgefund «

EiimMauf von Fabrikaten
lÄiscte 6aFdineni«Bbspeien

Vorhangleinen
in bunten Streifenmustern

Rouleaiixstoffe
in weiß, creme und ellenbein

Tolles , Crlatallliien , Elamlnes ,
fluallnen , Tiillr - iiud

Madraantoffe
in modarnen und neuesten Musterunsen .

PaulI Schute
Vorläufiger Verkauf

tiartenntraQe 27 , I .
21204 Von Anfan? Januar : Waldstr . 83

Moslobsl
tat abzugeben . Reitet ei NiidoMt «. 24 .

Tilefon 1818.
1833516

Mi
1 yiriirfcntloititmfdj mit Cberfflöruno , ISN cm
DurÄ . ana . 1 danöftattitma et) lue . Kl om Trabt '
« las . I < Herd «klein », I ttoittcffrl ,
Z (treieräoe mtt i'aafi . I Wa !chbei»en , 1 iSovter .
«•reffen . III •iJu ' cimcr . 1 »omni . I£ itirid ) tunafür ilotitn ' arottpntit . S Enmori -niermaia,, »
neu . <£ben •' nfclBft find 5 a »one liello Arb « !tvxitame ausitaeben , nebft grobem Vos Än»ufed>»
Am» ganzen Tag. _ . „ 2141s

© tenjiltab « 12/14

jtobe grosse JVUstp
Damen - , Zschkkcd - und Pvikr - ZMer .

auch für stärkte Jmw
in büllaren Preisen er- £2481
standen , dieselben werden mit

W gwiagstcw JM zm Verband

Daniels Konfektionshaus
Karlsruh e . Wlihelmwtr . 3Q , 1 Treppe*

Fafnir, R
4 316fr , 3tnlj L«bt nnd Horn , fa«>,tfr «varlertMt . 85110.—. XuuidK auch gegen Lafiw «,« »» .
bll7a ftrifj SScbcL Mannheim , M 2/16.

Verloren ... ..
auf der Strecke ftATlSrisSie >&cioeibcra ein Auto -
Erfavrad . Der ebil Prm &er wird uebtitn aeaen•̂ fiobnuna ftoJ 'elbe abzugeben ober ku bennd>«ririit ' acn bei Ii «Nil « iiret . « önt .iSb .Kfi forden )

Donnerstag mittagVerloren
1 Anhänger

ftorm eine » Sttefmütt rchenS auS milchglaear " aL »e »n tMondstein » mttl Dcrle Atnuaevengeg . sehr
Hotz« VeloyNttnalMartMlUaustratze 8. 21426

| | li^ - — —

Jung und schon igln - - —
/>/ ein

Jung unJu/erden- - —
ift ein Ikrdiemt dt) ttlenfihen!

¥
Die suheren Mittel
hierzu tu .

'
j/w :

UraUe *
Lavendel- Seift
lavendel- Creme

Preis : Laiende/seife Jfrk -75. Carran 3Ulk 2JO. Lavendel-Creme 150.
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Danksagung .
Für die Oberaus zah 'ie chen Beweis « herrlicher Teilnahme

bei dem Verl ,ste meiner lieben Krau, für de zahlreiche Be¬
teiligung am letzten Gange und die prach vo 'len B .umen -
spenden spreche ie * , sie ichreitig im Namen aller Hinter¬
blebenen , den tie 'gefühltesten Dank aus .

Karlsruh « , den 12 . November 1925 . 22487

Hermann Kötiler .

Fräulein
oerftt ' tn Buchhaltung u .Sforretpondena ,
Schreibmaschine u © tenograohfe . sowie
volle Bedienung der BuchungSmaichine
( EUiot !<tick»e» 1 m. lang ' ädrtgerEi ' abr -
ung im EngroSge ' chSfi, Be >sich« rungS » u
Banlfach nicht passende Stellung .

« tta . n 9Ir . 22439 a 6. » jHoö. Presse " .

«endtte fiit meinen caan

Danksagung .
Für die zahlreichen Beweise wohl¬

tuender Teil ahm « an unserem unvergeß¬
lichen V rluste sprechen wir den herz
Lehsten Dank aus .

Be orderen Dank der Feuer weh -kapeile
Bulach , sowie dem Gesangverein Freund¬
schaft für die zahlreiche Bete .l gung .

Bulach , den 12. November 1925 .

Die tieftrauernd Hinterbliebenen :

Anlon Bohner V
und Angahörige . 21430

t MN -MWW
»Akritag , 1Z. November 1935, nachm 2 Uhr i
F "n« ian , 14 . Nov .. vorm . 1410 Uhr . Änmcitjtt .

Jj -paf t. A . geg . Bar :
kLulett , ectepeticfttanle , Waschkommoden mn
S« «8M u . Marmor , kompl . Betten , Nachttische ,

und Damenschreibiische , Kommoden , gro -
" ,, » " mmode , Flurgarderobe , eichen.

und
46

Wüsche.
Stühle aller

großer Regu -
SiSP ' AuSziebtisS , Aier - , Nipp - und eingelegt ,
fc*? ;,' ftrofctlfpiet , « indertheater , Spielsachen ," Mrat und vieles andere . 213S2
»ojy® «rosten » täftclftiicfe werde » zuerst »usge -

U , <Ra ( i4 \ Beeidigter »ffen « . Versteigerer .
GStdestrake 18. Telefon 2725 .

t <cimetaa . 14. d » . 3 Üb »,
d» » .({

* *'9 " » « " 9 . stries * ft* «i8 . alt . 0 ibnfior« utirag gegen dar , eoil . ZablunaSerleiSterung
6 Sitzer -Personen -Wagen

tleftr . » 1(6 ». prima Lederoolfteruna .
"• • • iL * Innenste ' erung jc . . auch al » Tieier -
»«>.»> «» t denüvoar , da beauemc » Heraus -"

Z- n btt Elve . » i'Si87
»»» ? .̂ ".^ ttauna und » robefabr » «tn SamSiaa
>>. ' l uoi ao . wo »» LaufUeddader döll einlädt .
^ dtDfmnnn «mtl . deeid « uftUrata *.0 » cvc4ann > Tel .»» ««.

. Nutzholz-Verkauf .
Brot (tfit Rorftamt St Blast «

loh«5? b' # unter den für bte HolzverkSu

»J?» börifntor
Jchcn Domanenwaldunaen

'
üblichen Pedin »

Festmeter Nadellanl '

_ verlauft
lzvcrkSuf « tn deu
üblichen Bedin »

i, . . »^ ^ .igdolz tn 78 So -
Je» »»runter einige Lose Masienbölzer . In gan -
«„. . Prozenten der LandeSgrundpreise gestellte
IM », ! worden bis Freitag , den 20. November
fc 'fcbMWIttafl « 11 Uhr angenommen Der Bit »
tni Pl fünf Tage an sein Gebot gebunden .
^ °zhF °rsiam , gibt nihere Auskunft und findet

Weißnäherin
«Och

' f. Damen » .,vvnttl . Flicken .. " '»tt noch Sunden an
» ^ . Hause . » 23519
Ä afe,? « v

—

besooden
ft ° HB8ni >en i

d . ^ Ingungen' hnen den Kauf
K machen

Lang
S*?ta ? r ? ! r * lh » 167^ •ndcrtchuhhau »

tmmmm
Großer »weitlir . vol .

Schrank
i « kaufen gesucht .
PrelSoi

^
n . Nr .

^
UZVS

an dt «

Zu verkaufen
. « et« » 23530

i beitaufen . Dante ».
«arienstr . 76 . 6 . &■ St .

Ladentheke
mit fchSnim Eeltelk «, 2
Dauerbrandöfen . dlllig

verkaufen , »et
(ob Huber , Äniclinntn

. dU vMllsen :
päfSLp . jfrfn 4.
tj . Kvj ' ® ter »cr :itaU (D.

Acker mid
llfukti * . St? . . Vieh.
L»t M totes Jnven !

Anwesen cm .
Mnx . " ml . voivandeil
» tt«? » bst. u . Gemüse ,
K u. »

° ltr Licht . Was .
Preis nt

^ muftcrtj .
iSiSFfi4u t - 4*J TaS -

Ä5 ' . . davon 4
Da » ., Alibi .

| % SÄ " Ä

SiJL u !>
8T * u Keller .
K , zirka

NM » « t l a» « m .-

tz -A
'
ÄSÄÄ

neu

U ' edr ge-

» ^ fneSÄ «-

i^ 'öe ^ m . schönes
wf \ ^ 0 R ^ 'waus .

K ^ ' ^ -r
'
^ .

l . ' nbaro
" ror »«.

20 "
Weiin ^

Piano
wema gespielt , wird mit
voller Garantie äußerst
preiswert alwiqfben .

Heinrich Müller .
Klavierbauer ,

Schüvenstrabe 3.
NSchst der Etiljngerstr .

Elektrisches
Klavier

fast neu , zum Preis « von
1500 Mark samt Noten -
rollen zu verkaufen .
Zu erfragen Karlsruh «,

Schillersirabe 33, 2 St .
bei Geiles . BS3SM

Ztal . Eeige
^Gnsetto > febr gnt im
ion , bat abzugeben ,

Bender .
_ Sufnnauiftt . 44.Na <b 7 Ufir abend ?

Mars -Motorrad
; Modell 1925, 4 Gangge -
iriebe mit Peka -Seiien -
wag . , Reserverad . Licht ,
Tawomeier , vreiSw . zu
verkaufe » . Zu erfragen
unter Nr . G11132 in' der Badisckien Breffe

j Neues 323505

iSßm . ' Ujcmntflü
billig abzn « . Rintheim ,

! SauptNr 100.
r Gut erb . S ' Nbcrinaacn
i ,u »ert . Waict Luiien -
I strafte 36 . TT St . » 23506
: Ueberzieher , — Ulster

verschiedene gilt erh .
AnzUge . Hofen , Loden -
iopven vill . zu verkauf .
Sckiap, zgalddornstr . 21 ,2 Treppen . B23524

Konfirmanden -Anzua ,
Madard . , blau Cheviot ,
kurze H«ie , i Paar Da -
tnenstiesel , neu , Nr . 38 .
bin . wert. 3323512
Goetdenr , Ä vart r .

MWUeiAMMAM
Eintritt l . Januar 1026- 61i9 <

August Ibach , „Zum Adler" ,
Äade » - Loo .

FrSulein aiiS guter
Familie , IS Jahre alt .
lucht vassende

Stellung
zwecks weiterer AuSbtl -
dung im Haushalt . Lohn
Nebensache , « nie Be -
Handlung erwilnscht
Angeb . unt . Nr . «pl0 !)58
an die Badische Presse .

imsmm
Männlich |

Ordentl tun « , mann
m . auttr Tch „ tdiidg . der
Lust n . L' ebe dat . tllÄit .

Feinmechaniker
z. werden , soior « «e «. Nur
aufaewi ' ckte junge Leute
m. att ' en ^jeugn . kSunrn
beiiicksicht . werd ° n . An «
aedote u Nr . SU218an
die .. Bad Greife " erbei .

UnadbSng . yrau sucht

Beschäftigung
irgend welcher Art . An -
gcvote unter Nr . B11221
an die SJiiiJiscöe Presse .

Zwei .neu « wollene
Schlafdecken >t . eine « 0-
chcnmaane , 10 ksr zu vcr -
kmisen . Koch, Ziiidrin -
« erttras !« 'S . IV . » 23500

VinMn - ölljNMN
1 Jahr alt , sehr stvöneS
Tier , m . gutem Stamm ,
bäum , bin
kaufen .

zu »er
2141 (5

« . Maler,
Ä8rnerftraß «_55 . __

Prima Wach» u . Hin¬
dun » (tocibl .) . Rottwcu . ,
sowie 1 lunger 8 Woch.
(männlich ) zu verkaufen .
Hardtstr . ß«. E . Woh .
nung ö. » 23531

Sichere Existenz !
Südd Fabrik fi tfit für

Karlsruhe u . Umgebung
seridsen Herrn aia

General -Vertreker
für ihre pat Gebrauchs - v . HauSdallartikel .
Zur Warenlibrrn 'idme sind einig « 10<> m
bar nötif . Nähere « ust . erteilt uni «r
BevolimSchttoter Herr Modr im Kreit « « .
1 ». « od . , von y— IS u . 2 - 6 USt »mHoie »
National . « K' ,4#

Kefcon C . w - b . H .. NUrnberti .

Ich suche zum Eintritt per 1 . Dez . 1925
(in selbständiges

Möschen
da» koche« kau» und schon in gutemHause
in Stellung war . Lohn nach Uebereinkunst .

Frau Leo Stiesel , Bruchsal
W . & rridjftr . 12 ftl (i~a

ZierlicheVorhängeund GardinenXisch»
decken und Kissenüberzüge , alles was zur
Verschönerung Ihres Heimes dient, bedarf
regelmäßiger und gründlicher Reinigung.
Verwenden Sie hierzu die leinen LUX
Seifenflocken , die Ihnen diese sonst nicht
unbeschwerliche und heikle Arbeit zum
Spiel machen . Dabei schonen Sie Farbe und
Gewebe , ebenso Ihre Hände.

LUX
ISEIFEN FLOCKEN

oUNUCHT GESELLSCHAFTA .G. MANNHEIM- RHEINAU

Gesuch!

Act Kolonialware «brauche ftllSu
Anaebot « an Krank . Mannbeim , K . 1 . 13 .

k \ 6 A R £.

REEMTSMA
ERNTE 23
kosten In stets gleicher Mischung der

noch für lange Zelt reichenden Tabake

aus den gewaltigen Einkaufspartien des

beröhmten Erntejahres 1923

unverändert

5 Pfg .

Glimzena Verdienst
Bornevmei . tleiner

itoVt • ärtttd .
In jeder Hai ' S -

vattun « unentbehr -
ltch. Sviel -' nd leichter
Berkau - Grohe Äer °
dtenttmSaltchiet » für
Hansierer . « uch für
Tamen und H : rrn
ol * » tcben « rw « rb ae -
« >an « t . Ana - u ,' i>öüa
an d>? . '» » >> Vr >̂iS' ~.

1 Weiblich |
Ja . gräul . für leichte
Büroarbeiten

gesucht.
« »aed . m . Bild unter

L11S33 an die Bad . Pr .
« hrliilieS . tüchtige »

Mädchen
in ArztyauZhalt auf d .
Lande geiuchi . Gute
Verpflegung und Lohn .
Angevote mit Zeugnis -
Abschriften , evtl . m . Bild
an «Kau Dr . Soutti ,
Neckarelj , 5120a

Tü6 ) t . Mädchen
vom Lande , welches
schon gedient hat und
gut « Zeugnisse besitzt,
, uin 1 . Dezbr . gesucht
Voraus «. Freitags und

SomStagS MenvelSsolin -
via «, 3. 1 Tr . B23S20

modern , möbliert , in
Berti « Zustande , mit
flütw . Bad . sliebeudem
Wasser , Mädchenzimmer ,
elettr . Sicht , Telef . usw ..
in guter Lage zu ver -
mieten . Entsprechende
Angebote unter Nr .
TllLlS an die Badische
Presse erbeten .

Sc»
erfer

Stftio . guter Herd und
Sparfterd -e vill . zu der -
kaufen . Schillerstr . 52 . ■ - I
3 . St . rechts. 58235^ ,1 WtfttbUriK |

Handkarren '
stark . 2rS6t . , obne
dern . für Handwer !
billig zu ocili R23523
GoetdcNraste S . 3. St .

Herrenrad ,gedr . , Grivner . , u verkf .
Baumeifielttr . N , Sos .

Ginf . Stütze
oder bess . Alleinmiidchen
mit l .i . Zeugnissen und
Referenden sucht tunlict ' st
bald Stellung . Zu ctfr -
bei -ftrau Direktor
öaraaft ' n . vdh Müdeben -
fchul «. B -°Bade » . SVSLa

ASIII. E»ei!i! lW -Fl >ttliU
■>X Jahr « Prtmareike . fitjn >n allen Zweigen de?
?au >m Nentkes >ow >« Innen - i>n » Auf ! ndtenk ' .
* » «>. Korreiv . , mit k»an ». u . « nal . Sorachkenntnifs ,
rekv E >sche >n » na . der mit Kunotcha ' t umzugehen
v« rsteb » sticht Tie » una altVoloniär
a ' «ich weicher Branche , w «clS « > « ianuua wei ' erer
Kenn ' N ' ss«. Prima »«eiian » R ( feren, «n vorband
läcfl - Ofieneu unt . Sii . BlliO . an die Äa». Prelle.

rer sucht
der findet

durch euie klein *
Anzeige in der Bad .
Prefje alles , wa * et

wünfeht .

Suche für Baden >ü > detanni « wit >tt «mber >,

Spinnerei « nd Weberei
von Rod », «tleidi « unft Hardwaren

tilchtiaen lütiriaen
Untervertreter .

Weff. Cff unt flt Bli ' W an d ' e . Bad Presse '

Fabrik iür keine gestrickt « Vadv - Art ' k«!. I»wi « danmw .
knnstseldene und reinseidene ^ amenuntern äsche fudjt tut
dortigen Be «irt rübii .ien A365t »

Vertreter
welcher bei den in ftraae kommenden Detaillifttn . Kauf «
uno WarcnbLutei » beson "« >s ei ^ aefiidrt «s»

Off . erb . unt . L .C . 1838 an R » d »It » » N«.

| Zimmer ]
Sslrn - >i . WIM .
in . Tamvfbeiznng . elettr .
Licht , sliekendein Was -
fcr , u vermieten .

NäbereS Ttefantenjtr .
Nr . ««, 2. Stock . B2R13'

Schgncs Wohn - und
Zwlaf ^imm . , gut inSbl . ,
m . elettr . Lickt . an solid
Herrn , in sicherer Stella .
Dauerm . (obne Bettw7 >
auf 1. Dezbr . »u verm .
Westend !,rafte 60, 2 .^ St .'

Zimmer mit
'

Kost an
1 od . 2 sol . Arbeiter *u
verm . Eilingerstr . 21^ vi .
Wut möbl . Zimmer fof .
zu vermieten . © 23515
lyurrer , Nclkenflr .21 , JTX.
Gut mddl . Wohn - und

Schlafzimmer , vlettrisch
b einz . Dame an nur
bess. Hrn . od . Dame zu
verm . : Schüvenstr . 4 . 1
Treppe . . 1923493
Möbt Limmer »u ->er -
inietei « Mondstrake ~l .
Hl . St .. recht » . « 28510

Möbl. MnWe imöbl . . ^ „' zu verm Huck, Augar .
verm . Gartenstr . 7,11 . j ienstr . 43 . TXT » • BZÄ27

Ummer , groß . leer , n.
vis ^i-viz fof .
Huck , an

Zu vermieten.
In bester Geschäsisiageder Stadl Lahr i %
Eck « Friedrich - und Viematckftraft « «am sogen
. Schtüssel " » iniotg « Organiia >ionsönd «run « fol -
icns « ^ Suml >» 5« it « n « inschl Lagervlad sofort
, u o « rmieicn :

l . Erdgeschoß
1. « in ea . 70 am aroher Bürora » « . « i» V » ' » « i»

büro ea . lg om gioft . ein Telefon - oder Dik »i« r «
»Immer i Echreimaichtnenraum . A >Uer Ädorti

2 « in Laden mit » üdlraum eine Bi « r,tmm « r -
ivzhnung mit Küche . Bad lind « bort :

II . Im Nebengebäude 2. 61
« tn « Vter,smm « rivobnung m ftüch « nebst 8nb «M *

III. Allgemeines
t . Etallung mtt grol -er . gedeckter (Sinfabrt .
2. et » ca lUÄraioH « ». « tnfltfrttdluKr « aa « r » lat

Sämtliche Anlagen sollen mdattch » , ulam « «n
v «rmietet weroen Dielelden eignen sich an » tu »
« in > rßfem » vaaeraetrtjati und sind durch o>«
unmittelbare Nähe des » avnaoie » Ladr i ^ tttel -
dadiichk Eitcnvadiienl ganz beionder » W« rtvoll .

ÄuSlunft erteilen dl «. H «rr « n » r » t >»tt «»
« «« re » u . -», « «« ». Vadr t « . d «»w un .e» Sur »
«dendalelvst . Bismarctstratze Sir . fö . 512- a

MMMe kiseltbahnen A -k .
Die Direktton .

Wurstküche.
Schöne protze Wurltküche tm Zentrum btt

Stadt . m ?t neuen Maichtnen und tonst , suoeoo «
u «teimictett .

sirpfoote S1444 ftir die Presse ^.

IMHBMa

Bef (dlagnahm «frei «

Wohnung
3—3 Zimmer , , n mie¬
ten geiucht . Angeodte u .
Rr . Pill 187 an die Ba -
dische Presse .

2-4 Büroräume
für rnbigen Beiried zu
vermieten . . . ^Näb . Eiesanienftr . SS, N .

s Zimmer ]
Möbl . Zimmer

mit sep . Eingang , u
mieten gesucht . Änge -
böte » mer Nr . Fll >Lil
an die Badisckie Presse .

Handwerker sucht
möbl. Zimmer

Nähe Karlsir . Angebote
init Preisangabe u . Nr .
» 11335 jm die Bad . Pr .

Leeres , heizbares
Zimmer

auch Mans . fof . zu inirt .
gefucht geg gute Bezahl .
Ängcb . unt Nr . R11S17
an die Badische Presse .

Einlach möblier .« Man -
larve bald gesucht , «ln .
geböte unt . Nr . J11234
an die Badische Presse .
Ein, , mg « . Z ^ mer
von >unt iuna. Hl
Sü , CTi
Badische ~

ctm auf V
Angebot «

11185 an di«
Presse .

GrösierrS . leere »
Zimmer .

zu mieten geiucht . tv »
geböte um Nr . SUIS »
an die Badische Pr «sse-

Möbkertes
Zimmer

Sefucht
mtt sevara

ingang von Herrn , der
es wöchentl . nur einige
Tage benüvt . Angebot «
unter ?. r . B1124S an
die Badische Press «.

Leeres Zimmer
(Mansard «) mit elettr .
Ll (dt u - dei,v los . fü;"1Üröt> lruhigen Bürobetrie ^ fiel
Angeb . unt . Sir - SU243

die Bad . Press « .
Mademiker . WwgoMt .^ möbl . Zimmn

m »g!Ichf> Zentrum .
Ana unt . Nr , OU239

an Bad . resse.

Wohnungstausch
Mroke . modern « , beichiaanadmfrele Etaa «

in Kreil »« »» t « . M .M'i 'O — v ? ' « « . aeaen
ädnitrti « , n Oarletntie jii tauich n . « » »füdr -
l ' » e Angaben erbeien itmei K . « •» 2 an
deafenxeln & Vogler , » re ' fc«»*« 1 « .

WIW7
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SädwestdeutsdieJndustrie - undWirl5cliaff5 - Zeltung
Die Trostbewegaog

in der deutschen Industrie .
Von

Professor Dr. Hermann Levy- Berln .
Für die grotzindustrielle Organisation ist die Entwicklung zu :

Trustmldung . wie man sie in den letzten Monaten in der Montan -
ituiuitrtc , Cent Xaliderguau und der chemischen Industrie vornehm -

lich veovachten konnte , etwas mehr oder weniger Neues . Im Gegen -

iatz zu den angto - amerltanifchen Ländern , be,onders den bereinig -
ten Staaten von Amerika , machte sich in Deutfchland die monopo -

lijlische Organisation der Industrie in erster Linie in der Bildung
von xartelren , (- yndikalen und konventionell , nicht dagegen in

Trusts , bemerkbar . Die Ursache für diese Verschiedenheit ist in einer
rein rechtlichen , gewerberechtlichen Tatjache zu suchen . In den Ver -

einigten Staaten gelten wie auch in England Gesetze , welche Ver¬

einbarungen von Unternehmern zum Zwecke irgendeiner monopo -

listischen Beeinflussung der Preise oder der Erzeugung schlechthin
als kraftlos erklären und sie geradezu verbieten . Man kann wohl
solche Verabredungen treffen , aber sie haben keinen bindenden Wert

jür die Beteiligten . Infolgedessen mutzten schon frühzeitig die

amerikanischen Industriellen , welche zu einer gemeinsamen Regelung
ihrer Industrie kommen wollten , an Stelle der Klotzen „ Vereinoarun -

gen " ober „ agreenlents
"

, das heißt : der Vereinigung von Unterneh -
«nern , die Vereinigung von Unternehmungen setzen , durch Fusionen .
Gründung von Holding - Gesellschaften usw . Ohne es zu wollen ,
schuf damit das amerikanische Gesetz eine viel festere Form der Ver -

einigung , als sie etwa bei uns durch Kartelle oder Syndikate
bestand . ^ .

In Deutschland machte sich neben diesen formen der In -

dustiieoerfassung aber eine besonders ausgeprägte Betriebskombi -

Nation vertikaler Art bemerkbar , d . h . eine Zusammenschmelzung
von Unternehmungen , die zwar nicht dasselbe produzierten , wie es
bei der horizontalen Betriebskombination der Fall ist , sondern
deren Zusammenschlug dadurch bedingt wurde , datz sie die einzelnen
Stadien der Erzeugung vom Rohstoff bis zum letzten Produkt >n

sich vereinigten und sich von anderen Unternehmungen unabhängig
machten . Auch diese Betriebskombination vertikaler Art führt natiir -

lich zu einer monopolistischen Struktur der betreffenden Produktion ,
da ja in der Regel die Nohstofflager nicht beliebig vermehrbar sind
und somit die Grogunternehmungen , welche sich dieselben angeglie -

dert haben , vor neuer Konkurrenz mehr oder weniger geschützt sinb .
Allein , während hier die Monopolisierung nur auf mittelbare Weise

erreicht wird , stellt die Horizontal - Kombinalion , welche 70 oder 80

Prozent oder mehr der Gesamterzeugung in einer Unternehmung ver -

einigt , unbedingt das wirksamere Mittel der Konzentration dar als

die bloße Vertilalkombination mit gleichzeitiger kartellistischer Ver «

obredung der betreffende !, Firmen untereinander .
Während nun die Zeit der Inflation mit ihrer mächtigen Auf -

blähung des Gesamtindustriegehäujes eine sichtliche Erweiterung der

Vcrtikalfusionen gebracht hat — bei welchen auch zuweilen sehr hete¬

rogene Unternehmungen in eine einzige Firma verschmolzen wurden ,
eine Tatsache , die mit dem Bedürfnis zusammenhing , möglichst alle

Reingewinne sofort wieder in „Sachwerten " anzulegen — hat die

Rentenmarkperiode das Bedürfnis geschaffen , möglichst durch Erspar -

nis und Vereinfachung des Betriebes die Kosten der Erzeugung her -

abzudrücken und damit eine Ermäßigung der Preise zu ermöglichen .
Aus diesem sehr verständlichen Bedürfnis heraus erwuchs der Wunsch ,
ju stärkeren Horizontalkombinationen . d . h . zu einer Vertrustung
überzugehen . Besonders markante Beispiele sind hierfür : die Bil -

dung des Deutsch -oberjchlcstschen Momantrusts sDonnersmarck Hof -

mann °Lauchhammer ) , oie im Entstehen begriffene Vereinigung im

westlichen Moniangebiet ( Thyssen , Phoenix , Rheinstuhl . Deutsch -

Luxemburg , Bochumer , Geilenkirchen ) , dann die aus den großen Far -

den - und chemischen Werken heraus entwickelte „ Interessengemein¬
schaft " nunmehr den Farbentrust fetzen wird dazu kommen die Ver -

trustungstendenzen in der Petroleum - , Teer - u . Oelindustrie sowie die

durch die Führung von „Wmtershall " in der Kaliindustrie ange -

bahnte Jnteressen - Konsolidierung . Auch in der Kunstseidenindustr, -

haben in letzter Zeit die Vertrnstungstendenzen erhebliche Fortschritte
gemacht .

Wahrend früher weite Kreise jeder Vertrustung von vornherein
ablehnend gegenüberstanden , ist man sich heute wohl allseitig darüber

einig , dag die Konzentration der Unternehmungen neben gewissen
Erfahren Oer Preis - Ueberspannung große ökonomisch - organisatorische
Vorteile haben kann . Bei allen Mißständen selbst , die der größte
Trust der Welt , der Standard O -l Trust , mit sich brachte und die das

wiederholte Einschreiten der amerikanischen Regierung veranlassten ,
tonn andererseits nicht geleugnet werden , daß der großzügige und

unbedingt akonomifche Aufbau dieses ganzen Unternehmens , ^
mit

seinen Röhienleitungen vom Innern an die Küste , seinen Raffi¬
nerien und Tantdampferflotten wesentlich zu der Verbilliguug des

Petroleums in der ganzen Welt beigetragen hat . Selbstverständlich
hat in Amerika das Trustweseii vielfach dazu geführt , daß schwächere
Wettbewerber rücksichtslos niedergekänipft und ihre Betriebe zu Gun¬

sten der technifch und ökonomisch günstiger arbeitenden stillgelegt
wurden . Als der amerikanische Whiskytrnst gegründet wurde schloß
man von den 80 fusionierten Firmen sofort nicht weniger als 68 .
Allein , gerade in einer Zeit wie der unjrigen , in welcher alles ge -

schehen muß , um die Erzeugungskojten zu reduzieren — eine Aus -

gäbe , die ebenso im Interesse der Arbeiter wie der Unternehmer liegt
— darf man k e i n e W i r t s ch as t s p o l i t i t t r e i b e n , die aus

s « n ti in en taten Gründen vor einer Rationalisie -

mng der Wirtschaft halt macht . Ebenso ist die Gefahr
einer willkürlichen Preiserhöhung durch die deutschen Trusts heut «
relativ gering . Erstens ist es ja gerade di « Absicht der entstehenden
Trusts , durch Verbilligung der Erzeugung und die Ersparnisse ge-
metniamen Betriebes die Preise herabzusetzen , zweitens aber ist ja
t,ie Preisbildung fchon bisher durch die Kartelle und Syndikate be-
emflußt wvrden , sie erfährt also durch die Fusion der beteiligten
Unternehmungen keine wesentliche Aenderung . I in Gegenteil ,
die werdenden Tri . st s werden allen Grund haben ,
ihre Existenzen durch eine gemäßigte und nerbil -
ligende Preispolitik zu rechtfertigen .

Es ist nicht uninteressant , oaß auch in > Ausland die deutsche
Trustbewegung vom Standpunkt einer Festigung der deutschen In -

dustrie gewertet wird . So schreibt ein durchaus nicht trustfreund -
l ' ches Blatt , der englische „ Economist "

, vom 31 . Oktober unter dem
Titel „ Deutschland -- iiivustiielle Reorganisation " unter anderem :

. Man kann aus den Vorgängen der Vertrustung schließen , dag
Deutschland heute die Schwierigkeiten feiner Lage begreift und sich
bereit findet , weitgehende Maßnahmen zu ergreifen , um dieselben zu
überwinden . Zn ver Eisen - und Stahlindustrie z. B . wird wahr -
scheinlich cie neue Organisation in der Lage sein , die Erzeugungs -
kosten stärker zu ermäßigen , als eine eventuelle Lohnerhöhung sie er -
höhen wird . Als Ganzes wlro die Industrie hierdurch sicherlich ge -

festigt werden . ' Das Blatt sieht in der neuen Organisation der
deutschen Industrie eine so große Hoffnung , daß es englischen Kapi -
»' listen rät sich an derselben zu beteiligen . In fünf Jahren , so schreibt
es . werde das vielleicht nicht mehr möglich sein dann werde vielleicht
Deutschland srernoer Hilfe nicht mehr bedürfen .

' Wir können nur
hoffen , daß diese so verheißungsvolle Perspektive des englischen Blat -
jes sich verwirklichen möge .

In der GV . der Chemischen Fabrik Weilheim A .-G . in Weilhe ' m
lOberbayern ) , wurde vom Vorstand mitgeteilt , daß mehr als die
Hälfte des AK . verloren ist Nach einer Zwischenbilanz betrug der
Verlust am j.5 . Oktober d . I , 83 982 RM . Nunmehr ist die Gesell -
schaft aufgelost worden . Der Betrieb wird nach der Veräukerung
an den Hauptgläubiger unter der Firma : Wollwäscherei Weilheim
krich Römer weitergeführt werden .

Süddeutscher Holzmarkt.
r . Neberblick mau die Verhältnisse am Markt für Nadel st amm -

bolz mährend des Monats Oktober , so kann man tm allgemeinen wohl
eine Sentung tu den Preisen fcftfteicn , aber nur eine solche geringen AuS -
mabes , die in der gegenwärtigen Zeit wirtschaftlicher Depression nicht
aussallen kann . Den Abstieg in den Preisen in Württemberg tm Oktober
gegenüber dem Scvtember d . I . kann man durchschnittlich auf etwa 1 NM .
je Rubikliieter beztisern oder aus etwa 4 bis 5 % des Taxwertes , bei den
Bcrstcigernnaen i» Baden vielleicht noch etwas höher . Das will aber um -
so wentger besagen , als vielfach Material geringer Beschaffenheit oder aus
entfernten Schlägen mit hohen Absubrkosten angeboten , beziehungsweise
verkaust wurde . Aus alle Fälle hat sich der Markt , trotz der hervorge -
hobenen ungünstigen Momente . eine gewisse Widerstandsfähigkeit b »
wahren können . Nach Manenliolz wurde sorldanernd Umschau gehalten
und geeignetes Material regclmähig hoch bewertet . Dte ichwachen Nadel -
stammholzlortimentc haben mm Teil nichi tie erwünschte Beachtung ge.
sunden . aber dem Waldbeliiz ist die Möglichkeit gegeben , einen anfebn -
ticken Teil der t>. und vielleicht 5 . Kl . zu Papierholz einzuarbeiten , das
bekanntlich seine hohe Preislage beibehielt . Forlenstanimholz Hai aller -
dings noch nicht wieder die erwünschte Beachtung gesunden und lag daher
nntcr einem gewisse » Preisdruck , der die Säve unter dte Parität des
sonstigen Nadelholzes herabgehen lieh . Bei hoben Absuhrkosten bat das
badische Forstamt Todtmoos für rund 1800 Kubikmeter Fichten - und
Tannenstammholz durchschnittlich 116 % der Landesgrundpreife erlöst . Im
Schwarzwaldkorstamt Kirchzarten wurden 1275 Kubikmeter gleichen
Materials mit rund 11 $ % , im Fvrstamt Herrenwies 750 Kubikmeter des¬
gleichen mit V.9 % im Forstamt Wolsack 3200 Kubikmetr mit 121 % der
Landesgrundvreise (16 bis 27 RM . für die a Klassen Langholzi bewertet .
Di « badische Gemeinde Wieden verkauste 060 Kubikmeter Nadelstamm -
holz gegen Barzahlung z» 101 % und »« itere 700 Kubikmeter deSgl - zu
durchschnittlich 10 ~>% der Landesgruudvreile . Tie derzeitige Preislage der
süddeutschen Nadellanghölzer lätzt dem tschechoslowakischen Produkt keine
Mögltäikeiien grüneren Verkaufs nach dem siiddeutich - rheiniichen Markt ,
zumal obendrein die Zahlungsbedingungen leiten den Käufern entsprechen
könne » . Kitrzlick bot man S500 Kubikmeter tschechoslowakisches Fichten -
und Taiinenlangholz , Fällung 1924. in ganzen Längen , in Mittelstarken
von 20 bis 24 Zentimeter zu 235 Kc. (29 .25 RMj . von 25 29 Zenti .
(Nieter zn 245 Kc . (30.50 RM . ) , von 30 bis 34 Zentimeter zu 255 Kc .
(81 .75 NM .) , von 35 bis 39 Zentimeter zu 265 Kc . (38 NM . ) , von 40 Zen¬
timeter und auswärts , u 275 Kc . 0U .23 RM ) je Kubikmeter , ausfuhrfrei
Teilchen , ohne deutschen EingangSzoll . an . Was an österreichiichem Lang «
holz sür den Export angeboten wurde , stellte sich im Preise ungefähr ans
81 biS 34 Sch (18 -40 bis 20.25 NM . ) pro Kubikmeter , sranko Perladc -
siaiion , so das; also dazu noch dte Frachten bis an die Grenze kommen . Am
Markte für Grubenholz hat sich dte Situation im allgemeinen nicht bessern
können . Die Preise waren fortdauernd gedrückt . In Westfalen hat man
bei Verlausen tm Oktober t . I . bei geringen Koste » au Kracht tm Walde
sür Kieserngrubenirempel 6 bis 15 Zentimeter Zopfdurchinesser , 12 .50 RM ..
für desgl . 16 btS 20 cm Zopidurckmesser 13.50 RM . . für desgl . von 21
und mehr Zopfdurchmesser 14 .50 RM . gezahlt . Einschlag nnd Ausarbeitung
für Rechnung des Käufers . Anfuhrkosten aus etwa 4 bis 5 SiM . je Fest ,
meter berechnet . Bei einer im Magdeburger Bezirk gelegenen ObersSrnerei
(Schweiniis ) wurde » kürzlich für 900 Festmeter gemischte .' Kieierngruben -
bolz rund 11 919 ! ., sür 1900 Festmeter 9 .65 RM . bei Fuhrlöhnen von etwa
2 .50 RM . je Kubikmeter . Bei einem anderen Verkaufstermin in gleichem
Bezirk bewertete mau 1500 Festmeter ktefern « Grubenstempel gemilcht ,
mit etwa 11 .20 RM . je Kubikmeter . Nach tschechoslowakischem Grubenholz
wurde , wegen lleberlastung des deutsche » Marktes mit iuläudischer Ware ,
uur wenig llmscl >an gehalten .

Am Pavierhol » markte bat sich auch weiter grohe Wi ^er -
standssahtgkcit in der Tendenz gezeigt , und alle Berlnche der Zellstoss - und
volzstossabriken , die Fesltgkeil zu durchbreche « , muszten an dem iort -
dauerntcn Mißverhältnis zivilchen Angebot und Nachsruge schütter » . In -
iändisches Material wurde tu viel kleinere « Mengen an den Markt ge-
morsen , als a «gesordert wurde , und so war der War « eine hohe Bewer -
tuug gesichert . Ter Zirischeiihandel . in inländischer War ? ist als Anbieter
sast ganz ausaeichiedc » . nacktem er seine Vorräte fast gänzlich ucrkaust
bat . und von leiten des Waldbeüt » S wurden bisher ebcnlalls keine um -
fassenden Mengen an den Markt gebracht . Kein Wunder , wenn die Bei -
räuser Herren der Situation blieben und tbren ganzen Ein stutz aus die
Preisgestaltung geltend machen konnten . Dazu kam , daiz die Uschechoslrwi »-
kei Matiiahmeu zu einer gewissen lluierbindung des Exports von Papier -
holz inlofern traf , als die AuSsuhrsirmen dieses Landes erst ihre Angebote
den inländischen Verarbeiicrn anzubieten haben und nur nach Ablebnung
der Offerten durch die einheimischen Papierfabriken zu tu Berka » »' nack dem
Ausland berechtigt sind . Bon dieser Masmahme dürften vor allein Kinn -
land und Polen Nutzen zielten kbnnen , die in letzten Monaten schon ihre
Export « nach Teutschland zu Ungunsten der Tschechoslowakei erweitern
konnte ». Während nämlich die Eiiiindr von August aus September d . I .
von der Tickeckoilowaket von 599 ? 78 aui 438 687 Dopvelzeniner zurück -
ging , hat Finnland seine Exporte » ach Deutscklani ' von 950 <I78 aus 9« ! 005
Doppelzentner steigern können . Ten briteu Beweis von ter uuge «
schmälerten Ausnahmesähigkeit des dcutch : n Marktes liefert die Tat -
snche . d» iz die Gesamteinfuhr vo » August ank Tevtember von 25V,23 ' auf
2060 140 Doppelzentner gesteigert werden konnte . Der Goiamtimport
Deutschlands in den ersten 9 Monaten d . I . l>ezisierte sich ans 16002 130
Toppclzentner tim Werl von 85>9 840 Mill . RM . ) gegenüber von nur
IV380 34I Doppelzeutiicr in gleicher .'"{ctr ^cs Vorjahres .

Ist man in den S! reiten der Sägewerke auch darüber nicht tm
unklaren , das! nnr bei Zugeständnissen im Preis etwas erreicht werden
kann , so ist man aber im allgemeine » dock nicht bereit , in Preise einz »-
treten , die sich durch ZwangsocrkäIlse bilden . Wichtig bei Beurteilung der
Markllage aber ist tte Tatsache , dasz sür den kleinen Bedarf die Angebote
jener Sägewerke vollkommen anöreichen . die unter alle » Umstände » ver -
kaute » und daher ans nnloftnende («ebole der Abnehmer eingehen miisten ,
um <>ir Vöime , Steuern und sonstige dringende Berpslichtnngen sich Geid
zn verschas ' en . So kann man beute 10 Kuh 1 .'!oll unsortierte süge -
savende Ziretter . 5 bis 12 . '.oll breit , schon zu 46 NM -, frei Bahmva -gen
bäuerischer Persandpiätze , in kleineren Posten kauien , nenn auch die
meisten Produzenten sich aui höhere Forderungen versteigen , mit dencn
aber nichts anSzurichic » ist. Zn de», gleichen Preis waren auch 3 Meter
lange . 20 Millimeter starke , unsortierte Kauolbretter , 5 bis 12 Zoll breit ,
ab niederbauerilcken Stationen , zu beschaffen - Die letzien Forderungen
tiir 10 Fiist 12,1 Zoll unsortierte sägefallende V̂ retier , ah oberbavmschen
Stationen , lauteten ous etwa 53 bis 55 RM je Kubikmeter , man hatte jedoch
deu Eliidrnck , als ob bei Festgebote » anch niedrigere Sätze AiiSsjcht ans
Akzepliernng gebibt hätten ! übrigens ist das Angebot an 12 Zoll breiter
Ware nirgends gros ; . Für 16 stuh \ Zoll 5 bis 12 Zoll unsortiert « Bretter
forderte man jüngst , waggontret Rosenbeim , bis zu 40 RM .. während man
Isir % Zoll 4 bis 8 Zoll breite Bretter Angebote schon zu etwa 41 bis
42 NM . je Kubikmeter , ab Rosenheim . oorlegtc -

Vom deutschen Weinmarkt .
r . Die Wcinvelsteigerungen , deren bedeutendste in der Folgezeit

als SpätMhrsanktionen noch kommen werden , nahmen mit den drei
in Koblenz abgehaltenen Ansgeboten aus Weingütern der Mosel ,
Taar und Ruwer ihren Fortgang . Der Lmndcl hielt sich , weil niel -
fach verbesserte Weine in Frage standen , auch aus der Art des Ver -
striche ? auf Konkurrenzabsichten der Versteiglasier gegenüber dem han -
del geschlossen wurde , fern , und so kam es . das ; nur ein Teil des gro -
tzen Ausgebotes Nehmer fand und die Preise sich auf mähiqem
Niveau hielten . Die Weinlese ist nun auch in den späteft lesenden
Gebieten im Gange und wird in einigen Tagen auch dort ihr Ende
erreichen . In Rheinhessen probiert sich der Neue als rassiges , säure -
haltiges Gewächs und n ' inmt eine gute Entwicklung im Fasse . Alte
Weine gingen hier in l924ern zu Bechtbeim zu 700 RM . . in Oppen -
heim und Dienl ?eim zu ltOO — 1150 RM die 1200 Liter über An der
Nahe , wo die Kauflust sür 1920er nicht besonders groß war bzw . ist .
und auch die Prei ?e hierfür ke

'
neswegs der Güte entsprecht - be >

wegten sich die Mostgewichte von 4K— 10.
'> Grad bei 9— 12 Promille

Säure . Quantitativ wie qualitativ wurde ein Mittelherbst eingetan
Bezahlt wurden in Kreuznach pro E ' chek 15— 23 RM „ in Laubenhe

'
m

15— 18.50 RM . . in Sobernheim 2 .75 — 3 .00 RM das V ' ertel (8 L ter ) .
Meddersheim 2 .50— 3 .00 RM , Me ' lenhcim 2 .20 — 2 .80 RM - Im Rhein »
gau wurden Mostgew ' ch ' e bis 100 — 105 und mehr ^ echslegrade er -
mittelt bei 12 Promille Säuregebalt Der obere Rheingau zeigte
« ' nen „ neidischen "

Herbst - ? obennisbera wies eine bakbe bis Drei
niertelernte auf - 23— 25 — 30 RM . Treubenpreisen die 50 K' i ' ogramm
Der Winzerverein bat 55 Goldstück 1025er >- ingesaqert . In Winkel
mit schwachem halben bis Dreiv ' ertesberbst wiirde noch wenig an
Trauben zu 20 — 24 Pfg . das Mund abgesetzt . Der Winzerverein hat
30 Aalbstück eingelegt . Mitlosheim erntete e

'
nen halben Herbst und

, verkauft « in 25j dann ju 20 Psg . das Pfund Trauben . Oektrich . « A

einer Viertelsernte setzte Trauben zu 23 RM . den Zentner ad . der
Winzerverein legte 30 Halbstück ein . Hattenheim mit einem ..nei -

bischen
" Mengenergebnis wies etwa eine halbe Ernte auf und Ichlug

Trauben zu 22 RM . den Zentner los . Hallgarlen mit nur etwa einem
Drittelertrag verkaufte Trauben zu 24 RM . den Zentner : die drei
Winzervereine legten etwa 130 Halbstück ein . Erbach verzeichnete
einen Viertel - und teilweise einen Dreiviertelertrag und sestte Trau -
den zu 25 RM . den Zentner ab . Das Frühmessereigut versteigerte
seinen Ertrag zu den ungünst

'
gen Sätzen von 60 — 100 RM , Eltville

dürfte eine halbe Ernte machen . Größere Abschlüsse sind noch nich >
bekannt geworden . Neudorf hatte einen Dreiviertelsertragi der Win
zerverein kellerte 60 Halbstück ein . Rauental mit einem halben bis
Dreiviertelertrag hatte anfangs lebhafteres , dann aber flaueres
Traubenverkaufsgeschäft . Der Winzerverein legte 45 Halbstück ein ,
Niederwalluf mil halbem Herbste verkaufte ebenso wie Oberwalluf
mit gleichem Ergebnis Trauben zu 22 Pfg . das Pfund . Am Mijtel -
rheine , wo das Mengenergebnis zufriedenstellte , setzten Bacharach
Trauben zu 15— 20 RM . . Öberdiedach und Manubach zuerst zu 1?
RM . , dann später bei größerem Angebot zu 13— 15 RM cth. Steeg
notierte hierfür von 14 — 18 RM . An der Mosel ist der Ertrag sehr
unterschiedlich , in nicht wenigen Gemarkungen gle ' ch Null . Ouali -
tativ ist der Herbst besser , da hohe Mostgewichte und niedrige Säure
grade vorliegen . Im allgemeinen werden heuer bei geringem Saft
geholt der Beeren 30 und mehr Zentner pro Fuder flüssigen Most be
nötigt . In Valvig verkaufte die Pfarrkirche Ulmen den Zentner
Trauben zn 28 R . tt , Pfarrkirche Valvig zu 29 bezw . 82 R,4t , Daun
zu 27 , Ernst und ein Privatbesitzer zu 29 RJ {. In Neumagen wurden
die Trauben der Armenstiftung zu 24 . 25 und 27 der Zentner
versteigert . Verncastel - Cues setzte Trauben zu 20 — 25,50 R . « den
Zentner ab . Im ollgemeinen sind die Traitbenverkäufe nicht sehr
zählreich , niedrigere Gebote sind an der Tagesordnung . In Franken
versteigerte die Winzergenossenschaft Randersacker 1925er Moste zv
65 — 104 9L <( die 100 Liter , der Winzerverein Escherndorf solche z»
68— 121 R . « die 100 Liter . Hammelburg erzielte für Moste 59 c, )
R . tt . Feuerthal 150 R - tt und Ophofen 75 — 80 R „« . Der Verkauf
war sehr schleppend . In Baden erlöste die Eeegegend 40 — 70 R «
die 100 Liter , das Markgräflerland von 60— 100 R ..«t und darübN
die gleiche Menge , der Kaiserstuhl von 50 — 90 R . it . An der Berg -
straße setzte Schriesheim Moste zu 50 — 75 R . K die 100 Liter ab . In
Württemberg bewegten sich die Preise für den Eimer (3 hl )
zwischen 175 —450 R . « je nach Güte und Satz der Reben . Auf de '
3 . Heilbronner Weinbörse wurden annähernd 156 bl Weiß - und 400 b>
Rolweine unigesetzt und fiir Weißweine von 80 ;— 121 R « und zwar
sür bessere Qualitäten angelegt , während für geringere Sorten wenig
Frage vorherrschte . Die Rotweine dagegen standen im Mittelpunkir
der Frage . Es wurden hier für die 100 Liter von 101 — 161 R "
angelegt .

Wirtschaftliche Rundschau .
EroortmSglickkriteil , El er rits ch e Zentrale . Tas Kricgsmn

fterlum in Jugoslawien schreibt den Bau einer elektrischen Zentrale f » -'
Tkovleje aus . Termin : 27 . Dezember . — Telegravhen - Matc
rial . Die Post - und Telegravven - Direktion Nis in Jngoslanien schreib' ,
die Beschassung einer gröbere » Menge von Telegraphenmaterial cut >
Näheres und Mcngcnbe,eichn » >,g bei der ausschreibende » Stelle oder bur *'
das Deutsche General -Konsulat in - arajemo . Termin : 2 . Dezember - ~
Tic Stadtverwaltung von Cndnen schreibt die Lieserung . Errichtung u »d
den Betrieb einer D a m v f t u r b o a l t e r n a t o r a n l a g e sür di >
» raiistatiml Bota « Bau aus . Nähere « durch das Anstralia Houic .
Strand . Zt . James . London . Termin : 1. Februar IVA!. gnum '
wolIwa reu . Das letttändilche jiriegsministeriuin iGalvena Inten -
dantnras Parvalde . Mantudala . Sara ministrija . Riga . Latvia , schreiln
Lieferung von Baiimwoll - Canevas aus . Im ganzen ca . 58 000 Metcr »>
nenchiedenen Breiten , ähnlich der in der britischen Armee gebraucht - "
Qualität für Sovvel und Feldslaschenhllllen . Muster und ähnliche Bedin
gungen ^

durch das Geiieral - ttoiisnlat oder durch di« ausschreibende atefle .
Oijue Termin . — K n v f e r . Die Staatsbahndirektiou i» LjuhlkgN ''
schreibt die Lieferung von Ivo « , Kilogramm Rundkurser ans . Nähere »
bei der ausschreibenden Stelle . Termin : S. Dezember - — Sirnift Tic
jugoslawische Staatsbahndirektion in Zagreb ichreibi die lieserung n »
19 000 Kilogramm Firnis au « . Nähere » bei der ausschreibeudc » S ' elt- -
Termin : 11 . Dezember . — Telegraphen - nnd Telephonma -

^,ureau des adjudieation , IS . rne de Au ^uitiiio . BrLifc !
schreibt die Lieferung von M -Uerial sür 0 - rstellung nnd Unterhaltung l 'C"
» clevhon - und Telegravhen - Linien in 21 verschiedenen Losen au «.itfll >Softenbe « Nr . 3156 gegen 2 .75 Fres bei der ansichreibenden Stelle . -
Dieielbe Stell « ichreibt serner di « Lieserung von Maici .al sür eXefrrtfdJf
JnitnUalion für den »- ignaldienst aus . Lastenheft Nr . jn aiu aeaen E >u -
fciidung von 6 .?0 Fres . bei der angegebenen Stelle . Termin in bette !'
Mcn 25. November . - K ° s s « l e S h r e >, . Tie Verwaltung der ,üö-

®
"
k
nt / ^ fev schreibt die Lieserung verschiedene -

»lcsfeirohren aus . Näheres durch das Sonth Afri . an Hquse , London . 7to -
fütgn ? ^ uuare . 26. Nvvem5 >er .

m n »«
0,,I "

v
re

i ' ä ' ^ iB,ci L hc ,i tiri' ct Zuckerindustriemalchinen am M « tt >
bricht der ..Maschinenbau -Wirtschaft " ist « r

deutsche Fabrika tion von Zuckerindustriemaschinen im Begriff üftf
frühere ctcllung aus den Auslandsmärkten fast überall zurück ?"erobern . Wenn auch die offiziellen Statistiken fast nirgends a -

'
if -

« pe ^ ° lauswe » c liefern , läßt sich doch feststellen , daß fit '
^ "

- r / " ii ' schcn Zuckerindustrie neben Schweden dir
deutsche Maschincninduftrie wieder in erster Reihe als Lieferant i"
. irage kommt ! allerdings ersolgzn die Lieferungen zu einem große »
~ eilc indirekt , da vielfach deutsche Zubehörteile in England zu »
^ ertigjteliung verwandt und von ^ ?ort erst die Maschinen im ganze >>
weiter exportiert werden . Aehnl ? che Umwege kommen auch für d >c
.lusfuhr von Zuckerindustriemafchinen nach dem Balkan in ^ ragc ^
doch sind hier , eit den letzten anderthalb Iahren auch direkte Alls '
trage in steigendem Mähe noch Deutschland gelegt worden . In de «
Vereinigten Staaten arbeiten die Zuckerfabriken überwiegend mit
in Deutschland hergestellten Mammen ; es ist jedoch bemerkenswert ,
daß auch hier die Einfuhr fast ausschließlich auf dein Wege übel
Frankreich oder Mexiko erfolgt .
. französische Ausfuhr metallurgischer Erzeugnisse na ^
Deutschland D,e soeben veröffentlichte Statistik über den franiösi -
schen Autzenhondel in metallurgischen Erzeugnissen während der erstes
neun / -̂ conate 1925 zeigt , verglichen mit den ^ entsprechenden Zeitrö »
men 1W/24 , ein Anwachsen des deutschen Anteils do ?
durchweg sogar stärker ist als die Steigerung der Gesamizi fern ^ 6 "
sind die Ziffern für Eisenerze von 156 000 Tonnen auf 633 000 Tonne »
gestiegen , wahrend für die nur eine Steigerung
rund 6 '

3 Willionen auf rund 7.H Millionen Tonnen zu ver ^eickine"
ist . In Roh, ^ und Spiogeleisen sind die entsprechenden Ziffer "
für Deutschland 1923 : 17 000 Tonnen . 1921 : 73 500 Tonnen . 19^ -
77,200 Tonnen , die Gesamt,i fern sind von rund 366 000 Tonne »
1923 auf 503 000 Tonnen 1925 gestiegen . Die französische A » ? W
von Eisen in Barren und Blöcken hat sich bekanntlich während dieser
drei Jahre verdreifacht , der Anteil Deutschlands hieran ist nach del
Reunmonatsstatistik von ca . 10 Proz . auf etwa 19 Proz . gestiegen .

Die sranzöstjche Konkurrenz in Aluminiumwaren . Aus eine »'

Bericht des französischen General - Konsulates in Sao Paulo 0ef,t
hervor , dah es der französischen Aluminiumwaren - Industrie gelungen
-st . auf dem brasilianischen Markt festen Fuh zu fassen und die bisher
dort vorherrschenden deutschen Aluminiumwaren allmählich zu QcV
drängen . Obwohl die deutsche Aluminiumwarenindustrie über eine
ausgedehnte Verkaussorganilation im Lande verfüge , sei der Erfolg
der französischen Industrie in erster Reihe auf billigere Preise
und beweglichere Anpassung an den Bedarf der
völkerung zurückzuführen . Zudem beginnt ein französisches Synditat .
Aluminiumwaren in Brasilien selbst zu fabrizieren und auch nntck
brasilianischer Beteiligung Fabriken in Sao Paulo wie in Rio ^

Janeiro zu errichten . Unter dem Einfluß dieser Betriebe ist erst i » '

längst ein Zoll von 50 Prozent ad valorem aus die Einfuhr vv"

Aluminiumwaren gelegt worden , der naturgemäß in erster Reihe d«

deutsche Aluminiumwarenindustrie trillt .
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Frankfurter Äbeodbörse .

M—•, uic ur.itii » vit „ n Nachbörse eine weitgehende ^ . . . , „
?Jsnen ließen , wirkten sich an der Abendbörse noch schärfer aus

hatten neue Kursrückgänge zur Folge . Das Geschäft behielt
i
'
Jttt lustlosen Charakter bei . Tagegen bewirkte die Nachricht über

5* Abkommen mit Mexiko bezüglich der Wiederaufnahme des
Mendienstes der mexikanischen Ausländsanleihen in Höhe von
^ Millionen Tollars eine rege Nackfrage nach mexikanischen
Men , die in fester Haltung verkehrten . Für deutsche Anleihen

keinerlei Interesse . Die Sprozentige Reicksanleihe ging im
Verkehr zu 0,210—212 !4 und Zckutzgebietanleibe zu 4,6S— 4,7

Die Abendbörse schloß in schwacher Haltung .

weoto iui,ez ; ^ esoener -oanr iuu ; iwuieioeuiitge ö3,ou ; vq <c » .
Mit 6,75 ; Deutfch -Lux . 67,50 : Rhein . Braunkohlen medio 124,25 ;
Mnstabl medio 53,7S ;

'
Rombacher Hütte medio 21,50 ; Bad . Anilin

J $ ; Höchster Farben 117 ; Nordd . Lloyd 72,50 ; Daimler 23^ 0 ;
«̂ «t . Lichtkrast med . 90,75 ; Eßlinger Maschinen 28 : Inag 0,3 ;
"rtänchct Maschinen 24,25 ; Schuclert 63.

Mannheimer Börse .
?>lannheim , 12. November . (Eigener Drahtbericht .) Auch die

^ ge Börse verkehrte bei rubigcr Tendenz . Es notienen : Rheinische
Rachelen 56 ^ , Brauerei Sinner 51, Brauerei Schwartz -Storch ^n

^ .kontinentale Versicherung 30 , Pfälzische Mühlen 73 . Rheinische
.Mluuverke 45, Wavb & Frevtag 65 % , Zellstoff Waldbof iBorzngs -
"en) ZZ ^ , Zuckerfabrik Waghäusel 44 '.i .

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren ,

u Stuttgart , 12. November . (Eigener Trahtberichl .1 Prodittten -
Bei unveränderten Preisen verkehrte der Getreidemarkt in lust -

^^ Haltung .
>> ^ te Magdeburg « Zmkernotierungen . Die Notierungen , dl « sich
l tarn 9. Nlwem !bcr , einschließlich Sack und Steuer , für 50 Kg.

verstehen , erfolgten bis dachin ausschließlich Lack und Steuer
/ .SO Kg . ne<to , wobei für Steuer 10,50 Mark und für Säcke 50 Pfg .

5® Kg , abgesetzt wurden .
» Tainburg , 12 . Nov . (Eigener Drahtbericht .) Warenmarkt ,
j

®f f c e : Die Brasilofferten waren ermäßigt um 2— 1 Sh . Der
kNinmarkt lag daher fchwaäi . Der Lokomarkt hatte kleines Gc-
M bei etwas mähigen Preisen zu verzeichnen . Sanios fpezial
h , 1L6, extra prima 115—120, prima 111—115. fuperior 107 bis
if - ßüt 102—106, Rio 90—98, gewaschen Rio 135—183 Sh . —

Das Geschäft in Lokoware blieb bei schwacher Tendenz
_ Reis : Das Geschäft nahm auch heute bei unver -

^ kiten Preisen sehr ruhigen Verlauf , doch lieh sich immerhin ein

fci.?s freundlicher Hintergrund feststellen . Burmah ll notierte

i,.? « loko 14,4^ , Dezember 14,k , Burmah Bruch A I lolo und
Ai^ ,ienungen 12,3, Burmah Bruch A II loko und spätere

i-^ 'rnvngen 12 , Moulmein loko 19 , spätere Andienungen 20. Slam
^ ,20 .3. Valencia loko 23,6, Platna loko 29 Sh . — Auslands -

Der festere Rewyorker Schluß rief auch im hiesigen Markt

W **" wUjiuuij . tugig , uiuciuuni | ujc » 0074
* Hamburger Schmalz 43 Vk Dollars je 100 Kilo netto . —

tLriJeibe : Am heutigen Markt konnten die Preise sich bei kleinem
Itafft kaum behaupten . — Mehl : Tendenz stetig . — Hülsen -
ij°5 ^ te : Tendenz und Preise bei üblichem kleinem Bedarfsgeschäft

Futtermittel : Die Umsätze hielten sich in den ge-
engen Grenzen . Die Preise blieben unverändert . — Oele

° Fette : Tendenz ruhig . — Chemikalien : Tendenz ruhig .
VlehmarkL

' 50 Kilo Lebendgewicht . Marktverlauf : langsam , Ucberstmid .
MetaKe-

London. 12 . Nov. (Eigener Drahtbericht .) Metallansangs-
Kupfer per Kasse 61 % , per 3 Monate 62% , Zinn per Kaste

3i»? > v ^r 3 Monate 281Z^ , Blei nahe Sicht 37% , entfernte Sicht 36 ^ ,
1 nahe Sicht 38A . entfernte Sicht 38%.

Drahtmeldungen .
, Berlin , 12 . November .

^ . .-^ ute vormittag fand vor der Kaminer I für Handelssachen des
in Aachen Termin in der Anfechtungsklage der Aktionäre

i, für Bergbau , Blei - und Z n̂kfabrikatisn zu Stolberg und
ii». ^ »falen Dr . Vom Berg , Rechtsanwalt Dr . Liiwenstein und
W i 5 gegen die Beschlüsse der GV . der Stolberger Gesellschaft
>ij . ^ uli 1925 statt , wozu die Beklagte behauptete , der Streitsall

vergleich erledigt worden . Der Vertreter der Klüger , Rechts -
Dr . Löwenstein , wurde vom Handelsrichter beauftragt , zu

Behauptung eine ausführliche schriftliche Erklärung abzugeben .
^ Verhandlungstermin 10. Dezember .

W ? 11 den Anlciheoerhandlun .qen der Vereinigten Elektrizitätswerke
^ tcn wir zuverlässig , daß es sich tatsächlich um eine An -

iSeti '
® Gesamtbetrag von 25 Millionen Dollars nicht um 30 Mil -

•He ^ yM ., wie die Stadtverwaltung gestern verlauten ließ , handelt .
^ '" eihe soll mit ö 'A Prozent verzinst werden .

'» tzv? Eläubigerversammlung der H. D . P . Sauermann A. -E .
Llĵ ' Mach vom 11 . November , an welcher nahezu 100 Prozent der
iftun r - teilnahmen , wurde ein Vorschlag der derzeitigen Geschäfts -
"nt«c einstimmig angenommen . Hiernach erhalten die Gläubiger
filt z»̂ erzjcht auf den Rest ein Drittel ihrer Forderungen in bar unb
!*n«,£nrt in 5proz . zu 105 Prozent , rückzahlbar nach 2 Jahren ,

v l® 8 Jahren zu verlo ' enden Obligationen . Das Bankkonfor -
toi sz .^s .. esellfchoft wird dieser einen neuen Kredit von 500 000 RM .
ltllßiüAi stellen , sodaß die Fortführung des Unternehmens auf

Ä ' gex Grundlage gesickert erscheint .
«i ' ilto 01 8e der schlechten Wirtschaftslage ist die Vereinigte Schuh -
^ ^ ^ Krnxis -Weffels Ll. -G . in Augsburg gezwungen , oas Wer ?
^ bei Eünzburg stillzulegen . Auch das Augsburger Haupt -

^ folgs Fehlens von Aufträgen eine Abteilung schließen.
IS» Verwaltung der Bayerischen Bierbrauerei A .- N . in Lichten -
®i8jv, 'P iür das abgelaufene Geschäftsjahr osrauosichilich eine

h Iif i
BCtt ^ Prozent in Vorschlag bringen .

Mlhm geführten Verhandlungen zwischen der englischen

tz
^ ! I ' ' der amerikanischen Du -Pont - Gesellschaft , de ? Tqna -

^
7 O^ MIILIiIHHU VC( 4/U ' ^ VIII

!> g
'Betroffen war durch Beschluß de!

und die Zustimmung ! I U
i . November zum endgültigen Abschluß gelangt . Dieses

?»>l sieht ein enges technisches Zusammenarbeiten insbesondere
i,j .^ !^usch von Patenten und Erfahrungen auf den alten und

!t r^ il .
pK neu aufgenommenen Gebieten vo>' . ? n Zusammenhang

werden die Dynamit A .- G . und die Köln -Rottweil A .- G.
7h Mill . RM . erhöhen . Diese 15 Mik . RM . neuen

Qi , Werden von ausländischer befreundeter Seite mm Nennwert
'"bei übernommen . Die a . o . GV . der Dynamit A .- G.
"t 10 r ,

"
Dezember in Hamburg , die der Köln - Rottweil A . - G.

fc i
'
cr Ä mI' et ,n Verlin statt .

F lfta«b 1)03 31 Knlii .
^ 'ntcn

c l« ein Betrag von 75 Mill . Doll . ausgegeben werden .
J|N ) toi ; S® mit 7 Prozent verzinslich und innerhalb 25 Jahren

Zum Börsenpreis oder Auslosung zu 102 Prozent

^ n.
' vorbehaltlich gewisser früherer Kiindigungsberechti -

u"<S. t« ?,ÄIewi,in bei der Süddeutschen Karosseriewerke Schebera
von ^ 36 625 RM wird vorgetragen bezw « zu Ab «

'̂ n Hamburg und der Köln - Rottweil in Berlin sind,l« t, äL di- Zustimmung t. " ~
der Du -Pont -Gesellschakt aus Rmsrika be-

des Boards der RobelgejeLschaft
der AR . der deutschen Gesell ,

benutzt , Die .Werke sind, wie t« der gesirigen EP .

mitgeteilt wurde , in allen Abteilungen voll beschäftigt . Dr . M « r -
ton s - Berlin wurde neu in den AR . gewählt .

In der heutigen a . o . GV . der Optischen Anstalt E . P . Eoerz
A . - E . in Verlin -Zehlendors , in der von 50 908 Stimmen 40 367 ver -
treten waren , wurde die Erhöhung des AK . um 1,4 Mill . RM . auf
8, ! Mill . sowie der von der Verwaltung vorgeschlagene I . - G .-Bertrag
mit der Zco A.-G . in Dresden und der Contessa Nett ' l A .-G . in
Ztuttgar . gegen eine Oppositiön 1001 Stimmen genehmigt . Von
zwei Opponenten wurde Protest zu Protokoll gegeben . Die neuen
Aktien sollen unter Ausschluß oes Bezugsrechts von einer Banken -
gruppe unter Führung der Deutschen Bank und der Discontogesell -
schaft übernommen werden .

Für das Geschäftsjahr 1924/25 ergibt sich bei der Brauerei Beis -
mann A .-G . in Fürth i . Bayern nach Vornahme von Ausschreibungen
in Höhe von 175 136 RM . ein Reingewinn von 211651 RM . Aus dem
Reingewinn wird eine Dividende von 19 Proz . auf die Stammaktien
und 6 Prozent auf die Vorzugsaktien verteilt . 30 000 RM . werden
dem Delcrederefonds überwiesen , 20 000 RM . für Tantiemen verteilt
und 21291 RM . auf neue Rechnung vorgetragen . In der Bilanz
figurieren Bankguthaben mit 140 735. laufende Außenstände mit
136 000, Hypothekenforderungen mit 382 652 und auf der Passivseite
Gläubiger mit 60 616 RM .

Zu den übet die Maschinenfabrik Augsburg -Rürnberg -AG .. ge-
brachten Mitteilungen erfahren wir , daß der Stand der Belegschaft
in den verschiedenen Werken zur Zeit noch über 15 500 ist. während
sie zur gleichen Zeit des Vorjahres rund 13 800 war . Daraus ergibt
sich am besten , daß die Beschäftigung im allgemeinen immer noch
ausreichend ist . Selbstverständlich können einzelne Abteilungen der
Ungunst der Zeiten nicht entgehen . Dies trifft vor allem die Ab -
teilung Waggonbau , die eben wie alle anderen Waggonbauanstalten
Deutschlands darunter leidet , daß die Reichsbahn schon seit Jahren
keinerlei Aufträge mehr erteilt . Der Auftragsbestand ist zur Zeit
immer noch erheblich und beträgt etwa 60 Millionen . Ein Drittel
davon entfällt auf das Ausland . Daß manche Geschäfte zur Konkur -
renzpreisen hereingenommen uitd unter den heutigen Verhältnissen
der Kundschaft längere Kredite gewährt werden müssen , wodurch auch
eine größere Geldanspannung bei der Gesellschaft entsteht , muß für
jeden Geschäftskundigen ohne weiteres klar sein . Die Bilanz wird
aber eine äußerst vorsichtige Bewertung der Aktiven zeigen , sodaß
auf die heutigen Umstände genügend Rücksicht genommen ist. Die
Bankschulden halten sich ungefähr in der gleichen Höhe , wie sie in der
Bilanz vom 30. Juni 1925 ausgewiesen ist.

Die heutige o . GV . der Deutfch -Oberschlefifchen Zintindustrie
A . -G . Berlin bestätigte die Beschlüsse der GV . vom 27. März 1925,
die vom Register -Richter aus formalen Gründen beanstandet wurden .
Es bandelte sick damals in der Hauptsache um die Umstellung des
AK . von 600 Millionen RM . auf 3 Millionen RM . Die Verfamm -
lung beschloß fernerhin , die Zahl der AR .-Mitglieder von 9 aus 4
berabzufetzen , da sich der Große AR .Mpparat als zu schwerfällig
erwiesen bat . Der verkleinerte AR . besteht nunmehr aus folgenden
Mitgliedern : Löb , Generaldirektor der Preußag , Berlin ; Otto
Polens !» , Berlin -Zehlendorf ; Dr . Werner Ehrenfort , Berlin , und
Diplomingenieur Michaile , Breslau . Wie der Vorstand mitteilt ,
wird die Produktion voraussichtlich im nächsten Jahre mit zunächst
80 Arbeitern aufgenommen werden .

In der GV . der Schuhfabrik Herz U . -G . > Frankfurt a. M .
wurde der dividendenlose Abschluß per 30. $ i : '> 1925 einstimmig
genehmigt und beschlossen, nach Verteilung von 6 Prozent Dividende
auf die Vorzugsaktien den Reingewinn von 7 620 RM . vorzutragen .
In der GV . vgte ein Aktinoär die Herabsetzung des Stimmrechts
für die Vorzugsaktien an , ein Beschluß wurde jedoch nicht gefaßt .
In den AR . wurden Bankdirektor Frdr . Schnnemann - Fankfurt a .M .
neu gewählt .

Die Maschiuengroßhcndlung Gg . Fröhlich in Düsseldorf ist im
Zusammenklang mit der Insolvenz der Bankfirma Padberg unter
Geschäftsaufsickt gestellt worden . Die Aktiven werden mit 5843-15 RM .,
die Passiven mit 371 500 RM . angegeben .

Der kürzlich eingetretene Kursrückgang der Karburger Gummi »
fabrik Phönix A . -G. in Harburg der Aktien dieses Unternehmens ,
veranlaßt die Verwaltung zu der Erklärung , daß der Geschäftsgang
im 1 . Halbjahr durchaus befriedigend gewesen sei . Infolge größerer
Nachfrage nach verschiedenen Artikeln der Gesellschaft sei in einigen
Abteilungen eine erhebliche Einstellung von Arbeitskräften , besonders
für die Schuhabteilung erforderlich gewesen . Dieses Geschäft flaue
im Herbst ab und werde durch das Gummischuhgeschäft abgelöst . Die
allgemeine Zurückhaltung habe der Schuhabteilung einen Orders -
ausfall gebracht , der das Werk nötigte , Einschränkungen vorzunehmen .
Im übrigen mache sich der wirtschaftliche Niedergang und der Geld -
mangel auch bei der Gesellschaft geltend . Die Belegschaft fei gegen -
über dem Stand im Vorjahre um etwa 15 Prozent zurückgegangen .

Banken und GeSdwesen .

Anwendung der Härteklausel gegen die Pfandbriefinhaber . Die
sogenannte Härteklause ! in § 8 des Aufwertungsgesetzes vom 16 . Juli
1925 ruft in den Kreisen der Psandbriesinhaber lebhafte Beunruhi »
gung hervor . Di « in dem genannten Paragraph vorgesehene Mög -
lichkeit einer Aufwertung auf nur 15 statt 2.i Prozent wird , wie der
Schutzverband der Vorkriegs -Pfandbriefinhaber in Berlin feststellt ,
nielfach dahin ausgelegt , daß die Rücksicht auf die wirtschaftliche Lage
lediglich zu Gunsten des Hausbesitzers geübt wird , während über -
sehen wird , daß die beklagte Partei , nämlich die Hypothekenbank , im
Grunde nur der Stellvertreter der Pfandbriefinhaber ist , deren wirt -
schaftliche Lage meistens mit demselben Recht geltend gemacht werden
kann , wie die des Hausbesitzers Der genannte Verband fordert daher
eine Ergänzung zum Aufwertungsgeseti , wonach der § 8 seinem Sinn
entsprechend nicht einseitig gegen die Hypothekenbank , d . h . praktisch
gegen die Pfandbriefinhaber angewandt werden darf , zumal von der
Klärung dieser Frage vielfach die Berechnung der Teilungsmasse
abhängt .

Zur Valorisierung der österreichischen StantSeisenbahn - Obli -
gaiionen . Wie bereits gemeldet , spielt die 5? rage , in welcher Valuta
die Goldeiulösung der Obligationen der österreichischen Staatseisen -
bahngefellschaft ( „ Steg -Prioritöten " 3prozentige , altes Netz, Zpro -
zentiäe Emissionen IX und X , 4vrozentige in Mark » erfolgen soll ,
eine bedeutende Rolle bei den Erörterungen auf der jetzt stattfindenden
Präger Vorkriegsschulden - Konfereuz . Hietzu schreibt der . Oester -
reichiscke Volkswirt " folgendes : Als die Reparationstommission die
„ Steg -Schulden " regelte , und zwar sowohl der „ Steg " zur Selbst -
Zahlung verbliebenen als auch der von Oesterreich bei der Einlösung
der Staatsbabnlinien übernommenen und nun auf die Nachfolge -
staaten aufgeteilten Prioritäten , wurde die Zahlung in französischen
Kränkelt in Aussicht genommen . Wenn jetzt, gemäß dem englischen
Vorschlag 27 bezw . 32 Prozent des Geldwertes dem Dienst der
Prioritäten zu Gruisde gelegt werden sollen , so bedeutet dies eine
Aendening der seinerzeitigen zwischenstaatlichen Vereinbarungen , zu
der die beteiligten Nachfolgestaaten erst ihre Zustimmung erteile »
müssen . Wenn die tschechoslowakische Regierung , der der größte Teil
der Schuld ( nämlich ' >",8 Prozent ) zur Last fällt , ihre Zustimmung
bereits gegeben hätte , würde daS naturgemäß den Widerstand der
anderen Regierungen gegen den neuen Vorschlag erschweren . Bei
dieser Gelegenheit sei anch mitgeteilt , daß vor wenigen Tagen ein
Berliner Gericht in Sachen der 4prozentigen Mark -Prioritäten der
„ Steg " vom Jahre 1883 ein Urteil gefällt hat , das die v o l l e V a l o -
risierung in Gold ausspricht , und zwar gegen di / Gesell -
schaft . Dieses Urteil ( meint weiter das genannte Blatt ) ist nach
mehrfacher Richtung befremdend . Erstens , weil die Valorisierung
in Gold ausgesprochen wird , obwohl die Reparationskommission
diese Titres als Papiermarkschuld behandelt hat . Allerdings war
schon seit langem damit zu rechnen , daß diese Entscheidung , die zu
einer Zeft gefällt wurde , wo die deutschen Gläubiger noch nicht in der
„ Eaisse Tommnne " vertreten waren , nicht aufrechtgehalten würde .
Es fei auch kaum daran zu denken , daß man die Markprioritäten voll
valorisieren , also besser stellen werde als die Frankenprioritäten .
Eine formelle Lösung des Schuldverhältnisses der „ Steg " ist zwar
bisher nicht erfolgt , auch ist es möglich , daß das Urteil deshalb gegen
die „ Steg " gefällt wurde , weil ja den nach der Einlösung der Eisen -
bahnlinien au Stelle der „ Steg " getretenen Staaten keine anderen
Verpflichtungen auferlegt werden können , als die „ Steg " selbst zu
tragen hätte . Aber die Reparationskommission hat ausdrücklich die
endgültige und vollständige Befreiung der „ Steg " von jeder Ver -
pflichtung aus diesen Prioritäten ausgesprochen , und die Ertt -
scheidungen der Reparationskommission sind nach dem Friedens -
vettrag von St . Gennain , den ja auch Deutschland für sich verbindlich

anerkennen mußte , auch für Teutschland rechtsbindend . Und so wenig
wie in Oesterreich heute ein Urteil in dieser Sache gegen die „ Steg
ergehen könnte , sollte es eigentlich auch in Deutschland der Fall sein ."

Reichsbaak -Ausweis vom 7 . November
10. OktoDetvkuvu (in 1000 R.' M .i

oen oiebii bsgebeae tteicno-
bankan teile

Goldbestand (B»rrengoIil > • .
and zwar :

JoMkassenbestand
iuiddepot (anbelastet bei ant *

l&nd . Zentrol -Notenbanken ) •
'».Staad an deckuagef &bigeii

Devisen
-Sostandan sonstigen Wechseln

and Scheck « • • '• • • • • •
Bestand an dtsch .SebeidcmtioE
Ceitard an Noten and , Banken
Vesta i lanLombard -Forderunsc .
Bestand an Effekten
Bestand an sonstigen Aktives

Passiva
j rundkapitsl

a) begeben .
b) noch nicht begeben . .

ileservefonds
al gesetzt . Beservefond . .
o) äpuz .- Rea .- Fond &Iürkfinft .

Divid.-Zahlung . .
0) sonst . Kttck lagen . . .

Betrag der umlaufenden Noten
Sonst tag ! täii . Verbindlich '.:
An eine Kttndignngelriat geb

Verbindlichkeiten
Marleben bei der Hentenbank
■ioostige Passiven

rbindlichkeiteu aas weiter
begebenen , im Inlan * zahl -
lareu « '«cti.-eln •

177 212 nnveränrt .
1174 661 - . 48

177 212 unverönfl .
1 2U6 8ü7 -t 81

1080110 -t 4021 1 110 292 4 2U9tn

94 551 - 4088 866 '« - SB 879

821888 + 2461 861068 + 12 747

1 SM 018 -
. 5349
Ü3 I5U •+
18 731 -

211' 108 1
555 40S -t

81288
17 «

10 881
•12 7 ' 12
4 849

85 <06

1474 29« -
«4 3 ^8 -
ii 'i b'l ~ t

9 7S4 -
220 2»7 -j
78B &B7 -f

185 7 *11
i ! 4

15 . 71
12 412

789
104 29S

132 788
177313

unveränd
unverana

25 403 unveränd .

83 «04 unveränd .
137 IKK) unveiänd .

2 607784 - 41 ..6 !
biblHIü + "J18ö 1

485 825 + 5 828

" ' «!'> 1- 1II50V

7 Xo .'eruber

l 'JV 78H
i7 . 3i :

unverüno .
unverand

unveränd
llo JW

1127Hü»
2 077044

680 UOi +

unveränd .
unveränd

125 240
80 280

462 8 . 8 + 9585

846 17i 61368

Nach dem vorstehenden
'
Ausweis der Reichsbank ist in dsr ersten

üiovemberwoche eine befriedigende Entlastung des Vi ei ch s -

banistatus eingetreten . Der Wechselbestand verminderte sich um

155,8 aus 1474,3 l'Jiillionen NM . und Mar wurden von privater
Seite 104,4 Millionen RM . Äiechietkrediie abbezahlt , wayrend äit

öffentlichen Stellen 51 .4 Millionen RM . der Reichsbonl an Redls -

tonten abgaben , wodurch sich die Summe der redlslonnerten ^ echjel
auf 646,2 Millionen RM . erhöhte . Der Lombardbestano ging um
12 .4 Millionen auf 9,8 Millionen , die gesamte Anlage an Wecyfeln .
Lombards und Ef,ekten um 167,4 aus 1/04,4 Millionen RM . zurück.
An Reichsbanklonten sind 125,2 Millionen , an Rentenbankschein - n

J0 . 1 Millionen RM . in die Kassen der Van ! zurückgeflossen , sodag der
Bank note nu ml auf sich auf 2 677,6 Millionen RM . und der

Umlauf an RenlcnbaiUschetncn auf 1462,3 RM erinagizt . Di «

frcmcen Gelder der Lank wuchsen um 66,3 aus 698 Millionen
NM . im wesentlichen durch Eingänge bei den öffentlichen Guthaben »
Der Bestand an Gold und dellungssahigen Devisen vermehrte stch
um 1 ^ ,6 auf 1568 Millionen RM . und zwar entsölll die Vermehrung
säst ausschließlich aus Devisen , da der Goldbestand an -

nähernd unverändert geblieben ist. Die Deckung der umlaufenden
Roten durch Gold und deckungsfühige Devisen beträgt 5S .6 Prozent

(in der Vorwoche 55,6 Prozent ) , die Deckung durch Gold allein 45.1

Prozent gegen 43,1 Prozent in der Vorwoche .

Indusürio und Handdi .

ziia«utsm »«»-Röhrcnwetke « . © ., xüsleldnrf . Sit » btm Borsmndü -
beviAt ticr Geicllichaft atöt hervor : Das RSbre,,geschält ließ nach GriUi »
dun « des Rfbrenverlianres infolge Uebcrctnbecfuita tn der utnüträeüeiot »

Zeit cheblich nach . Besonders bcc Betais an Röhren kleinere » Durchs

Messers , die aiwenbltckli » hauptsächtich verbraucht werden , war nvzn .

reichend . Tic Slnlagen waren in Voraussicht dieser Entwicklung des Mebr -

bcdarfee an kleineren Röbrendimensivnen rechtzeitig angeseöt wortea . Die
Beteiligung der Gesellschaft am Koblensundilai beträgt 5 067 700 Tonnen
xro Lahr . Um sich ans ötefc Quote umzustelleu , bedurfte es erheblicher Ein -

schränlnngen . Tie Lage der Erzgruben im Siegerland . Lahn - und Dill '

gelnet ist sehr ungünstig . Die meisten Gruben liegen ittll . Die Belieierung
der Werfe an Kalkstein und gebranntem Kalk aus dem eigenen Kalkücut .
bruch Neantertal wurde ausgenommen . Die dort vorkommenden Lehnt
schichten werden tn Ziegelsteinen verarbeitet . Tie Gesamtzahl der bei den
Mannesmanit ' Rbhrenwerben Beschästigten beträgt 26 882- Tie Planneö - >
niarfn . Stübrn ?l - G . Komotau hat per A>. Juni 1025 eine Dioidende von
10 Prözent Aneschütten können . Neu beteiligt bat sich die Mannesman »,
»töhrenwtrk « St . G ., - Düsseldorf , an der Kohlenh >tndelsgesellschast Saasen ,
vteiterbnrg u . Co ., Frankfurt a . M . und an t «r Storch und Tchöneberz
A . G . ' sllr Bergbau und Hnttenbctrieb , Kirchen , wobei die Gesellschaft an
Storch und Schöneberg Hvchosenloks und -kohle als Selbstoerbraucher
liesern wird , ebenso einen ständigen Abnehmer sür einen Teil der ses0r >
derten Erze sichergestellt hat . Ta diese Beteiligungen in Rate » gezahlt
werden , sind die noch nicht gezahlten Beträge unter „ Schnlden " besonder ?
in der Bilanz berücksichtigt worden . Das Konto Anleihen der Golduiark -
öilanz " ist ai ^s 4 Mill . RM . erhöbt , um jedes AuswertttngSrtsiko auöiu -
scht,rgen . iern Konto „ Sijerkschäden " sind mit Rücksicht ans einen gröbere »
Schaden 2 ' Mill ^ RM ! zugesührt worden . Mit einem ausländischen Kon »
soriinm schireben Verhandlungen zwecks Umwandlung der Bankschulden
in eine langsristige Anleihe . Hierzu bemerkt der Bericht , das, durch neue
8 Mill . NM . langfristiger Bankgelder die kurzfristigen Bervflchtunaen
I>ei Banken 27 Mill . RM . betragen , eine Summe , durch die tlso die
^>öhe der Vorkrtcgsobligntionsbclastiing noch nicht erreicht wird . Dabei
ist das Aktienkapital der Gesellschaft augenblicklich 48 Mtll . RM . höher al »
vor dem Kriege .

Reu -Organisation der Britisch Dqestnsss Corporation . Nachdem
die finanziellen Ergebnisse der Britisch Dyestuffs Corporation be-
reits feit 192« außerordentlich zu wünschen übrig gelassen haben ,
und seit diesem Zeitpunkte keine Dividenden mehr ausgezahlt wor -
den sind, - teilt die Direktion der Gesellschaft nunmehr mit , das; binnen
kurzem eine Generalversammlung der Anteilsinhaber stattfinden
werde , um über einen mit der britischen Regierung vereinbarten
Canierungsvorschlag Beschluß zu fassen . Die Gesellsniaft wurde be-
kanntlilh von der Reaiernng im Mai 1919 gegründet , um die llnab -
hängigkeit der englischen Farbstofferzegung sicher zu stellen . In -
zwischen wurden mehrere Kapitalerliöhungen vorgenommen und
dabei verschiedene Gruppen von Vorzug4anteilen geschaffen , ohne
dag eine zufriedenstellende Arbeit der Gesellschaft sür die Dauer
erreicht werden konnte . Vor etwa dreiviertel Iahren wurde bei
der deutschen Farbstoffindustrie angeiragt , ob sie bereit sei, den
Anteil der englischen Regierung an der Gefellschaft zu übernehmen ,
und im August ds - Is . gab die englische Regierung bekannt , daß ste
die Beteiligung an der Gesellschaft aufzugeben beabsichtige .

Zur Lage des Bradforder und T «Wcoinger Wollmarktes . Slv»
Bradford und Toureoing gehen uns nachstehende telgraphische Be » ^

richte zu : Bradford : Die feste Stimmung am Bradforder Markt
hielt in der vergangenen Berichtswoche

'
infolge der überaus festen

Rachrichten aus Ilebersee weiter an . Die Produzenten halten für
ihre geringen Bestünde fest auf Preis , zumal die neuen Zufuhren
an Rohmaterial immer noch sehr klein sind . — Für unsere be-
kannten Kammzug -Qualitälen werden nachstehende freibleibende No -
iierungen genannt : Deutsch — Englisch : £ — 44er Kammzug in
Oel wird nicht angeboten . I) 2 — 46er 27 D 1 I D 2 48er 28 H 4 ,
D 1 - 50er 31 d , C 2 56er 38 d , C 1 58er 44 d je engl . Pfund , trocken
gekämmt 7 Prozent Aufschlag , loco Bradford . netto Kasse. — Tour «
caing : Die Nachfrage nach allen Kammzug -Qualitäten war weiter -
hin äußerst rege . Nicht nur der heimische Konsum nahm große Quan -
titäten auf , sondern es konnten auch größere Orders für den Export
gebucht werden . (Wood , Hentzen u . Schlundt .)

Retord -Baumwollcrnie In Amerika . — Die «rötzie vruie seit IS Aavre » ,
die zweiiarijsite aller bisherigen . Tas Ackerbauamt in LSalbinzton ver «
össentltcht , wie die „ Textil - Woche" mitteilt , etne neue Schätzung der dies¬
jährigen amerikanischen Baumwollernte , die auf ein GesamterSevniS von
lö | )3 000 Ballen konin « . ocrglichen mit einer SchätningSzlsser von
ISNS000 Ballen am 17. Oktober . Diese neue Steigerung der ErnteauS -
sichten kam für den Markt unerwarteter , als die Witterung in der «Je-
richtspertode durchaus ungünstig gewesen war und die privaten Schäbuu -
gen infolgedessen sämtlich aus eine geringere Erntemenge kamen . In New
Bork ging deshalb ebenso irie in Bremen der Preis für Baumwolle u «
etwa 1 Cent zurück . Ausfallend ist wieder die verhältniSmäkig geringe
Zunahme der entkörnten Ballen . ES wurde, , nämlich vom 17 . Oktober
bis 1. November 1 .7 Mill . Ballen entkörnt , während im entsvrechenden
Settraum deS Vorjahrs 2,1 Mill . Ballcn entkörnt ipurdcn . Immerhin
bat das gesamte EntkörnnngSergebniS in dieser Salwn bis *nni 1 . No¬
vember die imvosante Äabl von 11 Ml oon Ballen ergeben , verglichen mit
0 (505 000 Ballen am gleichen Tage im Vo '^ ahr - Sollte sich die amtliche
Schätzung bestätigen , so würde die diesjährige Baumwollernte auch da »
Ergebnis dt » Jahres 1834/15 Übertreffen . Nur einmal wurde in Amerika
tn einem Jahre mehr Baumwolle geerntet , » omlich in der Saison 1011/12 ,
alS 15 634 000 Ballen gezählt wurden .
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Daditches

iLanbestijeatn
Rrettaa , 13. Nov . 1936.
« Dl Th .-G . 201- 400 .

SaM » ÄrOviiNöS

Wn Abenteuer in S Al¬
ten von Bernard Shaw .
In Szene « es . von Rod .

Volmer .
Personen :

Hallam HScker
Waynsleie Ermarth
Bratzbound Bamubach
Rankin Prüter
Drinkwater Müller
Johnson Gemmecke
Rehbrook Dr . Starz
Hassan Schneider
Marzo Brand
OSman Nitzl
Mulcv Dennig
Sidi el « fstf Leitgeb
Der Kadi Herz
Kearneh Lieck
Blaujacke « ienscherf

Ansang 7>4 Uhr .
Ende 10 Uhr .

^ Sperrsitz I . 5.20 M

Hauvt -Kartenverkauf
in Act Stadt

dur » « l>en !> V. 8—6 Übt
in der Musikalt - nhandlg .
Grit , «njüffcr . Elle Kai -
fer - u . Waldstr . 20875

Laugvmd - und Druck -
wmd -System für

Baus Scüole, Kirche
von 100 .— M « . an

H. Maurer
C atserstraUe 1 «6
Ecknaus Hirschstrafte

III . Hauutkataiog mit
freisl s ' e und eriöutem -
den Schritten hosi enlo >I

^ Badisdie Giditspiele ^
Konzerlhaus

Aus Anlaß der Zeppelin-Woche

Z. R. %
Eine Großtat deutschen Geistes .
Film und neue Naturfarbenbilder von der Amerikafahrt

mit erläuterndem Vortrag des Herrn Kapitän

AntonWIftemann

Navigationsoffizier während der Ozeaofahrt .

Freitag , den 13. , Samstag , den 14., Montag , den 16„
Mittwoch , den 18 . und Donnerstag , den 19 . Novemb .,

jeweils abends 8 Uhr ,
Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr nachmittags

Sonntag , den 15. November , nur ' /i4 Uhr nachmittags
Preise Mark 1 .80, 1 .60, 1 .30, 1.- * 0 .80

Zu Gunsten der Zeppelin -Eckener -Spende wird auf
diese Preise bei jeder Karte ein Zuschlag von Mk . 0 . 10
erhoben . Außerdem geht ein erheblicher Teil der
Einnahmen zur Spende .

Vorverkauf : Musikhaus Müller , KaiserstraOe .

Das

Co ! osseum

Variete-
Programm

Ist

Tagesgespräch !
Warum ?

Von A bis Z
eine

Attraktion !
Täglich abends 8 Uhr

Schneiderin ,
gut arbeitend , empfiehlt
Ilch in u . außer dem
Hause . Näh . Rvppur -
rerftr . 47 , 1 Tr .. r .

Sehst
tinpeidmiitent #

Pfund

1 ° |Psd . «

9

Ab heutei

Residenz -Lichtspiele
Hi. iii iinni ii hHiiiW.wiiii'iiiHiiimii ii iin ii ii iii iiiiiiiii iii ii iiiiin iiiii iii iiiii ii ii iiiiiiiim iiii iiiiim .

GRÄFIN

Nach der weltbekannten Operette von Emmerich Kllmän

MITWIRKENDE :

Graf von Wlttemburs . . ,

L
"

l
"°

} — { : ; ; ; :
Gräfin Mariza
Fürst Moritz Dragomir Populescu .
Baron Koloman Zsupan , Gutsbesitzer

Varasdin
Elvira Pranticzek geb . v . Witteniburg
Penizek , ihr Kammerdiener . . , .
Dr . Tarrasch , Rechtsanwalt . . . .
Mendel Popper
Ein Freier •

. . Tritt Splra
. Harry Lledtke
. Colette Brettel
. Vlvlan Glbson
Robert Garrison

aus
. . . Ernst Verebes
Hedwig v. Winterstein
. Wihelm Dlege ' mann
. . . . Emil Heyse
• . Siegfried ßerisch
, . . . Karl Geppert

Gäste , Tänzerinnen aus dem Tabarln , Zigeuner ,
Bauernburschen und Mädchen , Czikossen .

Palast-Lichtspiele
HerrenstraBe II Karlsruhe I. B. Telefon 2502

iiniiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiii

Ab heute ;
Ein Meisterwerk deutscher Filmkunst

Frieden
Pk ».

Pfg . P : j

Echte

Frankfurter I

3 Paar

1 . 40

Deutsches Filmspiel, frei nach Moser undSchönthan in 6 Akten.
Für den Film bearbeitet von Dr. Emanuel Alfieri .

Hauptdarsteller :
Gertrude Berliner . Henry-Peters . Arnold
Helene Voll, Charles • Willy Kayser

Cip un9 top auftagen
Komödie in 2 Akten

In den Hauptrollen : Llge Gouley und Kliff Bowes. *

Mk

LkyeMes

Rauch-
Fleisch

UlasUocbensc&aa Nr. 9
Die neusten Weltereignisse .

Kleine Festhalle wamäk .
Heute Freitag , tS . November ,
1 . Schweizer - Konzert W

Berner Streichquartett
1

Kurt Meufeldt

Walter Schul thess Strelchquartet , op . 5J
Arthur Honeguer : Sonai ne für i Violinen
Gustav Uoret Streichquartelt

Karten zu Ma . 2 — bei

Sonnlaq S Uhr

DD singen In der Karlsruher Festhalle die

Don-Kosaken
H Karte n noch in allen Preislagen bei J

v" ' i Neute dl . Wa 'rlstr

Adlerstr . 9
Astoria

Adlerstr 9

Keule Schlachttag .
S «black,tv »atte « . — Seibstgemachle « ratwnrft .

Es iaoet höflichst ein ^ ^ 8 ' 4*2
I ffirlfghnbfr n » d

m
Ecke « Hot . tttift ZädrinaerftraK «

© fnte , iowte ieden Freitag

großes Schlachttest
Bauer « e « la <t>tld>ttflelnl 31488

CcfcftHtow Bart . sriider Osiendura .

Sensationelle Neuheit !

99
ROKA

Der rechnende Bleistift

■5r ^ 5OT
«COMÄWeCHUFTCTFT. _

Preis Je nach AutlUluung SO , 70 und 73 Ifg .

Ein Schlager erstens Ranges . Durch seine originelle Art der
idealste Zugabe-Artikel.

Verlreier gesucht un ' . Nr. 5t23 » an die . Bad Presse "

Volks - Ski mit Bind¬
ung . . Mk . 25 —

SklatSoke u . - Bindungen
Skimützen , - Socken

| Skianzüge
Windjacken
Rodel billigst 21422

Spri - Brannath

Durlacher Tor .

ti

Ecke Durladier -Ailee - RudoHstififle
Abonne ' ten für gut bü >gerlldten Mittag - und

Abenotlsdi werden noch angenommen .
Gleichzeitig bi Inge tdi meine brstgeptlegtfn Weine
aus der idiloßkollerel In empfehlende Erinnerung .
21423 M . FrUh .

PId
Mk

1 © « 1 llnferricbil 8BEEBÖ Sri :
'

« " ' «
K 1 ■ ! !J , i . P >i> , Posteimer aeib

Student erteilt
MWMunden

in Mathematik , Phhsll .
Lateinisch u . Griechisch
Angcb . uni . Nr 11242
ao di« SM . Prell «.

Verloren Montag nach !
ein P e l n

vom Zirkel bis Blumen .
straKe . Abugoben gegen
Belohn Biumensir . 17 .

(Aar . reute ''■Wimen
Schleuder

P ' d - Posteimer neib
' H.50 m fr . , halbe küchle
'i m . la «ehr bfH . ooldfini
18 .« fr Waran ! Zuriick -
> ahme Nachn ; 0̂ n' fhr .
Ovitplantage , Aroil »
dienen », u . Honigver »
lanv ..Werder " . « Irr
» er 40 a . Havel . AöiiLg

Neu~Eröffnung !
Der geehrten Einwohnerschaft von Karls¬

ruhe und Umgebung zur gefl . Kenntnis , daß
ichab heute in Karlsruhe - Beiertheim ,
Breitestr . II . ein B23517

Hanslaktur- , WelB- nnd Vollwarengesciiält
eröflnet habe . Um geneigien Zuspruch bittet

Frl . G . Zuroheller .

Än der

„Schäumenden Alb"
in Bulach 224g ,

kann man schöne « , fetle ,

junges Fleisch
haben, Pfund zu 8V Pfg .

« rsstta » Schlacht «- » .

WMleilWer

Thürmer ,
ein 20642

panz vorzügliches

Piano
mittlerer Preitlaoe

empfiehlt
der Alleinvertreter

Ludwig
Schweisgut
Erbpnnztnstr .

. beim Hondellplatt

( Auwbranche )
OCSttAt Mit Eniiaitiing de» « eNder » von
nlteinacfübr ' tm Mannbtimer Antoaelchaft ,
Handel . Taxameter Revaiat >ir - Gute Lage .
Iniereneneiniaae oder iweieiiiaung von ca .

ivik er ' vrverl . wea Erweiterung .
Kim . , möalichs » ^ adimnnn mit ,> abrledrer -
berechttauita erw n cki MevrtaciieStwerbett
und Ie » r dolie Ber <inl >ing wird aeboten .
Eiianardote » > ier 3l0an « !erd « dit >e ,

« udwigsva .en a . Rh .
« 3655

Zwangs -
versteigerung .

Freitag , den 13 . Nov .
1925, nachmit ags 2 Uhr
ivcrde ich im Pfand -
lokal , Herrenstrafje 45
hier gegen bare Zahlung
im VollsireckungSwegc
öffentlich versteigern :

Möbel aller Art . 12 rn
Gabardine . Jactensutter
und Verschiedenes ,
ilarlsrnve . den 12

November lfe 21424
Grether ,

_ Gerichtsvollzieher .« ii«ü
Leicht deichädi ie Eier

um Preis

per Stück 8 Pfg .

bei Eier-Max,
EierkommisfionSverkauk

^ eltOTtftr _^

Piano
modern . Icreuzsaitig.
fast neu . sehr preiswert
Zahlungserleichterun ;

r hang
Kaiserstrasse 16?

Salarnftniier -Sehuhhaus

Eincfebic

prima gelbsleischige
Winter -

karlojfeZn
für 3.50 n . S .H1I Mt

franko « eller .
Feuchl

TnrmrroUein,erste 23
Zeut » » 40 «a . mou

»Iratlitilcht (ftimriile .
yaupljynagige Sttouenstra (
rt-rettag . den 18 . Nov .

Sabdaianfana 4.4.) U
- am » tag . den 14. No, . :

Morgenaonesd !i Uhr
V»arm «»« al,feler

Sch >iste >liärun U 45U
tlrumaiiiDrrhüu &ignng

Nuaendao teödienstSU
Sa . baiausgang b.30 U

Wertiaae :
Mvraen « otie » c>. <.ü U
'tbeniaotteSd 4 45 llhr

flltatlil . brligianagflelilitia : :
.Vrctlo « den 18 Nov .

Sa ^ balan !an « 4 8i >ilhr
samStaa . den >4. Nov .

M » raengotte ? d. v Uhr
Predig ' VW Uvr .
Schuieraoiteso . 2 30 U
Nactimiiiagsgcst 4U » >
Sa batauegang b.S., U

Werk agS :
!vtor » engotiedd . il .45 U
NachmittaaSao . 4.80 U

Gäascltbtlll
werden ior während »u
voch't . Tagespreis ange >.

K . Möier ,
Kreu,itr L0. 2. Stock , Ecke
!v !artararrn >lr ^Otl^ö

Gänstleber«
werden fortwährend , u
hochit . Tage ? r' iei ' anaek .

G . Meesz ,
aeb - tilrmer . 20420
Er " vrin , i .ftr . >i . 2 St .

kaust nu bekannt hohen
Preisen üti87b
Knrch . KtarlSrufie .

Rinitteiinerffrane 2 " •
Dnrlact, . B « n »ftr 71

kauft toriwShrend , n den
rt" eröorhfte ' i Preiset
Carl Pfefferle ,
Erbvrinzenstr . LS. 20044

Eier ! Eier
Täglich irisch ae »

leuchtete vi »»
10 Stück 1.38

tHriSAe © oßänoet
Tasel - BuNer

Vi Pkuno (i #5

Prima Limburger
>M P >und 0 .25

Garantiert reiner
Kakao

1 Pfund 0 .6»
empfiehlt 21414

S . Manhardt
3Liri « gerstr » si« 82 I
£ BTl4di «t ViOtt 32

Teleloi « t>878

- Auto

5 Tonner Union , 50 PL . elektrisches Licht , g^ .,
neue Vereisung :! Tonner Qpei . 45 i '.< . ie ^ r <" >

t
'̂ ctfituni ibftöe Waaen sind lafeiloS >n " ^ ,. g
oerkau «, « nioiians Otter . Oftenbnia . 5^ .

W LgjlMW
2 .Reg. Mk. 274.-
9 Reg. Mt. 357.—

18 Reg. . Mk. 430.-
ZahlunKserleichterung

K
£k

Frankolieferung .

Ksng
( ai » erstr .167 lei . 107i .

Sillium ir -Sca fiaar

Zur Ablösung eines
Bantkredits werden

15 000 Mark
sofort gesucht . Geld ist
erstllaffig sicher angelegt
alS 1. Hypothek aus
Grundstitck . Angeb . erb .
unter Nr . 2140 » an die
Badiscde Presse .

1500 -2000 Mk .
Kapital

auf ein Jahr sucht Ge -
schäftsmann ge ^ n Go -
winnbet . Sicherh . vorh .
Angev . unt . Nr . L11211
an die Bad Presse .
Ktt . 500 bis MI . 1000
von Kaufmann gegen
pünktliche monatl . Riick.
zahlung u . guten ZinS
gesucht . Angeb unt . Nr .
Sil 1236 an die Bad . Pr .

WS Mark
von Geschäftsmann geg .
hohen Zins u . gute Si -
cherheit zu leihen gesucht .
Angebote u . Nr . M11S12
an die Badische Presse .

Anhänger , K To .. f« rt neu . Mk 1000 .-

W nöen , fabrikneu Mk . 6®»"

O m n 1 ü To . neiiivertia beraesiellt ,
Vpn , ia Maschine .
ra „ rti 2 io . " lies Modell , fahrbereit . , ^
-SeNg , geoen G . bot
Fritz vebel . Winifteim . 2 Nr 18 Tele !on^ >

kleine Anzeige ^

naDen größten t*;rtnia >n dei
t

■

Badischen Ppe8 « e >

iüBHEh

Am 13 . und 14 . November
Ziehung der II . Klasse

I Preuß .
- Sllddeutf eh .

Klassenloiierie

234000 Gewinne mit über Mark

4SOOOOO

ii 200000

U 100000

Prämie 5000000

Ä 5000000

.
'
oÄ 3000000

I und viele Gew nne von ZOO 000 , 100 0
7o000 , 50000 25C00 . 10 000 BtOO .

3 000 usw 2*.!« »

Lospreis :
>/, ' /4

' /,
' / , 1 Doppe l!^

3. - 6 . - 12.— 24 — 4S. - pro Kl-

400— 500 Mark
auf kurie Zeit gesucht .
Gute Sicherlieit , hohe
Zinsen . Angcb . n . Rr .
WI122S an die Bd . Pr .

Teilhaber
f . NahrunSsmittelsabr .
welche schon längere
Jahre besteht , mit 6 - 7
Tausend Mark Einlage
gesucht. Zu erfragen
Büro Walch , Aaiser -
strabe 172. Tel . 15V2 .

lelelon 1»?S -

Bopin . Götz

bad Lotterte-
Einiielirner

Hebelstrasse Nr .
» nd

Waldstrasfe Nr .
KARLSRUHE I a

Pos ' schpckkoino 17808-
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